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Nutzland und der Völkerbund. Umschau.

Tschilscherin über
Gens und Loearno .

IXS . Moskau , s . April . (Eigener Nachrichtendienst .) Der Volks -
kommissar des Auswärtigen Tschitfcherin , gab in einer öffent -
lichen Darlegung die Gründe der Sowjetunion für die Ablehnung
der zweiten Einladung zur Völkerbundsabrüstungslonferenz » e-
kannt , an die er einen allgemeinen Ueberblick über die politische
Lage in Europa knüpfte .

Die Tatsache , daß der Völkerbund wieder Genf als Konferenz -
ort vorschlägt , beweise , daß man die Sowjet -Union nicht brauche und
daß die Mächte überhaupt nicht abrüsten wollten . Die ganze Frag «
sei eine reine Komödie . England habe in Locarno versucht . die
„ Heilige Allianz " wieder ausleben zu lassen . Locarno sei der erste
Versuch gewesen , die Sowjet -Union zu isolieren . Die Genfer Ta -
gung beweise aber , daß die Gegensätze zwischen den Mächten größer
seien als der Wunsch nach einer Einheitsfront gegen Sowjet -Ruß¬
land . Wer kann dafür garantieren , so führte Tfchitscherin aus , daß
die internationale Lage im September nicht noch schlimmer sein
wird ? Ehamberlain wollte Polen einen Ratssitz geben , um dieses
Land von einer Annäherung mit Sowjet -Rußland abzulenken .
Ehamberlain vergaß dabei aber die zwischen Polen und
Deutschland existierenden Gegensätze . Dadurch , daß er Polen und
Deutschland auseinanderbrachte , verstrickte er sich in dem Machwerl
seiner eigenen Politik . Für Frankreich lag die Bedeutung Lo-
carnos darin , daß es , anstatt direkt mit Deutschland verhandeln ; u
können , Englands Vermitlung zu dieiem Zweck annehmen mußte .
Der Zusammenbruch der Locarno -Politik in Gens hat die Wege für
eine deutsch- französische Annäherung geebnet . Falls in Zukunft für
die Entscheidungen des Völkerbundsrates das Majoritätsverfahren
anstatt des Einstimmigkeitsverfahrens angenommen wird , werden
die Hoffnungen Deutschlands , im Völkerbund Einfluß zu
erlangen , sich als eine Illusion erweisen . Deutschland wird nicht in
der Lage sein , gegen Beschlüsse des Rates zu protestieren . Deutsch -
land sollte sich darüber klar sein , in wie weit seine westlichen Ver «
pflichtungen feine Beziehungen mit Sowjet -Rußland berühren .
Wenn die Mächte schon nicht in der Lage waren , Deutschlands sor-
melle Aufnahme in den Völkerbund zu vollziehen , was kann Deutsch -
land erwarten , wenn eine viel wichtigere Frage auf dem Spiel
sieht ? Was letzten Endes dabei herauskommt , ist die weitere Un -
Verwerfung Westeuropas unter die Suprematie des amerikanischen
Ettals

Die Fühlungnahme in Paris .
F.H . Paris , 6 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Den Besprechungen , die der deutsche Botschafter in Paris im Lause die -
sei Woche mit dem französischen Ministerpräsidenten wegen der Stu -
dicnko-mmission des Völkerbundes haben soll, mißt der „Excelsior " be-
sondere Bedeutung bei , weil von ihnen die weitere Entwick¬
lung der Locarno - Politik abhänge . Deutschland wolle
Gewißheit über die Haltung Frankreichs und Englands in der Frage
der Zuteilung ständiger Sitze an Brasilien und Spanien haben Der
„Excelsior " glaubt , daß Deutschland einer polnischen Kandidatur für
einen zeitweiligen Sitz keine Hindernisse bereiten werde , aber gegen
die Schaffung neuer ständiger Sitze würde Deutichland sich wenden ,
weil dadurch sein eigener Einfluß im Völkcrbundsrat vermindert
würde . Bei dieser Gelegenheit verweist das Blatt auf die Propa -
ganda , die gegenwärtig in der ganzen Welt gegen den Völkerbund
unternommen werde . Die amerikanische Opposition werde immer
stärker , und diese finde ihren Widerhall in den südamerikanischen Ne-
publiken , in gewissen skandinavischen und baltischen Staaten , in Ita -
lien und sogar in Spanten . Die Locarno -Politik sei auf der Zusam
menarbeit zwischen Deutschland und einein Völkerbund gegründet
gewesen , der unbestrittene Autrität besessen hätte . Wenn somit die
Locarno -Politik fortwirken solle , müßten die Meinungsverschiedenhei
ten hinsichtlich des Völkerbundes so rasch wie möglich aus der Welt
geschafft werden .

Frankreichs Sorge um das Saargebiet.
f .lt . Paris , 6 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Das „Echo de Paris " fordert Briand auf , in der Saarfrage festzu-
bleiben und nicht zuzulassen , daß ein Deutscher Generalsekretär der
Saarregierung würde . Diese Stellung müßte unbedingt einem
Franzosen vorbehalten bleiben . Außerdem befürchtet das Blatt ,
daß der neue Präsident der Saarrcgierung , Stephens , die frnnzösi -
schen Beamten entfernen würde . Man müsse befürchten , daß
Stephens die Situation der Direktoren der Saarregierung unhaltbar
mache . Für unzulässig erklärt es das Blatt , daß Nichtsaarländer für
die Volksvertretung im Saagebiet das Wahlrecht bekommen .
Preußen hätte nicht mitzuwählen , weil es gar keine Verbindung mit
dem Saargcbiet hätte . Außerdem ober befürchtet das Blatt , daß
die französischen Unternehmer im Saargebiet unter der neuen Re -
gierung zu leiden hätten Vor allem würde diese darauf dringen ,
daß die Löhne der Arbeiter und Angestellten erhöht würden , was
unzulässig sei. Endlich aber würde die Stellung des Getieraldirek -
tors der Bergwerke beeinflußt werden . Dieser müsse darauf dringen ,
daß die Bergwerke französisch bleiben sollen , und diese Forderung
würde wahrscheinlich schwer durchzusetzen sein .

Friedensverhandlungen in Marokko
.

Besprechungen mit Delegieren
Abb el Krims .

F.H. Paris , 6. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
In der Marokkofrage fanden auch während der Feiertage Konferen -
zen auf dem Quai d 'Orfay zwischen Briand dem Generalgouverneur
Steeg , Kriegsminister Painlev 6 und dem Marschall P e t a i n.
Zu diesen Persönlichkeiten gesellte sich der General Simon , welcher
eben aus Marokko zurückgekehrt ist und der wichtige Mitteilungen
überbrachte . Es bestätigt sich , daß die Besprechungen über den Frie -
den weit vorgeschritten seien . Man gibt zu , daß Abd el Krim beglau -
bigte Bevollmächtigte nach Tanger entsandte , die sich dort mit dem
Vertreter der französischen und der spanischen Regierung unterhielten .
Der Quai d 'Orfay läßt durchblicken , daß die Friedensverhandlungen
im großen und ganzen einen günstigen Verlauf nehmen und
daß sie in vollem Einvernehmen mit Spanien geführt werden . Aber
ein offiziöses Madrider Montagsblatt „El Notkers " veröffentlicht
eine offiziöse Note worin es heißt , daß den Verhandlungen jetzt
größere Bedeutung zukomme als allen früheren , weil früher nur
Unterhändler Abd el Krims am Werke waren , die keine genügende
Autorität hatten . Die Note fügt hinzu , daß zwischen der französischen
und spanischen Regierung gewisse Meinungsverschiedenheiten bestehen ,
nicht wegen des Grundsatzes , daß Frieden geschlossen werden soll , son-
dern wegen der Bedingungen , die Abd el Krim auferlegt werden
sollen . Das spanische Kabinett ist der Anschauung , daß der Augenblick
zur Unterzeichnung des Friedens mit Abd el Krim noch nicht gekom-
men sei , da dessen Ansehen noch nicht genügend niedergeschlagen wor -
den sei . Spanien wünscht ebenso wie Frankreich den raschen Friedens -
schluß. Es will aber die Gewißheit haben , daß es nicht mehr genötigt
werde , einige Zeit danach einen neuen Feldzug zu führen .

Nach einer Meldung aus Larache hätte Abd el Krim eine
Proklamation anschlagen lassen , in der die Bevölkerung aufge -
fordert wird , die letzten Anstrengungen zu machen . In der Prokla -
mation heißt es : Frankreich bat um Frieden , demnächst
wird ein Waffenstillstand abgeschlossen werden , die Bedingungen ,
welche das Rif vorgeschlagen hatte , werden angenommen werden .
Spanien wir nur einige Punkte an der Küste behalten . Auf franzö -
sischem Gebiet wird die Ouerghalinie die Grenze bilden . Das Rif
wird ein autonomer Staat werden und wird darin die Krönung seiner
Anstrengungen erblicken .

Nach eine : Meldung aus Rabat hätte Abd el Krim gegen den
Marnissa -Stamm eine Offensive eingeleitet , unter seinem Druck hät -
ten sich die Stäm -^ der Veni , Ouendjel und der Senassa zurückge-
zogen , a^ er die in Reserve gehaltenen französischen Truppen hätten
die Situation wieder hergestellt . Der spanische Oberkommissar in
Marokko tZeneral San Iurgo ist im Flugzeug nach Melilla abge -
gangen .

Die neue französische Armee-
organisatio«.

F.H. Paris , 6. April . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der französische General Thevenet veröffentlicht im „Petit Parisien "
Mitteilungen über die neue französische Armeeorganisation nach dem
Projekt Painlevös . Die Armee wird bestehen :

1 . Aus den Streitkräften des Mutterlandes , die
grundsätzlich aus Franzosen zusammengesetzt sein sollen und die
ständig in Frankreich selbst garnisoniert sein werden .

2 . Aus den überseeischen Streitkräften , die aus
Franzosen , Eingeborenen und Ausländern bestehen sollen . Sie sind
dazu bestimmt , die französischen Ueberseebesitzungen zu verteidigen .

3 . Aus disponiblen Streitkräften , die aus Franzosenund Eingeborenen bestehen werden und die in Frankreich und Nord -
afrika in Garnison sein sollen .

Die Dienstzeit wird auf sechzehn Monate herabgesetztwerden . Das französische Gebiet wird in zwanzig Regionen einge -
teilt . Gegenwärtig besteht ein Jahrgang der Truppen aus 240 000Mann : wegen der Herabsetzung der Dienstzeit um zwei Monate muß,eder Jahrgang aus 300 000 Mann Rekruten bestehen . Diese werdenin zwanzig Kreisdivisionen eingeteilt , dazu kommen Truppen , die
nicht in Divisionen geteilt sind, und die allgemeine Reserve . Aus
diesen drei Formationen werden eigene Deckungsdivisionen , die ander Grenze stehen werden , gebildet . Die Einberufung der Rekrutenwird am 1 . April , am 1. August und am 1 . November jeden Jahresstattfinden . Sobald die Einberufung vollzogen sein wird , sollen dieNelruten in eigene Jnstruktiveinheiten gesandt werden , dort werdensie eine besondere militärische Ausbildung erfahren und dürfenzu keinem anderen Zweck verwendet werden .

Die Armee des Mutterlandes wird jederzeit aus 220 000 aus -
gebildeten Soldaten bestehen , von denen 110 000 vier bis zehn Mo -
naie Dienst gemacht haben werden , 110 000 zehn bis fünfzehn Mo -
nate . Nachdem die Dienstzeit auf 1 Jahr herabgesetzt werden wird ,wird Frankreich noch immer 160 000 Mann Soldaten haben , welchefünf bis elf Monate unter den Fahnen waren .

Was die Kolonial - und nordafrikanischen Truppen anlangt , so
sollen diese die Ueberseebesitzungen schützen . Es werden gemischte
Formationen gebildet werden , die zum Teil aus Eingeborenen be-
stehen sollen . Die Kadres werden von Franzosen gestellt werden .
Es werden eine weiße und drei gemischte Divisionen gebildet werden .
Diese vier Divisionen werden in Frankreich garnifonieren und zur
Verstärkung der Grenztruppen dienen . Ferner können sie auch für
auswärtige Kriegsschauplätze verwendet werden . Die weiße Division
ist das Reservoir , aus dem die notwendigen Bestände geschöpft
werden sollen , um periodisch Mannschaften in die Kolonien abgeben
zu können . Die disponiblen Streitkiäfte aus Nordafrika werden aus
zwei Divisionen bestehen , die in Frankreich garnisoniert werden ,
dazu kommen sechs Formationen für die auswärtigen Kriegsschau -
plätze . Algerien und Tunis werden vier Divisionen haben , die aus
den dortigen Eingeborenen bestehen werden . Diese Armee wäre
nicht vollkommen schlagfertig , wenn nicht eine große Berufsarmee
hinzukäme . Gegenwärtig hat Frankreich nur 75 000 freiwillig
weiter dienende Leute . Nach der Armeereform wird es 105 000
Verufsmilitär brauchen . General Thevenet fügt nicht hinzu , welche
Kosten diese Steigerung der Berufsarmee nach sich ziehen wird .

6. April 1926.
In den Morgenstunden des ersten Ostertages nahm die französische

Kammer das gesamte Finanzprojekt Pörets mit 260 gegen144 Stimmen an , nachdem auch der Senat in seiner Nachtsitzung der
Vorlage in ihrer Gesamtheit mit nur unwesentlichen Aenderungen
zugestimmt hatte . Damit war der seit Monaten schwebende Kampf
um den Ausgleich des Budgets und um die Stabilisierung des Franken
zu einem gewissen Abschluß gebracht , und die beiden Parlamente
konnten , wenn auch reichlich spät , in die Osterserien gehen . Da »
Kabinett Briand ist also über diese große Gefahr hinweggekommen .
Aber daran dürfte kein Zweifel sein , daß ein Sieg der Regierung
in der finanziellen Sanierungsfrage nur als P r o v i s o r i ü m gc-
wertet werden kann . Als eine Art Burgfrieden , den die Parteien
eigene zu dem Zweck der Vereinigung der Finanzfrage geschlossen
baben , während die politische Entscheidung über das Kabinett Briand
noch ausstehen dürfte . Man macht es dem Kabinett zum Vorwurf ,
daß es mit einer fortschrittlichen Mehrheit eine Politik der „Mäßi -
gung " verfolge , daß es also mit einer Mehrheit im Sinne des Kartell -
Programms mit den Kreisen der Rechten sympathisiere . Auf der
Rechten wieder hat vor allem die Besetzung des Innenministeriums
mit dem „Verräter " Malvy heftig verstimmt , der allerdings bei
seinem kurzen Aufenthalt in Paris als weiterhin erholungsbedürftig
befunden wurde und wieder nach dem Süden Frankreichs abgereist ist.Ob die mögliche Neubesetzung des Innenministeriums mit der An .
Wesenheit des Generalgouverneurs von Marokko in Zusammenhang
zu bringen ist, wie einige Blätter mutmaßten , ist nicht ersichtlich.
Nach den letzten Vorgängen scheint es vielmehr , als ob die Regierung
tatsächlich den Versuch machen wollte , das Marokkounternehmen zu
liquidieren .

Ob sich die Hoffnungen , die man in Frankreich auf die Durchführungder Projekte Pörets setzt , erfüllen werden , ob sie vor allem die er -
hoffte dauernde Stabilisierung des Franken bringen werden , das wird
die Zukunft zeigen müssen . Psychologisch spricht allerdings viel für
den Erfolg . Frankreich kennt — das bestätigen alle Augenzeugen —
noch nicht eine solche Jnflationspsychose , wie wir sie in Deutschland
erlebt haben . Der Frank steht heute auf etwa 14 Pfennige , und ent -
sinnt man sich , dann war bei einer Markentwertung auf den sieben-
ten Teil des Wertes selbst in Deutschland von einer Jnflationspsychose
noch nicht die Rode . Die Erkenntnis der Folgen einer Inflation und
die drohende Gefahr ist auch in der öffentlichen Meinung Frankreichs
keineswegs verbreitet , und dies ist auch ein Grund , weshalb die in
den verschiedenen Sanierungsprojekten vorgeschlagenen Steuern , vor
allem die in Frankreich bis dahin ziemlich unbekannte Umsatzsteuer ,
sehr unpopulär sind . Die Abgeordneten wagten es einfach nicht ,
ihren Wählern drartige Steuern zuzumuten , und die Furcht vor der
eigenen Unpopularität hat die meisten verhindert , ein klares Sanie -
rungsprogramm ernst und durchgreifend aufzufassen . Die pfychologi -
schen Voraussetzungen für eine weitere Inflation sind auch im Ausland
kaum vorhanden , da die maßgebenden Wirtschaftskräfte der Welt kein
Interesse an einem weiteren Sinken des Franken haben . Aber alle
psychologischen Voraussetzungen werden aus die Dauer über die ein -

fache wirtschaftliche Logik nicht hinwegtäuschen können , daß sich der
Goldwert einer Währung stets um den Betrag vermindert , der in

Form von neuen ungedeckten Banknoten in der Staatsdruckerei her -

gestellt wird . Solange also die Notenpresse nicht stillgelegt wird , —

und um das zu erreichen , wird vielleicht der französische Steuerzahler

gezwungen werden , noch tiefer in die Tasche zu greifen solange
wird von einer endgültigen Stabilisierung des Franken nicht gesprochen
werden können . . . v ,

Der Erfolg wird auch in hohem Maße davon abhangen , ob es

endlich gelingt , die Kolonialkriege , die den Staat Unsummen kosten,
die in keinem Verhältnis zu dem Erfolg stehen , zum Abschlug zn

bringen . Der Wille dazu scheint in Paris vorhanden zu sein . Das

darf man wohl aus den Nachrichten über die Friedensver .

Handlungen mit Abd el Krim schließen . Die Aussichten

für diese Verhandlungen dürften in diesem Augenblick nicht ungun -

stig sein . Es steht fest , daß die Neigung , zu einem Ende des für die

Franzosen äußerst kostspieligen und sür Abd el Krim ebenso verlust -

reichen Feldzuges zu kommen , auf beiden Seiten im Zunehmen be-

griffen ist. Die französische Regierung hat zu wiederholten Malen
in der Kammer Erklärungen über die Loge in Marokko abgegeben ,
in denen die Fliedensbedingungen für Abd el Krim ziemlich deutlich
formuliert worden sind. Es fehlten diesen Erklärungen bisher nur

stets die Hinweise darauf , daß sie an die Adresse des Rif gerichtet
sind . Wenn Abd el Krim diese Ankündigungen noch nicht verstan -
den hat oder nicht verstehen wollte , so lag das vermutlich an der
militärischen Lage auf dem Kriegsschauplatz , die trotz der Anstren -

gütigen zweier führender europäischer Militärmächte sür ihn keine
unbedingt ungünstige gewesen ist. Den Franzosen ist es im Herbst
des vergangenen Jahres zwar gelungen , wieder in den Besitz des
vielumstrittenen Uerghat -iles zu kommen . Während der winter -
lichen Regenperiode haben sie jedoch aus diesem Besitz keinen un -
mittelbaren Vorteil schlagen können : im Gegenteil hat sich Abd el
Krim von seinen vorjährigen Schwächen wieder erholt und sich zn
emem neuen Feldzug gerüstet . Auf einem anderen Gebiet scheinen
die Franzosen aber erfolgreicher gegen den Rifbeherrscher vorge -
gangen zu sein. Die Pariser Presse spricht in diesem Zusammen «
hang von einer „geschickten diplomatischen Arbeit "

. Es ist anzu -
nehmen , daß damit die Bemühungen gemeint sind , die Frankreich
bei den einzelnen Rifstämmen unternommen hat , um sie zu einem
Abfall von Abd cl Krim zu bewegen , und die offenbar auch von
Erfolg gekrönt worden find . Trotzdem ist auch die Lage der Fran »
->csen und ihrer Verbündeten , der Spanier , in Marokko keineswegs
rosig . Der hartnäckige Widerstand der zähen Rifbewohner , die un -
günstigen und ungewohnten Witterungsverhältnisse , die in verhäng ,
nisvollem Maße aus die Gesundheit der Soldaten einwirken und
vor allem die drückenden Finanzlasten , die Gegnerschaft der Kammer -
Mehrheit gegen neue Marokkokredite - dies alles verstärkt auch die
Friedensneigung bei den Gegnern Abd el Krims . Zwar fordert die
radikale Pariser Presse noch entscheidende Siege . Briand aber und
mit ihm Steeg scheinen eher für eine Beendigung des Marokko -
abenteuers zu sein . Die weitere Entwicklung wird davon abhängenob der stolze Rifbeherrscher die französischen Bedingungen als Grund -

'

läge annimmt . Sie würden ihn zwar beugen , aber nicht auf dieKnie zwingen, wie seine Gegner es wollten.
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England und Sie
KolsmaSmandaZe .

Schlechte Aussichten für Deuischland.
v . u . London , g. April . (Drahtmeldnng unsere» Berichterstatters .)

Mit Bezug aus das in Deutschland gehegt? Erwarten , daß, wenn
Deutschland Mitglied des Völkerbundes ist , seine Ansprüche auf
Kolonialmandate auch berücksichtigt werden sollten, warnt der diplo-
matische Mitarbeiter des „Daily Telegraph " vor allen derartigen
Hoffnungen. Er sagt, die gegenwärtig anscheinend in Deutschland
bestehenden Befürchtungen, es fänden Verhandlungen zwi -
schen Großbritannien und Italien wegen eines Teiles
des früheren deutschen Ostafrika statt , seien vollkommen un -
begründet . Die Angelegenheit sei nicht besprochen worden, und
es handele sich vermutlich um eine Verwechslung mit den gegen-
wärtigen Verhandlungen zwischen London und Rom betreffs der
italienischen Interessen und Absichten in Abessinien . Aber auf der
anderen Seite müßte man gleichzeitig davor warnen anzunehmen, dah
irgendwie die Absicht bestände, Deutschland demnächst eines der bereit»
zerteilten Mandate zu geben. Man habe Deutschland in Locarno
völlig klar gemacht , das; ein solcher Fall nur eintreten könnte, wenn
einmal ein Mandat frei würde oder ein neues geschaffen würde, weil
Deutschland dann dasselbe Anrecht haben würde , wir andere Mit -
glieder des Bundes . Weiter sei nichts versprochen worden. Es sei
von der größten Wichtigkeit, dah das gleich richtig verstanden werde,
damit es im September nicht wieder neue Enttäuschungen gebe .

Dieser Bemerkung des „Daily Telegraph " kann hinzugefügt
werden, dah die öffentliche Meinung hier in England dieser Frag «
vollkommen gleichgültig gegenübersteht. Wenn aber der Fall ein-
treten würde, dah England veranlaßt werden sollte, ein jetzt unter
englischer Kontrolle stehendes Land herzugeben, so könnte sich die jetzt
herrschend « Gleichgültigkeit sehr schnell in ihr Gegenteil verwandeln .
Man darf sich nichts darauf einbilden , daß in mehr oder weniger
theoretischen Fragen oder bei solchen Problemen , wo es sich nicht
darum handelt , daß England Land hergeben soll , die englische öffent-
liche Meinung den deutschen Interessen etwas freundlicher gesinnt
ist als die öffentliche Meinung in Paris . Auf englische Hilfe rechnet
wohl nach Genf niemand ernstlich . Wir haben seinerzeit an dieser
Stelle wiederholt darauf hingewiesen, dah die scheinbare Sympathie
für Deutschland und deutsches Recht bei den letzten Jntriguen in
Genf lediglich darauf zurückzuführen war , dah England den euro-
päischen Frieden notwendig hat für die Wiederherstellung der bri -
tischen Industrie und des britischen Handels . Da hat man wie gesagt
gesehen , daß die öffentliche Meinung wirtlich sich durchzusetzen ver-
mag, auch wenn sie den französischen Interessen zuwiderläuft .

Die Anruhen in Kalkulla.
v .D . London, 6 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Man erwartet , daß die Ruhe in Kalkutta heute ganz hergestellt wird .
Schon gestern morgen schien sich diese Hoffnung realisieren zu wol-
len , aber abends kamen neue Unruhen vor . Der Belageru .rgs -
zustand ist nicht verhängt worden, , aber eS wurde verboten , daß
sich mehr als süns Personen in den Straßen ansammeln . Die Roh-
heit, welche auf beiden Seiten an den Tag gelegt wurde , übersteigt
alle Begriffe . Die Gegner wurden aus den Straßenbahnen ,
Häusern , Tempeln und Moscheen herausgezerrt und in Nebenstraßen
geschleppt , wo sie getötet oder in grausamer Weise verstümmelt
wurden . Wie die Polizei festgestellt hat , handelt es sich um die
Ausführung eines lauge vorher gehegten Plan es.
Die Zahl der Toten wird bisher auf 62 geschätzt und die der Ver-
wundeten auf über 600. Üeber 300 Verhaftungen wurden vor¬
genommen.

Aus öer englischen Arbeilerbewegung.
v.D . London. 6. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Das sozialistische Programm , welches gestern auf der Jahreskonfe -
cenz der Unabhängigen Arbeiterpartei besprochen wurde , wurde mit
einer großen Mehrheit angenommen. In politischen Kreisen ist man
? cr Ansicht , daß dieser Entschluß zu einer endgültigen Spaltung der
^ abour -Party führen dürfte , da Macdonald und seine Freunde sich
sicherlich nicht mit diesem Programm einverstanden erklären würden.
Außerdem hat die Konferenz in ihrer gestrigen Abendsitzung den
Anwärter der Extremen . Mac Tom, zum Vorsitzenden gewählt und
mehrere andere Draufgänger zu Mitgliedern des sogenannten Ratio -
» alrates ernannt . Die Extremen haben für den Augenblick die
Oberhand in der Unabhängigen Arbeiterpartei , was aber natürlich
nicht dasselbe ist wie in der Labour -Party überhaupt .

Trauer um einen Slar.
Von

Anton Schnack .
Nun würde er mit der rauschenden und geballten Vogelwolke

aus den südlichen Gärten und Tälern heimkehren , nun würde er
mit der geschwätzigen Schar auf der Jagd nach Schnecken und Lar»
ven im jungen Grün der Heimatwiesen umherstelzen. Ich stell« mir
vor, wie er das verwetterte Häuschen am Birnbaum bezieht und
wie er auf dem knospenden Wipfel mit Flügelschlägen und lauten
quirlenden Tönen seine Liebessehnsucht aus der schwarzgesiederten
Brust in den frischen Morgen jubelt .

Ach , es quält mich die Erinnerung an ihn : durch den zärtlichen
Augustnachmittag rauschte eine wilde und schwarze Starenwolk heran
und fiel in den hohen und breiten Baumwipfel ein , der daS HauS
mit Schatten und Früchten segnete . Aus dem ChaoS der schwatzen-
den, schwelgenden, jubilierenden und singenden Vogelstimmen stieg
eine ungebändigte , freie und selige Lebenslust .

Mitten in das Herz dieser Lebenslust hatte mein verbrecherischer
Sinn gezielt. Eine triebhafte und sich aufbäumende Jagdleidenschast
hieß mich den harten Stein Wersen , der die Wollust des Jagens und
der Vernichtung trug .

Mit dumpfem Schlag , der mich , ernüchtert und erschreckt biS
ins Herz traf , sah ich zwei VogelMgel neben dem Stein ins Gras
fallen, während der Schwärm pHilschnell und wie vom Sturm ge-
jagt aus dem Geäst ins Blaue stieg.

Es war ein junger Star noch. Der Schnabel trug die gelben
Ränder einer eben slügg gewordenen Jugend . Das Gefieder war
nestbraun und noch nicht von dem funkelnden metallenen Schwarz ,
in dem sein Starenvater und seine Starenmutter glänzten .

Der Heftige Steinwurf hatte ihm die eine Flügelfchwinge ge-
brachen unv den Vogel von der Freiheit des Aethers und des
Fluges ausgeschlossen . Brennend und erbittert glühte sein funkeln-
des und perlenschwarzes Auge. An meine Haid pochie mit wildem
Schlag sein Herz, das mir das verwundete Herz aller Lebewesen der
Natur zu sein schien, die menschliche Grausamkeit getroffen hat.
Aus seiner Vogelkehle preßte sich ein Schrei der Qual , mit dem der
erzürnte Pan mir sluchte . Der Schmerz der gebrochenen Schwinge
hieb den Schnabel in meine Fingerhaut : ich fühlte die Empörung
der Natur ätzend und riesenhaft bis in mein Herz sich stechen.

Ack, ich mußte das Notwendige tun , das ich mit abgewendeten
Augen vollzog, ihn durch den Tod von dem Brennen der Qual und
der unheilbaren Verwundung zu erlösen.

Unter den herrlichen nordwärtstreibenden Frühlingsgeschwa -
dern wäre einer mehr : der . den ich tötete-

Ein Starenkasten der Gärten oder ein Pappelloch wird leer
bleiben : weil ich die Leidenschaft über die Güte triumphieren ließ.

Ein Gesang wird weniger im Frühling sein : weil ich am Som -
mernachmittag eine süße Vogelkehle auslöschte.

Dsenstag -Ausaabe .

Reorganisation des Exekutivkomitees öer I
kommunistischen Internationale.

(Eigener Nachrichtendienst der „Badischen Presse" )
INS . Moskau , 6 . April . In der Absich?, eine verstärkte Mitarbeit

der verschiedenen nichtrussischen kommunistischen Parteien in der
kommunistischen Internationale zu erreichen, hat daS Plenum d« S
Exekutivkomitee? der kommunistischen Internationale eine Reo ? «
ganifation vorgenommen . Nach dieser werden die in dem
Komitee vertretenen 56 Nationen in elf Gruppen , sogenannte Sekre-
tariate eingeteilt , an deren Spitze je ein Sekretär steht . Welche Be-
deutung die kommunistische Internationale dabei Deutschland be :-
mißt , geht daraus hervor , daß Deutschland als einziges Land
mit Ausnahme natürlich der Sowjetunion , ein Sekretariat
für sich allein bildet . Sinowjew ist auch nach der Umorga .n -
sation Vorsitzender des Exekutivkomitees der Internationale geblie-
ben . Zu Vizepräsidenten wurden gewählt Bucharin , der Deutsche
Thälmann und der Franzose Semar . T h ä l m a n n wurde außer¬
dem zusammen mit dem deutschen Kommunisten Remmele zum
Mitglied des Präsidiums gewählt .

Demission des Kabinetts Pasitsch.
TU . Belgrad . 5 . April . Eine amtliche Mitteilung gibt nun die

Demission des Eesamtkabinetts Pasitsch bekannt.
Räch schweren Konflikten mit der Raditschyruppe war die Stellung
Pasitschs unhaltbar geworden, so daß der Rücktritt des «reisen Staats »
mannes keine Ueberraschung mehr bedeutet.

Die Präsidentenwahl in Griechenland .
TA . Athen, 6 . April . Am Sonntag haben in einzelnen Bezirken

de? Landes die Präsidentenwahlen stattgefunden. Soweit bekannt
wird , gilt in diesen Bezirken die Wahl Pangalos als ge -
sichert .

Eingeborenen -Unruhen in Kolländisch-Indien .
TU . Amsterdam, 5. April . Wie aus Batavia gemeldet wird , ist

eine Abteilung der holländischen Schutztruppe von Eingeborenen
überfallen worden. Im Verlaufe eines sehr heftigen Kampfes wurde
ein holländischer Offizier , 5 Soldwt«n und 20 Eingeborene getötet.

Angriff aus ein amerikanisches Misfionsgebäude
in China .

TU. Paris , S- April . Wie aus Hongkong berichtet wird , hat in
Wuchow die Menge das Gebäude der amerikanischen Mission ange-
griffen. Die amerikanische Flagge wurde niedergeholt und mtt
Füßen getreten . Das Personal konnte mit Rot der wütenden Menge
entgehen und sich an Bord eines amerikanischen Kanonenbootes retten .

Der Wiederbeginn des Lustverkehrs.
* Berlin , 6. April . (Funkspruch .) Heute vormittag erfolgte

auf dem Berliner Zentralflughofen Tempelhpf der erste fahrplan -
mäßige Start der deutschen Lufthansa in diesem Jahre . Zum Start
der ersten Maschine hatten sich auf dem Flughafen neben der Direk-
tion der Lufthansa Vertreter von preußischen und Reichsbehörden
eingefunden . Die Flughallen haben geflaggt . Ein Albatros -Fokker
unter Führung des Piloten Babekuhl machte sich auf den Luftweg
nach Zürich, und es mag als poetischer Auftakt für die Saison er-
wähnt sein , dah das erste Flugzeug ein junges Paar auf seiner Hoch-
zeitsreise nach der Schweiz führte . Um 9 Uhr folgte ein Dornier -
Komet mit dem Piloten Rouck am Steuer , dessen Ziel das befreite
Köln ist. Köln soll ohne Zwischenlandung in 4 Stunden erreicht
werden. Heute mittag um 11 Uhr 20 landete die erste Maschine
aus Hamburg kommend in Tempelhof. Das Eegenflugzeug startet
om Nachmittag 3.15. Im Reich werden heute außer den drei ge-
nannten noch folgende Strecken eröffnet : 1. Hamburg -Vremen-Dort -
mund-Essen-Düsseldors -Köln ; 2. Essen-Dortmund -Franksurt ; 3 . Dort -
mund- Essen -Köln -Frankfurt -München; 4. Bremen - Hannover -Braun -
schweig-Leipzig.

SMlilörjubiläum Kindenburgs .
0. Berlin , 6. April . Am 7. April begeht Reichspräsident von

Hindenburg sein övjährige » Militärjubiläum . Aus
diesem Anlaß findet u. a . um 12 Uhr mittags im großen Saal des
Präsidentenhauses eine militärische Feier statt , an der Abordnungen
von Offizieren , Unteroffizieren und Mannschaften der Trad -itions -

truppenteile der Regimenter des Generalfeldmarschalls , die Chefs der
Heeres- und der Marineleitung . Vertreter der Reichswehr und der
Reichsmarine und der Reichswehrminister teilnehmen werden. Auch
der Reichskanzler wird der Feier beiwohnen. Der Reichswehrminister
wird die Glückwünsche der Wehrmacht darbringen .

* Berlin , 6 . April . (Funkspruch .) Der Reichspräsident trifft
heute am späten Nachmittag von seinem Osteraufenthalt in Groß-
Schwülper wieder in Berlin ein.

Und tausendfach, aus jedem Zwitschern, aus jedem Pfiff ,
auS jedem Lockruf , auS jedem Flügelschlag werden mich Trauer
und Klage brennen : weil ich ein Vogelherz mitten im Jubel
zerschmetterte.

DaS wertvollste moderne Buch. Kein Buch aller Zeiten dürste
wohl eine so ungeheure Wertsteigerung erlebt haben wie ein dünnes
unscheinbares Heft, das 1827 in Boston erschien . Es ist ein Werk
des großen amerikanischen Dichters Edgar Allan Poe „Tam ^rlane
and Other Poems " . Nach einer Angabe in den „Mitteilungen aus
dem Antiquariat " waren bisher von diesem Druck nur 4 Exemplare
bekannt. Eines dieser Stücke erzielte 1919 auf einer New Aork^r
Auktion den Preis von 11600 Dollar . Nun ist ein fünftes Stück :n
einer Bostoner Buchhandlung aufgefunden worden , und dieses
wurde an einen dortigen Sammler für 15 000 Dollar , also etwa
63 000 RM . verkauft. Der ursprüngliche Preis betrug nur 9 P :nce .

Palestrina . Dies« musikalische Legende von Hans Pfitzner ist
nicht Spiel oder Unterhaltung , sondern Bekenntnis : Bekennt-
nis ohne Konzessionen zur Welt und Kunst. Eigenes Erlsben tritt
aus diesem Credo in Lauterkeit und Innerlichkeit hervor . Urft' es ist
bezeichnend und bedeutungsvoll , daß Pfitzner nach einer Beschäftigung
mit dem Stoffe von über zwei Jahrzehnten zuerst die Schlußworte
niederschrieb : Jenen überwältigenden Ausklang , der nochmals die
Moll-Stelle der abgeschiedenen Meister aus dem ersten Akt anklingen
läßt : „Run schmiede mich, den letzten Stein , an einen deiner tausend
Ringe , du Gott , und ich will guter Dinge und friedvoll sein .

" Die
Ideenwelt des Werkes zeigt rückwärts : es liegt entsagender Geist
darüber . Palestrina tritt als alternder , wahrer und echter Künstler
daraus hervor , der über den Pcrfsionsweg der Verzweiflung zum Sieg
und zur Gnade des Werkes gelangt , und in der mutigen Verfechtung
der Idee von der Souveränität des Künstlers allen Machten und
Großen der Welt gegenüber durchaus unmittelalterlich erscheint . Es
sind Wesenszüge des Dichter-Komponisten Hans Pfitzner , der in der
MeMzene künstlerisch die von ihm verfochten « Lehre von dem musi-
kalischen Einfall als einer göttlichen Eingebung darstellt . Und diese
Apotheose des künstlerischen Schasfensaktes ist neben der Keimzelle
des Werkes zugleich auch sein Höhepunkt , der Pfitzner in die Reihe
der großen Musiker aller Zeiten stellt . — In der ersten Ausführung
gab Kammersänger Wilhelm N e n t w i g die Titelpartie gewandt
in der Verwendung seiner stimmlichen Mittel . Anzustreben bleibt
noch ein stärkeres, inneres Verhältnis zu dieser Gestalt, deren geistige
Kraft und Macht sühlbar werden muß. Besser gelang cs Theo
Strack , der gleichfalls erstmals den Palestrina sang , die Gestalt in
den Mittelpunkt tes Geschehens zu stellen . Else Blank fand für
Ighino kindlich -rührenden Ausdruck , ohne, wie Till » Blätter -
mann , mit ihrem prächtig gesungenen Silla das Knabenhafte be¬
mußt zu betonen- Die vortrefflich besetzten Partien der übrigen ,
stärker hervortretenden Personen von Dr . Hermann Wucherpfen -
n i g . Rudolf Weyrauch , der zahlreichen kirchlichen Würdenträger ,
der Erscheinungen verstorbener Meister der Tonkunst sind von der Erst¬
ausführung vor einigen Jahren bekannt. Robert Butz . Christian
Lander, Karlheinz Löser . Victoria Hoffmann-Vrewer , Hilde Baß -
Kehlmann und Hans Siegfried fügten sich mit bestem Gelingen ein.
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Augusl Thyssen f .
TU . Mülheim , 5 . April . (Drahtbericht .) August Thyssen ist an»

Ostersonntag morgen gestorben . Die Werke des Thyssen - Konzern»
haben Halbmast geflaggt . Der fast 84jährige Mann hatte sich Mitfc
März einer schweren Operation unterziehen müssen, die den Verlas
eines Auges zur Folge hatte . Thyssen hatte die Operation gut übev
standen , doch war sein Zustand seit etwa Monatsfrist so ernst, das
stets mit seinem Ableben gerechnet werden muhte.

Mit August Thyssen ist der Senior der rheinisch - west
fälischen Montanindustrie dahingegangen . Er war eiw
der markantesten Persönlichkeiten, Selfmademan , mit einer ausge«
prägt konservativen Einstellung . Politisch gehörte er der Zentrums «
parte ! an , ist aber im Parteileben niemals hervorgetreten . August
Thyssen wurde am 28. Mai 1842 in Eschweiler geboren und ist in
dürftigen Verhältnissen ausgewachsen . Ende der 60er Jahre gründete
er in Duisburg eine Eisenwarenhandlung und siedelte 1871 nach Mül -

' Heim-Ruhr über , wo er die Firma Thyssen u . Co . gründete . Hier
arbeitete er sich bald zu einer angesehenen Jndustriellenstellung
empor und legte den Grundstock zu dem gewaltigen Werk, das heute
seinen Namen trägt .

Dann erwarb er die Gewerkschaft „Deutscher Kaiser". 1890
legte Thyssen in Hamborn ein Hüttenwerk an , darunter ein Sie -
mens Martin Stahlwerk . 1896 kam mit dem Bau von Hochöfen ein
Thomas -Stahlwerk hinzu. Vor dem Weltkrieg umfaßte das Hütten -
werk 6 Hochöfen . Im ganzen beschäftigte Thyssen vor dem Kriege
50 009 Arbeiter . Die Verkehrseinrichtungen des Riesenwerkes um-
fassen u . a . ein normalspuriges Eisenbahnnetz von 200 Kilometer
Schienenlänge und zwei eigene Rheinhäfen , die auf zum Teil eige -
nen Schienen einen Eesamtumschlag von weit über 3 Millionen To.
vermitteln . Die Hüttenanlage Thyssens mit 3 Hochöfen in Hagen-
dingen (Lothringen ) und ein eigener Hafen zur Erzausfuhr , sowie
ein Hüttenwerk in Cain in der Rormandie gingen während des
Krieges verloren . 1903 erwarb Thyssen das Bergschloß Landsberg »
in dem er bis zuletzt lebte.

Die Deckung des Sleueraussalls .
O. Berlin , 6 . April . In einer Unterredung , die ReichSfinan;-

minister Dr . R e i n h o l d dem Chefredakteur eines Nachrichtenbüros
gewährt hat , hat er u. a. auf di« Frage nach der Deckung des Steuer «
ausfalles im Etat geantwortet : „ Zunächst ist zur Deckung einmaliger
Ausgaben der in den ursprünglichen Etatentwurf nicht eingesetzte
Münzgewinn von etwa 133 Millionen als Einnahme eingesetzt wvr«
den. Weiterhin ist durch Ersparnismaßnahmcn eine Verbesserung
von etwa 100 Millionen eingetreten . Schließlich sind die Ausgaben
des ErtraordinariumS , soweit sie für Werbezwecke bestimmt sind , auf
Anleihe genommen worden . Dieser meiner Ansicht nach gesund«
finanzpolitische Grundsatz, einmalige Investitionen rticht auS laufen'
den Steuern und Abgaben , sondern aus Anleihen zu decken , soll auch
in Zukunft durchgeführt werden ."

Nach der Wirkung auf die Pr « ife gestagt , erklärt « Dr
Minhold u . a . : Bei der durch den Kampf um den Absatz erzwurge '
nen genauen Kalkulation muß auf die Dauer jede Umsatzsteuere ?
Mäßigung aus alle Waren preisverbilligend wirken , wenn auch
selbstverständlich diese Auswirkungen erst allmählich eintreten wer'
dm . Sofort billiger werden alle bisher von der Luxussteuer be*
troffenen Gegenstände, worunter auch sehr viele Artikel deS tägliche»
Bedarfs gehören, die mit Luxus nichts zu tun haben , wi« z. B.
keramische Artikel, Beleuchtungskörper , Möbel usw. Gerade diese!
Aushebung der Luxussteuer wird unserer deutschen Qualitätsarbeit
einen besonderen Impuls geben.

Di« Herabsetzung der Vermögenssteuer soll nach Angab« de»
Ministers folgende Erleichterungen bringen : Der Ausfall deS Zah "

lungstermins vom 15. Mai für alle Vermögen wird eine fühlbare
Erleichterung schassen, da durch diese Maßregel vermieden wird
daß die Zahlungsstermine sür die Vermögenssteuer sich in dieses
Jahre besonders häufen . Dazu kommt als besonders erfreulich«
Maßnahme , daß für alle Kleinvermögen , insbesondere für di«
schwergeprüften Kleinrentner , für den gewerblichen Mittelstand und
die deutsche Bauernschaft eine dauernde Herabsetzung der Benno «

genssteuer zum Teil bis auf die Hälfte des bisherigen Betrage ? statt«

findet.
Eine kommunistische Konferenz aufgelöst .

ö . München, 6. April . Im hiesigen Gewerkschaftshaus hatte am
Ostersonntag die Kommunistische Partei « ine angeblich auf konv
munistische Gemeindevertreter beschränkte Konferenz einberufen-
Reben verschiedenen Parteifunktionären nahm auch der Reichstags»

abgeordnete Koenen an der Konferenz teil . Da der Verdacht ror>

lag , daß es sich um die Vorbereitung zum Hochverrat handelte , hatte
die Polizei die Fortsührung der Konferenz verboten . Es wurden
23 Personen oerhaftet und eingehend vernommen. AI»

Ostermontag waren sämtliche Festgenommenen wieder freigelassen̂

Für die zweite Aufführung mußte unser Landestheater für Borromeo
einen Gast vom Landestheater Stuttgart zuziehen. Wilhelm Faß «

binder gab gelanglich und darstellerisch eine prachtvolle Leistung -

Hans Pfitzner wurde nach Ende des ersten Abends herzlich gefeiert.
Generalmusikdirektor Ferdinand Wagner führte die zweite Auf '

führunq mit feinem Verständnis und liebevoller Einfühl ^amkeit w
die Welt dieser Musik . Die Regie von Otto K r a u ß war aus dein
Geiste des Werkes herausgenommen . He .

Von der Universität Heidelberg. Am 31 . März ist die Direktion
des von Dunsen gegründeten chemischen Unversitätslaboratoriunis
von Theodor Curtius an Karl Freudenberg übergegangen-

Bunsen verwaltete das Institut 33 Jahre , Viktor Meyer neun
Jahre , Theodor Curtius ab 1893 28 Jahre .

Von der Universität Freiburg . Der ordentliche Professor der
Forstbotanik an der Universität Freiburg . Herr Peter Stark . n <»

einen überaus ehrenvollen Ruf auf das Ordinariat der Botan »

an der Universität Breslau als Nachfolger von Geh. Rat F . P »

erhalten .

Der verlieble Beisu.
Erstausführung im Konzerthaus . ..

Ein nettes harmloses Lustspielchen in vier Akten von Hellmm »

Unger . An und für sich eine belanglose Angelegenheit. —
Packträger Beifu , ein schlauer Bur '

che, verpflichtet sich, dem Gelehrte
Li -Pai das Geld beizutreiben , das ihm der Wucherer Futschü schuld*'-

Dafür soll er die Hälfte der Summe bekommen - Anfangs scheint alle»

gut zu gehen, da verliert Beifu den Kopf, als ihm der Wucherer sc 1«

schöne Stieftochter Wanglei gegen den Schuldschein zur Frau
Alle möglichen Zufälle spielen eine Rolle , die Kop e des Schu £
scheine, 5>orchposten usw . — Jedenfalls liebt Wanglei den Bezir»-'

richter Tsangli , die Ehe mit Beifu wird nach allerlei Komplikation
geschieden . Beifu findet in der Dienerin Wangleis . in Penkni cl1V
treue Seele , der Wucherer, der die Schuld n cht bezahlen will , sitzt a

Schluß des Theaterstücks im Block zwischen den zwei Paaren . i
Die Aufführung , auf die natürlich alles ankam, zeigte , wie 0»,

es Ulrich von der Trenck verstand, aus dem schwachen LujtiP '
ein lebhaftes Theaterstück zu machen , das man gerne an siä» vorüoer
ziehen läßt . Kurt Lieck als Wucherer Futlchü war der
^. heaterteufel , dem der tapfere Packträger Beifu ( Alfons K l o e b >

gab ih in guter fideler Märchenstimmungs doch nicht ins Garn fl"1
;
'

Alsred Kruchen spielte den etwas steifen , weltfremden Gelehn ^
Li -Pai , dessen Diener Tschuwang in Hugo Höcker einen spahhas ^
wohlbeleibten Interpreten fand'. Von den humoristischen Fign ^

,
des Stückes seien genannt der Schneider Fu (Paul G e m »i efj '

der Juwelier Han (Paul Müller ) und die beiden Diener Futsai"

Weng und Peng ( Alex Weber und Hermann Brandl . He:^ !
Clement und Elfried« A l b r e ch t als Wanglei und Benkai war*

reizend ', liebenswürdig und niedlich . Waldemar L e i t g e b als
zirksrichter Tsanali . ein vornehmer, höflicher Mensck . und Wai .
Hausmeister Beifus (Friedrich P r ü t e r) seien nicht vergessen.
„Der verliebte Beifu" könnte in dieser ausgezeichneten, unierhau
samen Aufführung ein Kassenstück von besonderer Zugkraft werde»
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Der grüne Kreis .
Bon

Kl. A . v. Lütgendorlf .
Tiesaufatmend ließ sich Karl Schrott auf den weichen Stuhl fal¬

len . der neben dem Sofatisch seines Hotelzimmers stand. Aber gleich
sprang er wieder auf . Hatte er auch abgesperrt ? Ja , die Tür war
verschlossen , und etwas ruhiger setzte er sich nun wieder in den Stuhl .
— Endlich lag dasSchwerste hinter ihm . Es war ja wieder einmal
alles gut gegangen , doch nun war es auch höchste Zeit, zur Ruhe zu
kommen , denn jetzt fingen die Nerven an , gänzlich zu versagen. Und
jetzt half auch nicht eines der starken Reizmittel mehr , mit denen er sich
in den letzten Tagen zu seiner aufregenden Arbeit angestachelt hatte.
Nur Ruhe half jetzt. Ruhe und Sicherheit . Und zu beiden wollte er
denn auch heute noch kommen . Um sieben Uhr abends ging der Zug,
dann war er in drei Stunden in der kleinen Stadt , wo er sein beschei-
denes Daheim hatte , und so kein Mensch ahnte , dag der einfache kleine
Handlungsreisende , als der er sich dort gemeldet hatte, in Wirklichkeit
ein Mann war, der über Tausende verfügte .

Wie gut auch , daß er sich nun endgültig von den arideren getrennt
hatte und seine verwegenen „Kunststücke"

, wie er sie nannte , allein
und ohne Mitwisser ausführte! Das freilich hätte den Genossen ge-
paßt , ihn die gefährliche Arbeit machen zu laßen und dann den Ge-
winnanteil einzustecken ! — Auf einmal mutzte er lachen . Morgen
würde es wieder in allen Blättern stehen : „Neuer großer Juwelen-
diebstahl in Frankfurt" , nachdem noch kaum die Druckerschwärze trocken
war vom gestrigen Bericht über den großen Hoteldiebstahl in Dresden .

Mit einem befriedigenden Blick umfaßte er den Schrank, der vor
ihm stand, wohl verschlossen , denn er hatte den Schlüssel dazu in der
Tasche . Und im Geiste sah er die kleine braune Handtasche , die da so
wohlgeborgen stand und in der es gleißte und glitzerte in allen
Farben von all den Juwelen, die ihn nun auf lange Zeit hinaus zum
wohlhabenden Mann machen sollten.

Wäre er nur endlich wieder daheim, in seinem eigenen Zimmer ,
um sich da auszuruhen , von all dem . was er mit seiner aufs Aeußerste
aufgestachelten Nervenkraft in den letzten Tagen geleistet hatte . Und
dann wollte er reisen. Hinaus in die Welt und sichs wohl sein lassen
und das Leben genießen in vollen Zügen !

In diesem Augenblick klopfte es an der Türe . Karl Schrott sprang
auf . Er zitterte auf einmal an allen Gliedern . Wer wollte da
herein ? Kamen sie denn doch , ihn zu holen ? — In seiner Berfas-
sung kam es ihm gar nicht in den Sinn , daß auch jeniand anderer
draußen stehen könne , als einer, der kam ihn zu verhasten . Wieder
pochte es. Diesmal energischer . Und zugleich hörte er eine Männer-
stimme. „Bitte, lassen Sie mich ein , ich habe Ihnen etwas ganz Wich-
tlges mitzuteilen . —

Er riß sich zusammen und öffnete die Tür. Ein sehr großer breit -
schultriger Mann drängte sich gleich an ihm vorbei ins Zimmer herein .

„Entschuldigen Sie, mein Herr , aber ich mutz Sie unbedingt spre -
chen. Muß Ihnen eine Mitteilung von ungeheurer Wichtigkeit
machen. — Wissen Sie was ? — Ich will das Weltgeschehen
ändern! — Was sagen Sie dazu ?" — Mit heiserer Stimme hatte
der riesenhafte Mensch die Worte hervorgestotzen und mit flackernden
unruhigen Äugen um sich geblickt .

Karl Schrott sah verblüfft zu ihm auf . Daß der Mann nichts von
Am wußte , war ihm allerdings sofort klar , aber war es nicht ein
Birrückter , den er da nun auf einmal bei sich im Zimmer hatte ? —
Der Mann ließ ihm aber gar keine Zeit zum Ueberlegen, denn schon
wieder fing er an zu reden, schnell und überstürzt mit seiner heiseren
tonlosen Stimme.

Ich habe nämlich eine Erfindung gemacht , eine Erfindung , ivi*
«och keine da war ! Aber sie wollen sie mir nicht gönnen und bedrohen
mich , ja . mit dem Tode bedrohen sie mich ! — >̂ o bleibt mir faktisch
nichts anderes übrig , als mich einem wildfremden Menschen anzu>
vertrauen. — Ja . also ineine Erfindung . Sie wissen doch , daß die
Sonne eine ungeheure Wärme entwickelt . Diese Wärme nun will
ich in Kräfte umwandeln . — in Kräfte , die unfaßbare Möglichkeiten
in sich tragen ! Und ich kann es auch, aber allein kann ich es nicht ,denn sie bewachen mich wie einen Sträfling , weil sie mir natürlich den
Ruhm nidjt gönnen. — Sie müssen mir also Helsen ! Ja . das müssenSie !" — Der Mensch trat einen Schritt näher zu ihm und sein
Augenflackern zitterte dicht über Karl Schrotts bestürztem Gesicht.

„Ja . wie kann ich Ihnen denn Helsen?" sagte Karl dann so ruhig
wie möglich , . .ich verstehe ja von solchen Dingen nicht das Mindeste!
^ -Da kann Ihnen ein anderer sicher viel bessere Dienste leisten !"

„Aha ! — die alte Geschichte !" schrie der Wahnsinnige auf . „Sie
machen Ausslüchte! Sic wollen einfach nicht ! — Oder stecken Sie
vielleicht mit den anderen im Bunde ? — Ja , jetzt kommt es mir
auch so vor . warum wohnen denn Sie gerade im selben Hotel wie
meine Feinde ? — Ha , wie kommt denn das ?"

Sein heißer Atem streifte schon Karl Schrotts Gesicht, so nahe
stand er jetzt . Es war, als ob er den anderen niederschlagen wollte.
Schon hob er den Arm .

„Also heraus mit der Sprache ! Wie kommen Sie gerade in meine
Nähe ? "

Karl Schrott starrte ihn schreckenblah an . Jetzt war er wirklich
in Lebensgefahr . Der Riese mit den Wahnsinnskräften konnte ihn .
den Schmächtigen mit einem Ruck niederschlagen. An Fliehen war
nicht zn denken , weil der Mensch mit seinem wuchtigen Körper den
Eingang verdeckte.

Da öffnete sich leise die Tür. Ein Mann sah herein und winkte
Karl Schrott , herauszukommen. Und merkwürdigerweise war der
Wahnsinnige jetzt sofort ein anderer . Mit stumpsem Gesichtsausdruck
trat er beiseite und ließ Karl an sich vorbei zum Zimmer hinaus, wo
nun auf einmal zwei Männer standen.

„Sic mögen eine schöne Angst ausgestanden haben .
" sagte der

eine von ihnen , „tut mir wirklich sehr leid . Aber immer und immer
wieder gelingt es dem Menschen uns zu entwischen . — S ' ist ein
reicher Mann, und wir sollen ihn ganz ohne Aufsehen zu seinen Leuten
bringen und haben , damit ihn die lange Reise nicht zu sehr ausregt ,
hier übernachten wollen . Aber nun sängt er doch wieder an und so
wollen wir eben doch gleich wieder weiter fahren . — Lassen Sie mich
jetzt einen Augenblick zu ihm hinein , damit ich ihn beruhige. Dann
werden wir ihn schon gut hinunterbringen . — Unten steht ja schon
das Auto bereit , das uns zum Bahnhof fährt .

"
Er öffnete vorsichtig die Zimmertüre und schloß sie dann leise

binter sich zu . Drinnen hörte man den Wahnsinnigen zuerst noch laut
und erregt schreien , dann schien er allmählich ruhiger zu werden.
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Der versunkene ^tottfinen!
Der amerikanische Erdteil in Bewegung.

Bon
Dr . Joh . Edward Brandt .

Unter der Leitung des Grafen Byron Kuhn von Prorel hat
sich in diesen Tagen eine aus französischen und amerikanischen Ge-
lehrten zusammengesetzte Expedition , der alle Hilfsmittel moderner
Technik zur Verfugung stehen , auf den Weg gemacht , um das
vielgenannte Atlantis , den versunkenen Kon ti -
nent . . . . in der Sahara zu entdecken . Leicht dürfte
die hier gestellte Aufgabe, eine Welt verschwundener Kultur dem
Sandmeer zu entreißen , nicht gerade sein , denn die Wogen des
Wassers haben sich noch immer zugänglicher denn die vom Samum
errichteten Hügel gezeigt .

Die Legende, daß die Reste einer um Zehntausende von Jahren
zurückliegenden Zivilisation , die der Aegypten und Phönizier Lehr-
Meisterin gewesen , in den Tiefen des Meeres oder unter dem Sande
der großen afrikanischen Wüste verborgen sei, ist uralt und hat die
wissenschaftlicheil Kreise seit langen« dauernd beschäftigt . Beruht
diese kühne These aus Wahrheit , dann hätte man es hier allerdings
mit den ersten steinernen Zeugen aller und jeder Menschheits-
geschichte zu tun . Das Wort Schillers : „Könnte die Geschichte da -
von schweigen , tausend Steine würden redend zeugen , die man aus
dem Schoß der Erde gräbt" gewänne einen ungeahnten Sinn .

Die Hypothese von der
einstmaligen Existenz eines nun vollständig verschwundene »

Erdteiles
bleibt eine solche. Man muß sie eben zulassen , das heißt mit anderen
Worten : man hat an sie zu glauben , wenn man den folgenden Ge¬
dankengängen nachsinnen will . Wo auf der weiten Erde sich dieser
Kontinent einst in Tat und Wahrheit befand , bleibt ja noch immer
die Frage. Auch die hellsten » öpse sind sich bekanntlich darüber noch
nicht einig geworden und suchen das Land ihrer Träume bald in -
mitten oes Atlantischen Ozeans , in des Meeres unge-
messenen Tiefen , bald > m N o r b c n des Schwarzen Erd¬
teils , wo aus bislaug noch nicht einwandfrei festgestellten geologi-
scheu Borgängen die ungeheure Wüste entstand . And auch anderer
Theoretiker Meinungen müssen in diesem Zusammenhang gehört .
werden. Gibt es doch Gelehrte , die behaupten , der versunkene Kon-
tinent sei einst ein Teil von Zentralafrika gewesen und seine hoch -
sten Berge ragten heute als Inseln aus den» Weltmeer empor,' und
wieder andere, die ihre These dahin stellen ,

daß sich Amerika aus sieser verschwundenen Welt gebildet habe.
Genug , die Verteidiger der Sahara, als des verschütteten Erd¬

teils. sind zur Stunde in der Mehrheit . Ihre Behauptungen sind
die folgenden : Bor einer Zeit , die in ihren Angaben zwischen
10000 und :$0UÜO Jahren schwankt , existierte da , wo sich heute
die Sahara a u s d e h u l , ein weites und u n g e m e i n
fruchtbares L a n d . Hier lebten die ersten zivilisierten Men-
scheu , und hier sind Die ersten Slädte errichtet worden . Das so oft
gesuchte Atlantis ist hier und nirgends anders zu finden , so
>t>gen sie.

In einer Zeil , 5a die Aegypter und Phönizier noch Wilde
waren , haben die Bewohner dieses Landes die Kultur zu ihren
Nachbarn getragen unv Cieie in den von ihnen erlangten Fertig
leiten 'unterrichtet . Ein ungeheuerlicher Borgang , den »ur wohl
als ein in seiner Ausdehnung niemals wieder dagewesenes See -
deben bezeichnen dürfen , hat dann die Wogen des Atlan -
t i s ch e n O z e a n s u l> e r d a s w u » de r b a r e 3Jf ii rchenland
geschüttet ii ;i ö alle s , w a s l> i e r w a r . unter d e n a u s
der Tiefe aufgewühlten S a n d m a >> e n des Meeres
begraben . Das unbegreifliche Phänomen >oll in einer Zeit
stattgehabt haben , da noch ungeheure Strecken dieser Erde von Eis

bedeckt gewesen sind . Eine plötzliche und unerklärliche Schmelze
aber habe dein Atlantis derartig ungeheure Wajjermengen zugeführt,
daß die Ueberschwemmung Nordasrikas die Folge gewesen sei .

Das klingt >ehr phantastisch , umsomehr, als sich nach Vilser Ver¬
sion ein neuer Ozean gebildet haben soll der lang -
s a m a u s t r o ck n e t e , >odaß a n seiner Stelle d i c große
Wüste entstand . Ein ungeheures Grab , unter dessen Sandmas ^en
eine Welt der Schönheit und der Größe, ein wahres Bineta, ver -
borgen ruht !

Eiue seltsame Beobachtung, die das letzte Jahr uns aus Amerika
übermittelt ist, scheint merkwürdigerweise der Theorie der Sahara«
forscher Recht zu geben .

Das Antlitz der Erde ist bekanntlich in ewigem Wechsel be-
griffen , und so will man im Lande der unbegrenzten Möglich- i
leiten konstatiert haben , daß sich der amerilanisihe Kontinent , |
wenn auch noch so !angsam, aber unaushaltsam Asien nähert

und vou Europa entfernt .
Freilich , das unglaubliche Phänomen ist zur Stunde kaum merklich ,
aber nichts steht der Annahme im Wege , daß sich diese unerklärliche
Bewegung eines schönen Tages beschleunigen kann. Der gleiche
Schluß trifft aber natürlich auch auf die Bcrgangenheit zu . Es kann
also vor Jahrzehnlausenden eine Zeit gegeben haben , in der sich
Amerika von Afrika und Europa trennte und westwärts drang , bis
es schließlich in seiner jetzigen geographischen Lage halt gemacht hat.

Also :
Amerika befindet sich in Bewegung , das ist wissenschaftlich fest » *
gestellt und wird von dielen Gelehrten aus die Rotation unseres >

Planeten zurüägesührt .
Nimmt man aber solches an, dann war Amerika in fernster Zeit
Afrika und Europa weil näher benachbart, als das heute der Fall
ist . sodaß recht wohl eine Beeinflussung der Böller von der Kultur-
reell der Sahara aus möglich war . Und zwar damals , als die
ersten zivilisierten Menschen in Afrika wohnten.

Sonst unerklärliche Feststellungen, die aus solches hindeuten ,
kommen Hinz» , um die kühne These zu erhärten . In den Resten
o^er primitiven Kultur Älukatans glaubt man
Spuren ägyptischer Kunst entdeckt zu haben . Auch
ist die Mumifikation der Leichen , wie wir sie aus dem Pharaonen»
lande kennen , in Zentral- und Südamerika , Jahrhunderte vor der
Entdeckung durch Eolumbus , in Gebrauch gewesen . In einem prä-
historischen Grabe in der Nähe von Arangariguare ( Neu-Mexiko)
hat man Götzenbilder entdeckt , die den ägyptischen verteufelt ähnlich
sehen . In Guatemala stieß inan auf die R e st e von P y r a -
iniden , sodaß man staunend vor dieser amerikanischen Wieder-
geburt des Niltales staut.

Rätsel über Rätsel ! Wie erklärt sich diese Wahlverwandt »
s cha f t zwischen zentralainerikanischer und a g y p t i »
s ch e r Kult u r ? Sticht anders als dadurch , daß man in ihr eine
Stütze für die eben angeführte These erblick ! , auf die die Forschungs»
reise Byron Kuhn von Proreks und der Seinen zurückzuführen ijtA

Wo sich jetzt die Sandwüste der Sahara ausbreitet, existierte
einst ei » fruchtbares Land , oas wir als der Menschheit Wiege
anzusprechen baden. Amerika lag damals dem afrikanischen und
eurrpäischen Kontinent dermaßen benachbart, daß sich die Kul -
tur des "ersun 'eneu Kontinents über Aegypten und Griechen»

lanv bis dorthin verbreiten tonnte .
- '. der . . . ein Unerklärliches ist dazu imstande gewesen , die Neue
2Belt ans den Armen da Alten zu reißen und hat so die heutige
geographische Gestaltung unserer Planetenoberslache zuwege gebracht.

Kart Schrott fühlte noch immer sein Herz in heftigem Schlagen.
„Wie können Sie mit einem so gemeingefährliche . » Menschen ein

Hotel aufsuchen ! " stieß er endlich heraus . „Das ist ja unverant -
wörtlich ! 'Nicht viel hätte gefehlt und der Mann hätte mich er -
schlagen !"

Ehe der andere noch etwas erwidern konnte, trat der Wahnsinnige ,
vom Wärter fest untergefaßt , aus dem Zimmer . Sogleich trat der
zweite Wärter an feine andere Seile und faßte ihn ebenso an . —
Auf dein Korridor standen jetzt auch einige Gäste , die der Lärm aus
ihren Zimmern gelockt halte . Auch der Zimmerkellner kam eilig
herbei. Aber die beiden Männer winkten zur Ruhe und alles trat
denn auch gleich wieder beiseite. Es war ja deutlich zu sehen , um
was es sich hier handelte .

„Ich gehe," rief der Wahnsinnige jetzt schrill" , ja , ich gehe , aber
nur wenn der Hund von einem Verräter mitkömmt !"

„Kommen Sie pro sornia mit , nur bis zum Auto hinunter , sonst
kriegen wir ihn überhaupt nicht heraus, " flüsterte der eine Wärter
Karl Schrott zu . „Und keine Angst . Wir halten ihn schon fest.

"
Die Fahrt im Aufzug hinunter mit den beiden Wärtern und dem

Wahnsinnigen der sich immer wieder aus ihn stürzen wollte , war eine
Folter, wie sie kein Teusel hätte schlimmer ersinnen können . Aber sie
ging vorüber und tatsächlich ließ sich der Mann ganz ruhig ins Auto
führen , das im nächsten Augenblick in der Wagenmenge, die die Straße
fühlte , verschwunden war .

Noch bebend von all der Aufregung kam Karl Schrott wieder in
sein Zimmer . Jetzt wollte er aber auch keine Minute länger bleiben !
Lieber im letzten Bummelzug fahren , aber heim , heimkommen und
endlich , endlich Ruhe haben und Sicherheit ! — Gleich wollte er aus-
drechen . Aber a !s er den Schrank Öffnete , und die kleine braune
Handtasche herausnehmen wollte , da schrie er auf . Und sank ächzend
in die Knie . Sah mit schreckensstieren Augen, was da auf der Tasche
lag .

Es war ein kleines weißes Kärtchen und auf diesem Kärtchen war
nichts , als ein grüner Kreis gezeichnet . Der grüne Kreis ! — Der
grüne Kreis ! ! — Und die Tasche war leer.

Mit einem Schlage war ihm nun alles klar. Denn der grüne
Kreis war das Zeichen der Bande , von der er sich getrennt hatte. Man
hatte ihn also beobachtet , war ihm gefolgt auf Schritt und Tritt , und
die Szene , die Schreckensszenc mit dem Wahnsinnigen , alles , alles war
Komödie gewesen . Nur in sein Zimmer hatte sie dringen wollen, um
die Tasche auszurauben , um sich zu rächen dafür , daß er sie verlassen
hatte . Und um ihm zu zeigen , daß er ohne sie nicht leben konnte und
durfte !

Sic waren die Stärkeren und hatten es nur zu deutlich gezeigt ,
daß sie es waren . _ __ __

Mord an einem Palienlen .
Köln , 6 . April Wie die „ Kölnisch« Volkszeitung" meldet,

lieferte vor drei Wochen der praktische Arzt Dr . Josef Prächer den
Architekten Oberreuter in das St .-Marien- Hospital ein . wo er in
einem Einzelzimmer Aufnahme fand . Dr . Prächer , der mit der
Familie de« Architekten freundschaftliche Beziehungen unterhielt , habe
ihn mehrfach besucht nnd ihm ohne Wissen der Anstaltsärzte eine schr
starke Quecksilbereinspritzung gegeben , die am Karfreitag abend den
Tod des Architekten herbeiführte . Es bestehe kein Zweifel , daß hier
ein Mord a n e i n e m P a t i e n t e n vorliege - Fahrlässigkeit
komme nicht in Frage , da die Dosis der Einspritzung so stark gewesen
fei , daß sie tödlich wirken muf?tc . Die Beweggründe zu dieser entsetz-
lichen Tat seien noch nicht aufgeklärt . Dr . Prächer sei flüchtig.

Die Leiche der Iurjewskaja gesunden .
Andermatt , 6. April. Die Leiche der Berliner Sängerin Jur -

jcwskaja , die sich bekanntlich am 3. Dezember vorigen Jahres in der
Schöllenen in die Reuß gestürzt hatte , wurde nach einer Meldung der
„ Baseler National-Zeitung" am Samstag nachmittag etwa 20 Minu-
tcn unterhalb der Teufelsbrücke von einem Fortwächter beobachtet
und mit Hilfe einiger Passanten dem Wasser entzogen. Das linke
Handgelenk irnes die vom Rasiermesser herrührende Schnittwunde
auf und die linke Kopfseite zeigte dem Aufschlagen zuzuschreibende
Quetschungen . Im übrigen war der Körper noch schr gut er¬

halten Er war osfenbar im Eise eingeklemmt gewesen und nun
beim eintretenden Tauwetter frei geworden . Bis zum Eintreffen
weiterer Anordnungen von Seilen des Gatten der Verstorbenen
bleibt die Leiche im Beinbanfe in Andermatt aufgebahrt .

Nun ist das Dunkel, das über dem ? raina in der Schöllenen
noch schwebte , gelüstet : die Leiche der gefeierten Berliner Sängerin
Zenaida Jurjewskaja ist von einem Fortwächter bei einer Patrouille
in der tiefett Rcnßschluchl entdeckt worden . Kräftige Männer stiegen
Samstag nachmittag in die gefahrvolle Rcußschlucht, die Leiche zu
bergen . Aachmittags vier Uhr wurde sie entdeckt ; nach wenigen
Stunden schon erfolgte die Aufbahrung im Beinhaus zu Andennatt.
Nur rund 700 Meter war sie von der Reuß vom Ort des Dramas
ans ins Tal getragen worden . Dort blieb sie vom Eise eingeschlossen ,
das erst in den letzten Stunden das Opfer der Schöllenen freigab .
Heute abend wird die Sängerin in Andennatt provisorisch bcigef .'yt
werden . In ein Grab von Eis und Schnee wird die Leiche gesenkt ,
bis in einigen Tagen ihr Gatte in Andermatt über den Heinitrans-
Port seine Dispositionen getroffen haben wird . Er trifft kommen -
Freitag in Andermatt ein . uni die Formalitäten zu regeln . Vier
Monate blieb die Leiche unentdeckt . Sie war vom Eise der Winter«
lichen Reuß eingeschlossen . Immerhin ein seltener Fall, daß die
Schöllenen ein Opfer wieder an den Tag gibt : denn in der Mehr -
zahl der Unglücksfälle, die sich in der Schöllenen ereignet hab ' n ,
blieben die Leichen auf ewige Zeit verschollen .

Uebersall auf einen italienischen Grenzbahnhos .
Berlin, G. April- Wie die ..Vosfisckc Zeitung" aus Mailand'

meldet, drangen am Samstagnachmittag drei schwerbewaffnete und
maskierte Banditen in den Kassenraum eines kleinen Bahnhofes
bei Preftranck ein nnd raubten die Kasse . Die Banditen flüchteten
dann in der Richtung ans den Pinkaslnß . Der Bandit , der das
Geld hatte , überschritt den Fluß , während die beiven anderen am
User eine Abwehrstellung bezogen nnd die inzwischen alarmierten
Zollbeamten und Mitglieder faszistischer Miliz mit Feuer empfingen.
Ein Faszist wurde getötet, zwei Zollbeamte und ein Eisenbahner
schwer verletzt. Schließlich wurden die beiden Räuber niedergei
schössen . Am Montag srüh wurde der Sohn eines steinreichen
Bauern ans Bisterza in der Nähe von Adelsberg verhaftet . Man
fand bei ihm 22 000 Lire nnd er gestand, an dem Ueberfall '.cilgc-
nommen zu haben .

Schwerer Slrahenbahnunsall in Bukarest .
Bukarest, 6 . April. Eine vollbesetzte Straßenbahn entgleiste an

einer Straßenbahnbiegung und fuhr in einen Konsektionsladen .
Bei dem Unfall wurden drei vorübergehende Personen getötet.

Du darsit
die Pflege deines Körpers nicht vernachlässigen, wenn dir deine Ge-
sundheit wertvoll ist . Desbalb mußt du darauf bedacht sein , Erkältun -
gen , wie sie durch Schweitziüße besonders leicht verursacht werden , zu
verhüten . Das geschieht sicher und schnell durch Anwendung des
Vasenol-Fuß -Puders . der den Schweißfuß sofort beseitigt .

*) A -Mt

« stillen zur Desinfektion von Mund- und
ackeridökle. Fachärzttich empfohlen bei Kais»

entzündung und Erkältung, sowie zum Schub

CrlMlichinApolda
den und Drogerie ».
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Das Bühler Frühobst.
(Frühzwetschge oder Pflaume ).

Von Bürgermeister Dr . Grüninger in Bühl .
Unbestrittenermaßen gehört das mittelbadische Gebiet und mit

ihm Stadt und Bezirk Bühl zu den fruchtbarsten Gegenden von ganz
Deutschland. Die Stadt Bühl liegt in der Rheinebene unmittelbar
vorgelagert den lieblichen Vorbergen des mittelbadischen Schwarz-
waldes,

'
auf dem sich die bekannten Höhenhotels Kurhaus Sand ,

Hundseck , Plättig , Bühlerhöhe , Untersmatt , ferner der Mummelsee.
Breitenbronn mit dem mittelbadischen Feldberg , d . h . der Horms -
grinde sich befinden. Diese günstige Lage der Stadt und des Bezirkes
Bühl in der Rheinebene am Fuge jener romantischen Partie des
mittleren Schwarzwaldes ist es, die unter Mitwirkung anderer Fak-
tore eine sehr ausgiebige Obst - und Beerenzucht sowie auf den genann¬
ten . Vorbergen den Weinbau bedingt . Elftere ist es, die uns hier
interessiert. ^Der Bühler Frühzwetschgenbaum wurde etwa vor 80 Jahren im
sogenannten Zinken Riegel der an Bühl angebauten Gemeinde Kap-
pelwindeck entdeckt. Dieser Baum befand sich in einer Höhenlage am
Waldessaum . Er stellt sich dar als eine selbstentwickelte Kreuzung
zwischen Frühpflaume und Hauspflaume , der gewöhnlichen Herbst-
zwetschge. Wegen der Vorzüglichkeit dieser Frucht fand der Früh -
zwetschgenbaum recht bald große und weite Verbreitung im mittel -
badischen Gebiet . Große Verdienste haben sich um die Verbreitung des
Zwetschgenbaumes erworben die Herren : Fr . Friedr . Eeppert , Josef
Berger . Max Kuen, Ziegeleibesitzer Karl Vetter . Josef Leppert Alt -
obsthändler , Oekonomierat Junghans vom Aspich, Hofgärtner Fieser
von Baden -Baden , Eärtnereibesitzer Eottlieb Uhink von Bühl , Ober-
lehrer Vier von Neusatz , Johann Köhler , Obsthändler in Bühl ,
Bernhard und Leo Kirschner von Altschweier, Gottfried Dühmig
Oberlehrer , von Bühl sodann auch und vor allem der Vezirksobstbau-
verein Oosgau .

Die hauptsächlichste Verbreitungsperiode fällt in die achtziger
und neunziger Jahre . Die Verbreitung erstreckte sich von der Ge-
meinde Kappelwindecks über Bühl bis Sinzbeim nach Baden -Baden
und hinauf bis Appenweier , also in das Offenburger Gebiet . Der
Nachwuchs für den Zwetschgenbaum wird auch Wurzelausläufern ge-
zogen , die Bäume sind sämtliche wurzelecht.

Um die achtziger und neunziger Fahre hat auch der Handel mit
der Zwetschge eingesetzt . Um diese Zeit sind fremde Händler hierher
gekommen und haben die Frühzwetschge hier aufgekauft.

Für die letzten Dezenien können bezüglich des Handels mit der
Zwetschge folgende statistische Angaben gemacht werden :

im Jahre 1905 sind etwa 50 000 Zentner Zwetschgen
1920 „
1921 „
1922 „
1923 „
1924 *
1925

220 000
„ 320 000
„ 60 000
„ 240 000
„ 210 000

172 000
aus dem Bühler Frühobstgebiet zwischen Appenweier Sinzheim (Ba¬
den-Baden ) nach auswärts zum Versand gelangt .

Am sogenannten Zwetschgenbahnhof der Stadt Bühl (besonderer
Bahnhof zur Verladung von Zwetschgen ) wurden 1925 67 612 Zentner
Zwetschgen , 9000 Zentner Erdbeeren , 15 000 Zentner Kirschen , Hei¬
delbeeren und Johannisbeeren verladen . Diese Summen dürften sich
um ein mehrfaches erhöht haben , wenn die Ernte im Jahre 1925
nicht so schlecht ausgefallen wäre .

Die vorzügliche Frucht des Zwetschgenbaumes gab auch Anlaß
zur Einführung eines Obstmarktes, der im Jahre 1905 und 1906 erst-
mals einsetzte . Der Obstmarkt der Stadt Bühl ist eine einzig da-
stehende wirtichastliche Erscheinung. Morgens gegen 2 Uhr fahren be-
reits die Züchter von den entlegensten Dörfern auf den Obstmarkt
in Bühl und warten dort bis zum Marktbeginn um 4 Uhr morgens .
Von 4 Uhr ab kann man auf der Hauptstraße der Stadt Bühl auf
einer Strecke bis zu 500 Meter und zwar auf beiden Seiten der
Strafte Korb an Korb stehen sehen , angefüllt mit der ivunderblauen
druckt der Frühzwetschge . Aus aller Herren Länder sind die Obst-
Händler -,ur Stelle und kaufen in großen Mengen die Frucht auf.
Um 6 Uhr ist der Markt zu Ende und es beainnt der Transport
zum Zwet 'chqenbahnhof. Dort werden sie verpackt meist in soqenann-
ten Ventilationswaaen (Wagen mit Luftzufuhr ) verladen , um dann
gegen 10 oder 11 Uhr vormittags nach den verschiedensten Rich -
tungen Deutschlands, so nach Berlin . Hannover , Hamburg , das ganze
Rheinland und Westfalen, nach Stuttgart , München, nach Frankfurt ,
in die Schweiz , nach Holland und auch nach England abzugehen.

Der Nachmittagsmarkt spielt sich in ähnlicher Form ab wie der
Frühobstmarkt am Vormittag . An Haupttagen gehen durchschnitt -
lich 120 Wagen im Gesamtgewicht von 320 000—400 000 Kg. Waren
auf die großen Handelsplätze aller Weltrichtungen ab , um dort auf
dem Markt gehandelt zu werden. Die Frllhzwetfchge eignet sich be-
sonders zum Frischgenutz : in letzter Zeit wird sie aber auch konser-
v '

.ert und zu Schnaps gebrannt .
Der Zwetschgenbaum ist zu behandeln wie jeder andere Baum ,

er braucht genau dieselbe Pflege und Düngung . Die Frühzwetschge
ist eine gute frühe Wir '. schaftsfrucht . Die Reifezeit fällt auf Ende
Juli oder Anfang August, also in eine Zeit hinein , in der kein
anderes Obst reif ist. Sie füllt damit eine ganz gewichtige Lücke
aus , während sonst im Buhler Frühobstgebiet Früchte vom Mai bis
in den Oktober hinein zu ernten sind . So reifen zunächst im Mai
die Erdbeeren , dann die Kirschen , die Heidelbeeren. die Johannis -
beeren, die Mirabellen , die Pflaumen der verschiedenen Sorten , die
Frühzwetschge und anschließend hieran das Winterobst und die
Trauben .

Die Bühler Frühzwetschge kann in gewissem Sinne verglichen
werden mit dem Münchener Bier . Ebensowenig wie das Münchner
Bier in derselben Qualität anderwärts gebraut werden kann, ebenso -
wenig kann die Bühler Frühzwetschge mit demselben Erfolg ander-
wärts in Deutschland oder im Auslande gezogen werden. An Ver-
suchen nach dieser Richtung hat es nie gefehlt, alle sind jedoch fehl-
geschlagen . Die Frucht dieser vielen Versuche war nie so groß wie
die hiesige Frucht , und war ein Monat , za noch viel später reif wie
die eigentliche Bühler Frühzwetschge. Somit hat das Bühler Früh -
zwetschengebiet das natürliche Vorrecht vor allen anderen Gegenden
Deutschlands und des Auslandes , soweit wenigstens die Bühler
Frühzwetschge in Frage kommt .

Ende März beginnt hier im Bühler Frühobstgebiet die Baum -
blüte . Zu dieser Zeit ist es entzückend schön , von den Höhen des be-
nachbarten Schwarzwaldss über die Rheinebene nach dem alten
Vater Rhein hinüverzublicken, wenn die Bäume in voller Blüte
dastehen . Ein einzig schöner weißer Blumenteppich zieht sich über
die Rheinebene hinweg und hebt sich wundersam ab von dem Dunkel
der Schwarzwaldtannen auf den Höhen des Schwatzwaldes . So schön
und ergreifend diese Blütenpracht ist . so ist aber auch stärkste Gefahr
für sie vorhanden . Eine kalte Nacht und der Obstertrag eines Jahres
ist dahin,' mit ihm sind Millionen Mark Einnahmen , mit denen die
Bevölkerung des Bühler Frühobstgebietes rechnet und rechnen muß.
verloren . Deswegen sieht der Einheimische auch mit einem gewissen
langen Ecllihl der Baumblüte entgegen und sein Herz jubelt in
Freude , wenn die Baumblüte glücklich überstanden ist, wenn er dann
oie Sicherheit hat , eine gute Ernte einzuheimsen.
Aufnahme von Verwaltung !? - und Aüroanwärlern .

Im April 1926 wird wieder eine beschränkte Anzahl von An-
Wärtern für den gehobenen mittleren Verwaltungsdienst (Werwal-
lungsanwärter ) und für den einfachen mittleren Verwaltungsdienst
iBüroanwärter ) aufgenommen werden. Der Vorbereitungsdienst
dauert in beiden Laufbahnen drei Jahre . Die Aufnahmegesuche
sind späteĵ ns 20. April 1926 beim Ministerium des Innern einzu¬

Orient - MÄbchutrcf ;

reichen . Zivilanwärter haben ihre Gesuche durch Vermittlung des I
Bezirksamts , in dessen Bezirk sie ihren Wohnsitz haben, vorzulegen. >
Aufgenommen werden nur Bewerber mit guten Schul- und sonstigen
Zeugnissen.

Die große Winzerkunögebung am Kaiserstuhl.
(Von unserem Mitarbeiter .)

lt . 8t. Oberrotweil a . Kaiserstuhl , 5 . April .
An der Westseite des Kaiserstuhls , in der Umgebung des Bahn -

Hofs in Oberrotweil , hat am Nachmittag des zweiten Osterfeiertags
eine gewaltige und eindrucksvolle Kundgebung der Winzer statt-
gefunden. Von allen Seiten kamen die Weinbauern herangezogen,
zu Fuß , mit den Fahrrädern oder mit Fuhrwerken . Gegen halb
drei Uhr waren 4000 bis 5000 Menschen um die Rednertribüne ver-
sammelt , die man im Hof der Bahnhofwirtschaft aufgebaut hatte .
Damit sie die Redner besser sehen und hören konnten, postierten sich
eine Anzahl der Anwesenden auf den im Hof stehenden Bäumen .

Freiherr von Gleichen st ein in Oberrotweil , der die Rieien-
Versammlung eröffnete , begrüßte die erschienenen Winzer aus das
herzlichste , besonderen Gruß entbot er den Vertretern der Winzer-
Vereinigungen und denjenigen der sonstigen landwirtschaftlichen Ver -
bände , sowie auch den anwesenden Landtagsabgeordneten Engelhardt
( Nußbach ) und Klaiber ( Gundelfingen ) . Dann sprach er sein Be-
dauern darüber aus , daß die badische Regierung trotz ergangener
Einladung keinen Vertreter entsandt hatte .

Im Namen des Badischen Bauernvereins richteten hierauf
Generaldirektor Dr . A e n g e n h e i st e r und der frühere Landtags -
abgeordnete Landwirt Schill in Merzhausen kurze Ansprachen an
die Versammlung . Elfterer wünschte , die heutige Kundgebung möge
ersprießliche Erfolge mit sich bringen , Herr Schill betonte die Wich -
tigkeit des Zusammenschlusses für den Winzerstand . Bürgermeister
Bärmann aus Merdingen , der als Vertreter der Landwirtschafts -
kammer, der Winzergenossenschaften des Kaiserstuhls und der badi-
schen landwirtschaftlichen Genossenschaften anwesend war , ermahnte
ebenfalls zum festen Zusammenschluß und ^ur Einigkeit im Winzer -
stände. Landwirt Grab von Oberrotweil legte die Ursachen der
Notlage der Winzer dar . Als erster Grund führte er die Steuer -
einschätzung an . Vermehrt werde die Notlage durch die Wein -
pantscherei, zu deren Bekämpfung eine wirksame Kellerkontrolle
fehle. Immer bestehe noch der Unfug der Bestimmung über den
Weinverschnitt, die es ermögliche , Verschnittweine, die 49 Prozent
Auslandsweine enthielten , als einheimische Gewächse zu verkaufen.
Dem Winzerstande schade auch , wer bewußt Auslandsweine bevor-
zuge . Wir , so schloß Herr Grab , verlangen bloß Gerechtigkeit und
menschenwürdiges Dasein ! (Lebhafter Beifall ) .

Kürzere Ansprachen hielten dann noch Renner als Vertreter
des Winzerverbandes der Ortenau , Neymeyer (Wettelbrunn ) ,
Altbürgermeister G ü n t e r t als Vertreter des Oberbadischen Wein -
bauvereins und die Landtagsabgeordneten Engelhardt und
Klaiber .

Inzwischen war der bekannte Weinsachverständige des Reichs-
tags , Abgeordneter Kerp (Köln ) eingetroffen , der in längern
Darlegungen Weinbau und Winzerstand behandelte . Seiner Ansicht
nach hat die Regierung vielfach gegenüber dem Winzer eine ver-
kehrte Zoll- und Handelspolitik getrieben . Was man dem Winzer -
stände beim Abschluß von Handelsverträgen zumute , müßte berech-
tigterweise vom gesamten deutschen Volk getragen werden . Dem
Weinhandel sei die Mahnung einzuhämmern , seinen Weinbedarf
beim deutschen Winzer zu decken .

Die Gesamtforderungen der heutigen Winzerheerschau wurden
in einer Entschließung niedergelegt , die. nachdem sie Frhr .
von Gleichenstein zur Verlesung gebracht hatte , einstimmig ange-
nommen wurde . Sie hat folgenden Wortlaut :

„1 . Bei Abschluß kommender Handelsverträge dürfen die Zoll-
sätze für Wein unter keinen Umständen unter die Sätze des deutsch-
italienischen Handelsvertrags heruntergesetzt werden.

2. Die Gemeindegetränkesteuer ist abzuschaffen und das Gemeinde-
bestimmungsrecht abzulehnen.

3 . Das Rebgelände ist umgehend einer Neueinschätzung nach
dem Ertragswert zu unterziehen . Die neuen Steuerwerte sollen
Rückwirkung bis zum Jahre 1924 erhalten . Die aufgrund der alten
Sätze erhobenen Steuern sollen aufgerechnet werden. Bis zur Er -
ledigung dieser Arbeiten soll das Rebgebiet des Kaiserstuhls als
Notstandsgebiet erklärt werden.

4 . Wir verlangen schärfste Kellerkontrolle im Rebgebiet und
außerhalb desselben, ebenso verlangen wir , wenn deutsche Weine mit
Auslandsweinen verschnitten werden, Bezeichnung des Verschnittesals Auslandsverschnittweine .

5 . Eine doppelte Umsatzsteuer für Winzergenossenschaftenist auf-
zuHeben .

Die Lage öes Arbeiksmarkles .
Von einer nennenswerten Besserung der Arbeitsmarktlage in

der Berichtszeit ( 24. bis 31 . März ) kann nicht gesprochen werden ,
auch wenn sich in verschiedenen Berufsgruppen — es sind in der
Hauptsache die von der Saison abhängenden — eine leichte Ver¬
stärkung der Nachfrage nach Kräften bemerkbar machte . Der Kräsre-
bedarf erstreckte sich im wesentlichen auf Anforderungen der Land -
Wirtschaft und auch des Baugewerbes , damit dann wieder — aller-
dings noch in bescheidenstem Umfange — auch auf verwandte Grup -
Pen , in geringem Grade auch auf die Bekleidungsindustrie . Infolge
von Arbeitsvermittlung , im wesentlichen in diese Berufe , aber auch
infolge von Beendigung von Werksurlaub und weiterhin infolge
Ablaufs der Unterstützungsfrist ist die Erwerbslosenziffer von 80 416
am 23. März auf 76199 am 31 . März gesunken . Auch die Kurz-
arbeiterziffer in der sehr schlecht beschäftigten Tabakindustrie hat —
von 24112 auf 23 826 abgenommen . Aber die Tatsache, daß heute
noch auf eine gemeldete offene Stelle nicht weniger als 53 ( am letzten
Berichtstag rund 55) Arbeitsuchende im Landesdurchschnitt über-
Haupt entfallen , charakterisiert hinlänglich die immer noch bestehende
schwere Krise.

Abgeordneter Marlin erkrankl .
Wie die „Deutsche Bodenseezeitung" erfährt , ist Landtagsabge -

ordneter Martin , Bürgermeister von Bietingen (Amt Meßkirch )
seit längerer Zeit schwer erkrankt. Er befindet sich im Konstanzer
Krankeichaus.

A-
ch- Bruchsal, 3 . April . (Schlohbesucher .) Das Schloß wurde im

Monat März von 1033 Personen besucht , darun «kr von Schulen aus
Köln . Woc>'.' 'v Zwcibrücken, Bühl , Karlsruhe , Kraben . Durlach,
Heidelberg, Dobel. Forst. Ubstadt und Unteröwiihn .n.

: : Mannheim , 6 . April . (Tod aus der Straße .) Tot aufgefunden
wurde in der Frühe des Karfreitags eine 86 Jahre alte Frau , wohn-
Haft in L WA . Sie war infolge eines Herzschlages verschieden .

cZz Heidelberg, 6 . April . (Vom Zuge überfahren und getötet .)
Auf der Station Walldorf wurde der 53jährige verheiratete
Weichensteller Mathias Kögel aus Walldorf von einem Schnellzug
erfaßt . Kögel erlitt schwere Arm - und Beinbrüche und starb im Aka-
demischen Krankenhaus an den erlittenen Verletzungen.

<= Schriesheim , 6 . April . (Tödlicher Unfall ) Die 19 Jahre alte
Elisabeth Webel , die sich mit einer Radfahrergesellschaft
aus Fvankental auf der Straße Ladenburg -Schriesheim unterwegs
befand, geriet aus UnvorsichtiKkeit in das Hinterrad eines vor ihr
fahrenden Mitglieds der Gesellschaft . Dadurch wurde sie von einem
' . ' . 'r' rf. ar I ^ ^ ^ ^ s ^ v o ** rt*Tt4+ SÄ Mymovo

holz wollte von hier nach Helmstadt zur Bahn fahren . Er hatte
seinen Mantel über die Lenkstange gelegt. Der Mantel verwickelte
sich anscheinend in das Vorderrad und Guqholz stürzte, da sich das
Rad überschlug , und wurde mit einem schweren Schädelbruch im
Sanitätsauto nach der Klinik in Heidelberg gebracht, nachdem ein
Radfahrer den Bewußtlosen gefunden hatte .

: ? : Buchen . 6. April . ( Hundertjahrfeier einer Pfarrkirche.) Die
Pfarrkirche in Al th eim kann in diesem Jahre ihre Hundertjahr¬
feier begeben. Die alte Kirche wurde im Mai 1826 abgerissen. Dann
wurde gleich mit dem Neubau begonnen.

: - : Buchen , 6. April . (Ehrung .) Der Gemeinderat hat beschlossen,
zu Ehren des Mitbürgers der Stadt , des Präsidenten W i t t e m a n n
in Karlsruhe , eine Straße zu benennen. Danach wird die bisherige
Haagstraße den Namen „Präsident Wittemannstraße " führen.

— Wettersdorf ^Bezirk Buchen ) , 6 . April . (Amtsniederlegung .)
Bürgermeister W ö r n c r hat sein Amt niedergelegt , das nun in Ver«
tretung durch den ältesten Gemeinderat , Eottlieb Haas , ausgeübt
wird .

) ! ( Sinsheim (Elsenz ) , 3 . April . (Seuche.) In der G-m .' - nde
aisbach ist die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen- Au3

diesem Anlaß sind die üblichen Vorsichts- und Sperrmanregeln ge<>
troffen worden .

: - : Gaggenau . 6 . April . (Todessall .) Im Alter von 5» Jahreil
starb am Ostersonntag ein verdienstvoller Bürger unserer Stadt .
Hechtwirt Franz Mais ch. Mit ihm ist ein Gaggenauer von altem
Schrot und Korn dahingeschieden , ein begeisterter Jünger des Turn -
vaters Jahn .

rf Obertsrot (im Murgtal ) , 6 . April . Der Raubübersall scheint
seiner Aufklärung entgegen zu gehen . Am Samstag sind zwei
Burschen von Weisenbucy durch die Gendarmerie verhaftet und ins
Amtsgefängnis nach Gernsbach eingeliefert worden.

A Baden -Baden, 6. April . (Ostern in Baden - Baden .) Der
Fremdenverkehr während der diesjährigen Osterfeiertage war außer-
gewöhnlich stark , was in der Hauptsache auf die günstige Witterung
zurückzuführen ist. Seit Beginn des April hatten wir vorherrschend
Sonnenschein und Soininertemperatur , die nur während der Stacht
eine Abkühlung ersichr . Das gute Wetter hat die Reiselust natur -
gemäß gesteigert, und Lie Zahl der Ostergäste vermehrte sich schonin der Karwoche von Tag zu Tag . Die Hotels und Pensionen waren
ausverkauft und jedes Zimmer war besetzt. Aus Karlsruhe . Mann -
heim. Frankfurt , Stuttgart . München kamen die Gäste in großer
Zahl und auch Berlin sandte eine große Zahl .

' auch das Ausland
war stark vertreten . Es herrschte überall Großbetrieb und es gabin den Fremdenbetrieben ein großes Stück Arbeit zu bewältigen .
Regster Verkehr machte sich allerorten bemerkbar, vornehmlich auch
im Kurgarten und im Kurhaus , wo sich dem Auge ein interessantesBild gesellschaftlichen Lebens und Treibens bot, und wo die Ver-
anstaltungen der Kurverwaltung starken Besuch hatten . Am zweiteil
Feiertag zeigte der Himmel mitunter trübe Wolken, aber es herrschte
trotzdem fröhliche Osterstlmmung.

v . Ottenau , 6 . April . (Bom Auto überfahren und getötet.) Anl
Sonntag abend wurde ein hier zu Besuch weilender Mann aus dem
Enztal , als er sich auf den Zug zur Heimfahrt begeben wollte, voll
einem Kraftwagen erfaßt und überfahren . Der Tod trat sofort ein.

. - . Breisach, 6 . April . (Notstandsarbeiten .) Der Gemeinderat
hat als weitere Notstandsmaßnahme für Arbeitslo '

e die Ausführungder Rosmannstraße von der Zeppelinstraße bis zur Rempartstraße in
Aussicht genommen.
. , = Lörrach. 6 . April . (Oberrheinfragen .) Der Bezirsrat hat das
Gesuch der Kras -ubertragungswerke Rheinfelden A .G . ( Baden ) unddes Kantons Basel-Stadt um endgültige Verleihung des Rechtsund Genehmigung zur Erhöhung des Staues beim Kraftwerk Äugst -
Wyhlen genehmigt. Ferner hat er sich damit einverstanden erklärt ,daß die Rheinfahre zwischen Grenzach und Au (Gemeinde Muttenz )wieder eröffnet wird.

^ Staufen ( Amt WaSshut ) . 3 . April . (Brand .) In der Nacht
zum Küpreitag brannte das Anwesen des Ratschreibers Wilheln«
Jsele kurz nach Mitternacht vollständig nirtn . Der Viehbestandund ein Teil des Inventars konnten gerettet werden. Man v - rmutet
Brandstiftung .

= Dmigstetten (Amt Waldshut ) . 3 . April . ( Bom elektrischenStrom getötet . ) Am 1 . April vormittags 8 Uhr wurde der ledige
^1 Jahre alte Gipser Gustav Adrian , der Sohn des Gipscrmeisters
«lcrian von hier , der an dem Neubau der Lehrerwohnung be ' chäftigtwar . beim Berühren der elektrischen Leitung vom Strom getötet+ Ebers, »gen ( Amt Waldshut ) . 6. April . ( Waldbrand .) Aus
dem Gewann Bodenäcker sind vor kurzem zwei Morgen junge Wald¬
kultur vollständig niedergebrannt . Es handelte sich um 10- und
20 jährigen Fichtenbestand. Die Ursache des Brandes ist noch nicht
aufgeklärt . ,

^ Luttingen (Amt Waldshut ) . 3 . April . (Biirgermeisterwahl .)Der bisherige Bürgermeister , Zimmermeister Joseph Eschbach , hat '
lern Amt als Bürgermeister niedergelegt. Am Ostermontag findetdie Ersatzwahl statt .

= Triberg . 6 . April . (Bon einer Rangierabteilung entzweigê
schnitten . ) Heute vormittag >Ä7 Uhr stürzte der Schaffner Wiede -
iier aus Offenburg kurz vor Abgang des Personenzuges 1414 nach
Ölungen beim Oeffnen eines Gashahnes vom Wagen herunter iin$
siel auf das Gleis . Im gleichen Augenblick passierte eine Rangier -
abteilung dieses Gleis und schnitt den Körper des Unglückliche «!
entzwei.

+ Villingen , 6 . April . Ein schreckliches Unglück trug sich
2 . April nachmittags Mischen 3 und 4 Uhr in der Obrift Aesche»
straße zu . Die 47 Jahre alte Frau des Bahnschaffners Laufet
übergoß sich in der Abwesenheit ihrer Angehörigen im Kellet
mit Petroleum und zündete sich an . 3 * rch den Geruch
und den aus allen Kellerfenstern entströmenden Qualm ausmerksanr
gemacht , drangen Nachbarn, die einen Brand vermuteten , in das
Haus ein und fanden zu ihrem Entsetzen die besonders am Kopf und
den oberen Körperteilen schwer verbrannte Frau , die bald daraus
starb. Zweifellos hat die Unglückliche die Tat in einem Anfall
geistiger Umnachtung verübt , da sie schon längere Zeit gemütsleidend
war .

) ! ( Donaueschingen. 6 . April . Die Bürgermeister des Amtsbe«
zirks Donaucschingen. die sich dieser Tage im hiesigen Rathaus ZU
einer Besprechung zusammenfanden, beschlossen, bei der Regierung
dahin vorstellig zu werden, daß das Waldwirtschaftsjahr mit deM
Rechnungsjahr der Gemeinden zusammengelegt werde.

:= : Sinsen , 6 . April . (Sckesselehrung.)
'

Am 9 . April jährt siw
der 40. Todestag unseres badischen Dichters Viktor von Scheffel-
Aus diesem Anlaß wird die Schesselgemeinde Singen am Hohentwiel
eine außerordentliche Schesselhuldigung veranstalten .

= Buchheim ( Amt Meßkirch ) , 6 . April . (Brand .) In de»
Morgenstunden des Gründonnerstag sind das Wohn- und Oekonomic ^
gebäude des Landwirts Bernhard R i e d m ü l l e r einem Brands
zum Opfer gefallen. Das lebende und ein Teil des toten Inventars
konnten gerettet werden.

Der Preis zeigt nicht ,
ob derReifen billig ist ;
aber der Reifen zeigt ,
ob der angelegte Preis

billig war.

Darum fahr'
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Continental - Straßenkarte , Handbuch und
Atlas , für jeden Kraftfahrer unentbehrlich .
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Aus »er Landeshauplfladl .
Karlsruhe , ö. April 1S2S .

Das Osterfest.
Feierliches Glockengeläuts verkündete am Samstag abend die

Auferstehung und das Leben . Am Sonntag früh pilgerten die
Gläubigen in Scharen in die Gotteshäuser zu den Auferstehung ?-
feiern . In den eoang . Kirchen fanden die Gottesdienste unter Mit »
Wirkung der Kirchenmusikvereine statt ; auch schlössen sich den Gottes -
diensten Abendmahlfeiern an . In der Schloßkirche predigte am ersten
Feiertag Prälat a . D . D . Schmitthenne r . Der Hauptgottes¬
dienst in der evang . Stadtkirche um 10 Uhr vormittags wurde von
Stadtpfarrer Ernst Schulz abgehalten . Dabei wirkte der Verein
für evang . Kirchenmusik mit . Er brachte unter Leitung des Chor -
Meisters Hans Albrecht Mann Ostergesänge von M . Praetorius
und von M . Vulpius zum Vortrag . Die Chöre gelangten äußerst
wirkungsvoll zur Wiedergabe . Die katholischen Kirchengemeinden
hatten ebenfalls regen Besuch in allen Pfarreien . Am Ostersonntag
bestand der Festgottesdienst aus Predigt mit levitiertem Hochamt ,
Tedeum und Segen , Ueberall wirkten die Kirchenchöre durch Vor -
trag von Festmessen unter Orchesterbegleitung mit . Einen besonde -
ren Genuß bot der Kirchenchor von St . Bonifaz (Weststadt ) durch
Aufführung der herrlichen Festmesse von Nicolai für Soli , gemischten
Chor und Orchester , den der genannte Chor schon einmal zu Gehör
gebracht hatte . In dem Soloquartett wirkten die Konzertsängerinnen
Annemarie Schneider , die Opernsängerin Auguste Hagel , sowie die
Konzertsänger Hermann Nikolaus und Karl Müller mit . Der
orchestrale Part wurde von Mitgliedern des Landestheaters aus -
geführt . Die gesamte Leitung lag in den bewährten Händen von
Chordirektor Schneider . Das prachtvolle Werk machte auf die An -
dächtigen einen gewaltigen Eindruck .

Wie der Karfreitag , so waren auch die beiden Osterfeiertage vom
herrlichsten Wetter begünstigt . In den Mittagsstunden herrschte so-

?
ar schon sommerliche Wärme . Infolgedessen war natürlich der Aus -
lugsverkehr ganA außerordentlich stark. Die fahrplanmäßigen Kurs -

züge mußten mit höchster Belastung , teilweise doppelt geführt
werden . Auch die vorgesehenen Vor - und Ergänzungszüge gelang -
ten alle zur Durchführung . Der vom Verkehrsverband arrangierte
Osterzug nach Mainz -Wiesbaden am zweiten Feiertag fuhr pünktlich
7,21 Uhr zum Bahnhof hinaus ; er bestand aus 11 Personenwagen ,die alle » gut besetzt waren . Nicht minder groß war aber auch der
Besuch von auswärtigen Gästen . So traf u . a . am Ostersonntag ein
Sonderzug mit Sportleuten zum Besuch des Fußballspiels hier ein .
Ebenso kamen am Ostermontag ganze Scharen auswärtiger Sport -
freunde zu dem Fußballspiel , das der Karlsruher Fußballverein
gegen eine englische Mannschaft erfolgreich absolvierte . Von dem
umfangreichen Osterbetrieb auf der Eisenbahn kann man sich einen
Begriff machen durch die Tatsache , daß der beschleunigte Personen -
zug Nr . 993 (Freiburg —Karlsruhe . Ankunft 7,56 Uhr abends ) am
Ostermontag dreifach geführt werden mußte . Trotz der großen
Anforderungen , die an alle Beteiligten im Außen - und Innendienst
gestellt wurden , hat sich der Massenbetrieb im allgemeinen glatt und
ohne wesentliche Verspätungen abgewickelt .

Die musikalischen Veranstaltungen übten tzroße An -
ziehungskraft aus . Neben den Promenadenkonzerten auf dem
Schloß - , Werder - und Fliederplatz waren es besonders die Stadt -
gartenkonzerte , die Massenbesuch aufwiesen .

Eine besonders reizvolle Osterfeier veranstaltete der Karls¬
ruh e r L i e d e r k r a n z für die Kinder der Vereinsmitglieder . ImHardtwalde auf dem Wege zum Schützenhause hatte der Verein durchseine sorgsam gepflegten Osterhasen Eier legen lassen , die von denKindern gesucht wurden . Auf der Festwiese des Schützenhauses ge-
langten dann durch Riesenhasen , die zum Gaudium der Kinder aufBaumen saßen . Geschenke aller Art zur Verteilung . Außerdem wurdedem kleinen Volk Gelegenheit gegeben , einige nette lebende Häslern
einzufangen .

«-
. . - D « Fliederplatz am ehemaligen MLhlburger Bahnhof wurdein den letzten Monaten durch das städtische Gartenamt einem gründ¬lichen Umbau unterzogen . Der Platz , der einen schönen Bestandalterer Linden und Ahornbäume ausweist , dessen Strauchwerk ab " rim Lause der Zeit schwer gelitten hatte , wurde ähnlich wie der^ tepyansplatz hinter dem Postgcbäude geteilt in einen Kinderspiel -
platz und eine Schmuckanlage , die als Erholungsstätte den Erwach -
senen vorbehalten ist. Der Kinderspielplatz , der elipsenförmig ange -
legt ist. wurde von der Schmuckanlage getrennt durch ein kleinesu/lauerwerk . in das als Hauptzierde ein kleiner Brunnen eingebautbcm Entwurf des Bildhauers H o f m a n n ausge -
fuhrt ist und ein würdiges Gegenstück zu anderen öffentlichenBrunnen der Stadt bildet . Besonderen Wert hat das Gartenamt
auf die Erhaltung des Baumbestandes gelegt , sodaß der Platz inseiner jetzigen Form zu den schönsten öffentlichen Anlagen der Stadt
zu zahlen ist. Die Freude der Anwohner des Platzes über den
wshlgelungenen Umbau kam am Ostermontag zum Ausdruck durchein Platzkonzert , be, dem nicht nur der Musik , sondern auch der
Stadtverwaltung und dem Gartenamt wohlverdiente Anerkennunggezollt wurde . "

<?. nn ? r
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t | U/ tp ?^ 0Ct, ^ t am 8 - April auf der Linie Berlin -Halle - Saale -Erfurt - Frankfurta . M . - Mannheim - Karlsruheeröffnet . Das Flugzeug kommt von Berlin 4 .20 Uhr nachm . hier anund fahrt 7.30 vormittags nach Berlin ab . Es befördert Post für

^ .. .̂ "Mrecke mit Anschluß nach Gießen . Kassel , Dortmund . Essen -
F "i t? ' Düsseldorf , Köln , Bremen und Hamburg . Die Post mußspätestens 6 .50 vormittags beim Hauptpostamt bezw . im Lustpost -
briefkasten (Hauptpost ) vorliegen .
. .. ®' e »Kola "

Einkaufsgenossenschaft Karlsruher Kolonialwaren -handler hielt am 2s . Märq 1926 im Restaurant „Zum Palmenaarten "
ihre ordentliche Generalversammlung für das Jahr 1925 ab . In die -
ser gut besuchten Versammlung erstattete nach kurzer Begrüßungdurch den Aufsichtsratsvorsitzenden . Herrn Adolf Vetter , der 1 .-Lorstand Herr Ludwig B ü h l e r , den Geschäftsbericht und wies be-
sonders darauf hin , daß auch das Jahr 1925 nicht das brachte , was
man nach der Stabilisierung der Währung erwartete ; nämlich auchdie Stabilisierung der allgemeinen Wirtschaft . Im Gegen - eil . die
wirtschaftliche Lage wurde noch gefährlicher , als die der Vorjahre ,
hervorgerufen durch die aueßrordentlich starke Arbeitslosigkeit und die
schwache Kaufkraft des Publikums und damit auch der Mitglieder .Die großen Schwankungen unterworfene Marktlage ließ kein Ver -
trauen im Geschäftsleben aufkommen . Es war dadurch besonders not -
wendig , wenig Abschlüsse zu tätigen . Die Genossenschaft war darauf
angewiesen , die in Kürze anzubringenden Quantitäten zu kaufen , um
dadurch Verlusten aus dem Wege zu gehen . — Die Weinabteilung hat
sich gut entwickelt ; auch die Umsätze unserer Mitglieder sind trotz der
schwierigen Verhältnisse bedeutend gestiegen . — Die Zabl der Mit -
glieder hat sich wieder erhöht , sodaß im allgemeinen die Verwaltung
mit dem Abschluß , welcher in der Auszahlung einer Dividende
gipfelte , zufrieden sein kann . — Die erläuterte Bilanz wurde ohne
Debatte einstimmig genehmigt , ebenso einstimmig auch dem Vorstand
und Aussichtsrat die Entlastung erteilt . — Satzungsgemäß scheiden

vom Vorstand die Herren Rudolf M a i e r und Franz W i et aus . Sie
wurden einstimmig wiedergewählt , ebenso auch die für dieses Jahr
ausscheidenden Herren vom Auffichtsrat A . Naumann i. Fa . B .
Kranz , H . O ß w a l d i . Fa . Hofheinz Nachf . , W . T s ch e r n i n g und
A . van Venrooy . — Nach Erledigung noch verschiedener Tages -
fragen schloß der Aufsichtsratsvorsitzende , Herr Vetter , die Ver -
sammlung mit einem Appell an die Mitglieder auch in den ferneren
Jahren treu zu ihrer Genossenschaft zu halten .

Der w«n»erlustigfte deutsch« Volksftamm. Die überseeische Aus-
Wanderung aus Deutschland ging seit 1895 mit 120 089 Auswan -
derern vor dem Kriege fast ständig zurück. Von 1920 mit 23 451
stieg sie 1922 anf 36 527 und erreichte ihren Höhepunkt 1923 mir
115 416. Im ersten Jahre der befestigten Währung betrug sie nur
58 328 , ist aber 1925 wieder etwas , und zwar auf 62 643 gestiegen .
Abgesehen von Bremen mit 435 Auswanderern auf 100 000 Einwoh -
ner und Hamburg mit 298 war der wanderlustigste Stamm wieder
der alemannische . Aus Baden wanderten 201 auf 100000 Einwoh -
ner aus , aus Württemberg 190. Beide Länder übertreffen Schles -
wig - Holstcin mit 182 , Posen - Weftpreußen mit 175, Hannover und
Oldenburg mit 101, Hohenzollern mit 88, Thüringen mit 84 , Sachsen
und Pommern mit 75, Braunschweig mit 74, Hessen mit 72 , Hessen-
Nassau und Waldeck mit je 69, Ostpreußen mit 66, Brandenburg
mit 61 , Westfalen mit 56, Rheinprovinz mit 57. im Reichsd -urch-
schnitt 93 .

8 Erwischte Fahrradmarder . Ein 19 Jahre alter Taglöhner
von Daxlanden , ein 17 Jahre alter Taglöhner von hier , ein 19 Jahre
alter Landwirt von Eggenstein , ein 18 Jahre alter Hilfsarbeiter von
hier , ein lediger 24 Jahre alter Buchdrucker von hier , ein verheirate -
ter 50 Jahre alter Schuhmacher von hier , ein verheirateter 36 Jahre
alter Taglöhner von Köhlingen und ein 30 Jahre alter lediger Tag -
löhner von Jöhlingen wurden wegen Fahrraddiebstahls , Beihilfe
hierzu , Begünstigung und Hehlerei festgenommen . Ein Teil der
Fahrräder und Teile derselben konnten bei den Dieben beschlag -
nahmt werden . — Wie wir erfahren , handelt es sich bei den Fahr -
radmardern um eine Diebesgefellschast , die ihr unsauberes Hand -
werk weit ins Land ausgedehnt hatte . Haupttäter waren hier zwei
Brüder , die bei ihren Raubzügen bis nach Freiburg gelangten . Die
gestohlenen Räder wurden abmontiert , und so zusammengesetzt , daß
sie ein ganz anderes Aussehen bekamen . Wie umfangreich der „ Be -
trieb " geworden war . ist daraus zu ersehen , daß die gestohlenen
Räder öffentlich zum Verkauf ausgeschrieben wurden , eine Frechheit ,
die schließlich auch zur Aufdeckung der dunkeln Geschäfte geführt hat .

Einbruchsdiebstahl . Gestern nachmittag zwi chen 4 und 7 Uhr
wurde in einem Hausse der Rüppurrer Straße ein frecher Einbruchs -
Diebstahl ausgeführt . Die Abwesenheit einer im dritten Stock
wohnenden Familie wurde von dem Diebe zum „Besuch" benutzt . Mit
Nachschlüsseln drang der Dieb in die Wohnung ein . wo alles nach
Wertgegenständen durchsucht wurde . Es scheint , daß der Einbrecher
es in dor Hauptsache auf Geld und Schmucksachen abgesehen hatte .
Da der Wohnungsinhaber aber so vorsichtig war , sein Geld in eiucir
diebessicheren Schrank zu logen , fieleif dem Dieb nur Schmucksachen im
Werte von einigen hundert Mark in die Härtde .

§ Unfall . Ein lediger Metzger von hier , der Fettsatz in das
Feuer warf , wurde durch die ihm entgegnschlagenden Flammen am
Kopf , Hals und beiden Armen verletzt . Er fand Aufnahme im
Städt . Krankenhaus .

8 Ein Zusammenstoß zwischen 2 Straßenbahnziigen erfolgte
heute früh 1 .20 Uhr bei der Haltestelle Hardtstraße . An beiden Zügen
entstand erheblicher Schaden - Personen wurden nicht verletzt .

§ Ausschreitungen . Gestern abend drangen cin Blechner und
ein Ausläufer von hier mit Gewalt in eine Wohnung in der
Schwanenstraße ein und mißhandelten dort einen Metzger durch
Schläge mit einer Eisenstange und einem gefüllten Gummischlauch .
In der Schwanenstraße sammelten sich infolge dieses Vorkommnisses
etwa 200 Personen an .

8 Herrenloses Gut . Auf dem Büro der Kriminalpolizei be-
findet sich ein Fahrrad , dessen Eigentümer bis jetzt nicht ermittelt
werden konnte : Marke Ideal , Fabr .-Rr . nicht bekannt , schwarzer
Rahmen , ebensolche Felgen , Vorbaullenkstange , elektrische Lampe ,Marke Berko . — Auf dem polizeilichen Fundbüro besiudet sich ein
älteres Herrenfahrrad : Marke unbekannt . Fabr .-Rr . 165 986 , hoher
Rahmen , Freilauf , an der Glocke fehlt der Drücker . — Im bota -ii -
schen Garten wurde ein Paket mit einem schwarzen blaugeränderteii
Badeanzug , eine Unterhose aus Maeco und einem Weißen Netzhemd
gefunden . Die Gegenstände rühren vermutlich von einem Dieb -
stahl her .

8 Taschendiebe bei der Arbeit . Am 3- April wurden am Haupt -
bahnhos hier einer Kontoristin und einer Cchlosfersehefrau von hier
aus ihren Handtaschen die Geldmappen mit Inhalt von roisenden
Taschendieben entwendet .

8 Verkehrsunfälle . Ein verheirateter Postschaffner von hier fiel
auf dem Wege von Neuburgweier nach Mörsch beim Fahren aus
einem Fußweg vom Rad und zog sich einen Knöchelbruch zu . Der
Verletzte fand Aufnahme im Städt . Krankenhaus . — Ecke Neue
Bahnhof - und Karlstraße stieß am Samstag , abends 7 Uhr , eine
Motorradfahrerin mit einer Radfahrerin zusammen . Das Motor -
rad wurde stark beschädigt . Personen sind nicht verletzt worden . —
In der Rheinstraße glitt am Samstag ein Radfahrer auf dem nassen
Pflaster aus , stürzte vom Rad und zog sich Beinverletzungen zu.
Sein Fahrrad wurde stark beschädigt . — Beim Abladen von Bauholz
auf dem Rappenwörth fielen am vergangenen Samstag nachmittag
einem ledigen Fuhrmann von hier einige Balken auf die Füße , wo -
durch er Quetschungen davontrug und mittels Krankenautos in das
Städt . Krankenhaus eingeliefert iverden mußte .

Voranzeigen der BeranftaUer .
Der Garteuban -Verei » Karlsruh » hält seine diesmalige MonatS -

Versammlung am Mittwoch , den 7. Avril , abends 8 Ubr , im Gartensaal
des Stadtgartens ab. Der 1 . Vorsitzende, Herr Gartendirektor S ch e r e r .spricht über Photographie In natürlichen Farbe » und wird seinem Vortrag
eine Reihe sehr interessanter und hübscher Lichtbilder zu Grunde legen.
(Näheres im Anzeigenteil .)

Die Wahrheit über Rubland ! Am Freitca abend 8 Uhr spricht im
Saale des Löwenrachen der durch seine abenteuerlichen Schicksale berühmt
gewordene russische Hochschulprosessor Dr . Gregor von der Universität
Dorpat . Dr . G . wurde bekanntlich s. Zt . von der russischen Tscheka zwei ,
mal zum Tode verurteilt , entkam aber durch die Flucht den Klauen seiner
Henker.

Mode nnb Schmuck ! Herr Professor HaaS - Heye , der frühere lang -
jährige Leiter der Mode-Abteilung an der Unterrichtsanstalt des Kunst-
gewerbemuseums und später an den Vereinigten Staatsschulen für freie
und angewandte Kunst lAkademie der Künste ! , Berlin , hält in Pforz -
beim am Freitag , den 9. April , abendS 7 Ubr im Städt . Saalbau einen
Vortrag über Mode und Schmuck . Dabei wird er über 100 Modelle voll¬
endeter Kleiderkunst 'n Verbindung und unter Anwendung des Schmuckes
zeigen. Der Vortrag und die Vorführung gebt im Austrage des Kunst-
gewerbeveretns und der „Ständigen Musierausstellung " in Pforzheim vor
sich . Fraglos wird diese Vorführung sür alle diejenigen , die für Schönheit
und Aesthetik Sinn haben , ein Genuß werben .

Rarlsrutzer Filmschau.
I « de« Palast -Lichtspielen, Herrenstrafte , läuft ab heute der deutsche

For - Film „Das Geheimnis der alten Wamset l" . Durch ge,
schickte und taktvolle Siegle ist hier cin Lilm entstanden , der krast seines
Spannungsgehalies fesselt . Ein Dust vou längsivergessenen Biedermeier ,
tagen — ein Rascheln von seidenen Roben — das gütige Lächeln der guten
alten Zeit — Svinettkläuge — Kerzenschimmer — ail das beschwört die
liebenswerte Gestalt der alten Mamsell in der Phantasie des Beicbauers .

Der Pfälzer Wein in Karlsruhe .
Aus der Pfalz wird uns geschrieben :
Es dürfte noch vielen Lesern erinnerlich sein , daß vor einiger

Zeit durch die pfälzischen unt 1 die badischcn Zeitungen ein Artikel
mit der Ueberschrift „Der badische ? anu .skopf" ging , d '.' i seinen Ur¬
sprung in Neustadt a . d. Haardt hatte . In diesem Artikel wurde
darauf aufmert

'am gemacht , daß eine badüche ZLeinbau - Fachschrift
den Pfälzer Wein in tendenziöser Weise verunglimpfte und die
Badener ausgesprochen vor dcm Ankauf von „ meist geschmiertem "

Pfälzer Wein warnte . Es wurde weiter gesagt , daß diele Art der
Geschäftspraktik in schroffem Gegensatz zu dcn ansonsten von den
Badenern den Psälzern gegenüber gezeigten Freund

'
chaft stehe. Da -

her die Sache mit dem Januskops , die eine Zeitungsdsbatte hervor »
rief , die die obengenannte antipfälzische Stimme als eine Bereinze -
lung , für die die Gesamtheit nicht verantwortlich gemacht werden
könne , bezeichnete .

In der Einnerung an dieie Geschichte ist es sehr erfreulich , bei
einem Besuch in Karlsruhe feststellen zu können , daß dort in wohl
sämtlichen Gaststätten dem Pfälzer Wein auf den Weinkarten ein
bevorzugter Platz eingeräumt ist. Man glaubt sich beinahe in der
Pfalz , wenn man all die vielen kleinen Weinstuben und die Bier »
lokale , in denen gleichfalls zumeist auch offener Wein zu haben ist,
in den Straßen der Stadt sieht . Hinzu kommt , daß auch die Kon -
ditorei -Tafös — was man in der Pfalz wohl selten trifft — in vie «
len Fällen offenen Pfälzer Wein verkamen . Es sei von uns Pfäl «
zern mit Nachdruck anerkannt , daß die Karlsruher dcm Pfälzer Wein
diese Ehre zukommen lassen . In Gesprächen mit Karlsruhern kann
man übrigens feststellen , daß sie vielfach begeisterte Freunde des
Pfälzer Weines , insbesondere von dessen Qualitätssorten sind unl »
gerne in die Pfalz herüberkommen , um das geschätzte Naß an der
Quelle zu gcnicßin .

Ernennungen - Versetzungen - Zuruhesetzungen
usw . der MumMgen Beamten .

Ministerium des Kultus und Unterrichts .
Ernannt : FortbildüngSschulbauptlehrer Friedrich R a i t h an der all-

gemeinen KnabensorlbildungSschnle in Kreibnrg i. Br . zum Oberlehrer
daselbst, FortbildungSschulhanvilchierin Gertrud Martin an der all«
gemeinen Mädchenkortbildungsschnle in Freiburg zur Ob -rlehrerin daselbst.

Zurnhegeseizt : Oberlehrer Theodor Z i e a l c x in Neckargemünd biS
zur Wiederherstellung seiner Gesundheit .

Krast Gesetzes in den Nnhestand getreten : Franz D e b o l d , Verwal -
tuiigsassistent an der Landeöbibliothek in Karlsruhe .

Evangelischer Oberkirchenrat .
Ernannt : ObersteuersekretSr Arthur Gräber , bisher beim Finanz

amt Bretten zum Fininzinspektor .
Ministerium der Finanzen .

Verseht : VermessungSrat Hugo Wols beim Finanzministerium — Forste
abteilung — zur Wasser- und Strakenbaudirektion .

Forstabteilung
Nebertragcn : Dem Forstassessor Wilhelm FabriciuS aus Freibura

die Stelle eines 2. Beamte » der Forstverwaltung mit der Amtsbezeichnung
„Oberförster ".

Aus den AachbarlSndern.
— Besigheim , 6 . April . (Ueberfall im Amtszimmer .) Oberrech «

nungsrat Käfer wurde am Samstag abend in seiner Kanzlei in
der Oberamtssparkasse von einem Unbekannten überfallen , der unter
Vorhalten eines Revolvers die Herausgabe von Geld zu erlangen
versuchte . Auf die Hilferufe des Ueberfallenen flüchtete der Räuber .

Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Stationen
Üuitoruct

in
Meeres »
Niveau

Tempe¬
ratur
C

Gestrige
Höchst.
wärme

Niedrigste
Tempe :
nachts

Wetter

Wertheim S 28 3 Nebel
ttönigstuhl 767 9 12 18 0 wolkenlos
Karlsruhe 768 .3 8 20 7 woltcnlos
Baden - Baden . . . . 767.8 8 18 e wolkenlos
Badcnweiler — e
Willingen 771 .0 5 3 13 2 wolkenlos
© t . Blassen Z 14 I heiter
Höchenschwand . . . .
Feldberger Hof . . . . 641.7* 8 8 3 heiter

Allgemeine WitterungLüberssiht. Die vergangenen Osterfeiertcve brachtê
in Nordbaden meist heiteres Weiler , nur in der Nacht von Sonntag auf
Montag siel hier etwas Niederschlag, während der Süden auch Montags
öfters Niederschläge hatte : der Feldberg meldete mittags Gewitter . Die
Temperaturen lagen am Montag mittag bei 20 Grad in der Ebene . 9 Grad
im Hochschwarzwald, das Tagesmittal war um ca . 0 Grad zu hoch. Der
Kern des Hochdruckgebietes, das nur langsam an Intensität verliert , lagert
immer noch über Zcntralcnropa , so daß das meist heitere Wetter anhält .

Wettcrauösichien für Mittwoch , den 7 . April : Fortdauer bei meist
heiteren Wetters , warm , schwache veränderliche Winde.

Schneebericht. Feldberg : nur noch Schneeslccken , + 6 Grad , schwacher S «
heiter. ,

Wasserstand des RheinS :
Echiisterinlel. 6 . April , 6 Uhr morgens : 145 cm , gest . 8 cm .
Kehl, 6. April , 0 Uhr morgen/ : 239 cm , gest . 8 cm .
Mar »« , 6 . April , li Uhr morgens : 412 cm , gest . 1 cm.
Mannheim , 6. April , 6 Ubr morgens : 302 cm , gest . 0 cm .

Gallenstein « Ss'&Ät 'SS
vorras . bewährt

ff (Brztlich empfohlen ) wird
3 - / sie überraschen . K .« ine

wlederl .Oelkur . Kollkanttille , hören meistens sofort au *
Kostenl .Ausk .erteilt : Meco G m .b .H ., München © 43 , Enhuberstr . 4.

Beilagen -Hinweis .
Ein höchst spannender und humorvoller Roman , „Der falsche Arthur ^

von Norman Venner . hat in der München« Illustrierten Presse, dieser
reichhaltigen und beliebten illustrierten Wochenschrift begonnen . Der
heutigen Anklage liegt ei» Prospekt mit dcm Ansang des NomanS
ans Str . 14 der Münchener Illustrierten Presse bei . Die Fortscönna
finden die Leser in Sir. IS der genannten Zeitschrift , die am Mitt .
woch. den 7. Avrtl , ausgegeben wird und beim Buch- und Zeitschriften-
Handel überall zu haben ist . j
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Südwestdeutsche Jndustrie - und WiifschaftsZeitung
Berliner Börse .

Berlin , 6 . April . ( Funkspruch, ! Wie zn erwart «» war , setzte sich nech
der viertägigen Pause die Osterhausse auch in der neuen Woche ireiter
fort . Das Geschäft war zwar nirgends stürmisch , doch waren bei den An -
sangskursen in der Hauptsache aus Grund von Käufen der Provinz und
des grvken Publikum » fast durchweg Kurssteigerungen gegen -
über de» Tchlubkursen vom letzten Donnerstag zu verzeichnen . Der
Monatsbericht der Handelskammern , der eine allgemeine Besse -
rung der allgemeinen Wirtschaftslage se st st eilt , wirkte
aus diesem Grunde stimulierend , weil er in seinem allgemeinen Teil die
optimistische Börsenstimmung für gerechtfertigt erklärt . Die auch weiterhin
wenig günstigen Ausführungen über den Eisen - und Kohlenmarkt fallen
demgegenüber nicht ins Gewicht , da die Lage am Eisen - und Kohlenmarkt
bekannt ist. Am Montanaktienmnrkt herrschte besonders lebhafte » Geichäst
in N o m b a ch e r ii . die ansänglich um 2 gebessert waren , nachdem sie
schon im Verlauf der letzten Börse eine Steigerung von 2,8 erzielt hatten .
Am Markt der SchtffahrtSaktien kam anfänglich etwas Material
heraus , doch fetzte hier im Verlauf der ersten Stunde etwas mehr Nachfrage
ein , während auf anderen Märken in der ersten Stunde die Ausaugskurse
nicht durchweg gehalten werden konnten . So nahm am Montanakiien -
markt die Spekulation Realisationen vor , die die Kurse um %—1 gegen¬
über den Ansangskursen drückten . Recht lebhaftes Geichäst war wieder in
Kriegsanleihe , die vorbörslich mit 0,458 gehandelt wurden , später mit 0 .450 4̂.

Am Geldmarkt läßt die kleine Spannung , die der Ultimo hervor -
gerufen hatte , bereits wieder nach . Tägliches Geld notierte 5,5—6 Prozent .

Die Klärung der iranzösischen Sieuerirage verursachte ein nur leichtes
Nachgeben des französischen Franken , der gegen London mit 189,23 notiert .
Dagegen konnte sich der belgische Franken kräftig erholen (180,37 ) .

Im einzelnen ist noch zu erwähnen , dah am Montanaktienmarkt ober -

I ch l e s i s ch e Werte kräftig ctizogen , so Caro um 8. Recht fest lagen
Rhein . Braunkohlen (plus 81 , Klöckner «plus 8,75 ) . Kaliwerte durch¬

weg l gebessert . Am Markt der chemischen Werte war die Haltung
nickt einheitlich . J .-G . Farbenindustrie vins 2,5 , Oberkoks plus 1 .02 bei

lebhaftem Geschäft . Scheidemandel abgeschwächt (minus 1 .12 ) . Elektro -
werte durchweg recht fest , desgl . Waggon » und Maschinen -
a k t i e n . so namentlich Berlin -Karlsruher . Adlerwerke und Deutsche

Maschinen , Bon sonstigen Werten sind noch zu nennen Hammersen plus

4,87 , Conti Eaoutchonc vlnS 2 .12, Dt . Petroleum plus 2 . Dagegen aus .
ländische Renten bei geringem Geschäft wenig verändert . Nur

Mazedonier Gold plus 2,25 . Bankaktien leicht befestigt . Barmer

Bankverein plps Z.
Im weiteren Verlans der Börse gab die sesie Haltung de? Kassamarlies

der Börse guten Rückhalt , wenn auch die Anfangskurf « nicht wieder er -

reicht wurden , iiiombacher waren nach zeitweise ! Abschirächung erneut stark

begehrt , während im übrigen der Montanaktienmarkt verhältnismästig

rnliig lag . Vereinzelt war in Bankaktien lebhafteres Geschäft , so gewannen
Berliner » andelsanteilc ini Verlauf der Börse 1,25 , während Bariner

Bankverein von ihrer ansänglichei , Steigerung 1 Prozent wieder abgeben

mutzten . Kriegsanleihe blieben auch weiterhin fest , doch gab der Kurs

im Verlauf eine Kleinigkeit nach (0 .455) .
Privatdiskont kurze und lauge Sicht 5 Prozent ,
Gegen Schlich der Börse trat eine empfindliche A b s ch w ä ck » n g

ein , da die Spekulation in erheblichem Matze zu Gc w i n n r e a l i s a -
t i o n e n schritt . Montanwerte verloren bis z» 8 Prozent gegenüber den
Anfangskurscn . Auch Bankaktien büßten ihre gesamte anfängliche Steige -
rung wieder ein . Besonders abgeschwächt waren die Werte des Schult -
Heitz -Kvnzerns ( insbesondere Lstwerke ) . Stöhr Kammgarn , die zunächst
gegenüber dem letzten Börsentag nicht weniger als 8 Prozent gewannen
hatten , verloren den Vorsprung wieder fast völlig . Auch Kriegsiulcihe
bröckelte ab .

Das Geschäft an der N a ch b ö r s e verlief sehr r u l> i g , doch
« aben die Kurse eher weiter nach . So hörte man Phönix mit
85,5 , Hapag mit Ifil . Kriegsanleihe mit 0,455 , Berliner Handelsgesellschaft
mit 154 Deutsche Bank mit 187,5 , Darmstädi ^r Bank mit 139,25,

Frankfurter Börse .
Frankfurt . B. April . Das Geschäft an der Börse eröffnete auch nach

den Feiertagen wieder in sehr fester Haltung . Allerdings trat
gleich zu ansang vorübergehend eine schivächere Stimmung in die Erschei¬
nung aus Gerüchte von der bevorstehenden Ausnahme einer deutschen An -
leihe , zu welchem Zwecke auch die Reicksbank den ReichsbankdiSkont herab¬
gesetzt hatte , um diese Anleihe zu einen ! billigeren Satz zu bekommen , Auw
die im Lause des Vormittags zu Tage getretene starte (Geldknappheit hatte
etwas verstimmt , aber bald waren ans allen Gebieten die höheren 5! nrse
vom letzten Donnerstag zum Teil überschritten . Ganz besonders stürmisch

war die Nachfrage nach Motorenwerten , von denen bereits zum ersten Kurse
Adlerwerke 6,75 Prozent . Daimler 4,75 Prozent , Hansa Lloyd 5,75 Prozent
und im Freiverkehr Benz 4 Prozent gewannen . Man bringt diese stürmische
Auswärtsbewegung mit Fusionsgerüchten Daimler - Benz - Moioren und mit
der in der letzten Zeit stark gestiegenen Beschäftigung dieser Motorenwerke
in Zusammenhang . Bauken waren gut behauptet . Dagegen konnten die
Chemiewerie und Elektrowerie die hohen DonnerstagSkurse nicht ganz be-
hanvten . Bis zu 2 Prozent höher waren die Kurse der Bauunternehmuiiaen
und verwandter Branchen und serner die Zellsiofsaktien . während von den
Zuckeraktien Zucker Heilbronu und Zucker Siuligart etwas anziehen konn¬
ten . Deutsche Alneihen standen in starker Nachsrage . Kriegsanleihen er -
reichten den Kurs von 0.420,50 . Auch türkische Renten waren stark befestigt .
Der F r e i v e r k e b r lag fest . Becker Stahl 40, Becker Kohle fifl, Benz 02,
Brown Boveri 70 , Eutreprises 11 , Growag 00, Hausabauk 85, iirügershall
100, Rastatt « Waggon 21 , Untersranken 75.

Mannheimer Börse .
Mannheim , 6 . April . (Eigener Drahtbericht .) Di « Tendenz der Heu-

tigen Börse erweist sich als weiterhin stark befestigt . ES hat den Anschein ,
als ob vom Ausland eiue starke AustragSwelle vorlag , die bei der jinavv -
heit des offerierten Materials die Kurse anziehen lietz . Es gewannen
Karbenindustrie 1 .75 bei grötzeren Umsätze » . Von Kassawerten lagen be-
sonders fest Karlsruher Maschine » mit einer Steigerung von 5 .

Pfalz . Mühlen »0. Nähkanfer 55. Wavtz & Frentag 106, Zellstoff Waldhos
128, Zucker Frankentbal 58, Rhein . Hvvothekcnvfandbriefe 10,75 .

Stuttgarter Börse .

Stuttgart . 6. April . (Eigener DrahtVericht .) Tie erste Börse nach der
Ruhepause war im wesentlichen eine Fortsetzung der Hansse der Vor »
woche , wenn auch nicht alle Werte mitgingen uud einige sogar eine Kleinig -
keit einbiitzten . Die Grundtendenz war aber trotzdem sehr fest. Banken

Lerllner Oevisennotierunxeli .
Berlin , den 6 . April 1926 .

Die heut D eoisennotierungen
stellen sich wie folgt :

Telegraphische
Auszah ung

, Amsterdam 100 G.
! Buenos -Air . 1 Pes .
I Brüssel.« . 1003t .
i Cölo 100 « r .

Kopenbag. 100 ffr .
Stockholm 100 Sir ,
HelsingsorS
Italien 100 Lire
London 1 Psund

: Newiiork 1 Toll ,
i Paris 100 Fr .
; Schwei, 100 ftr .
I Spanien 100 Prs .1 ? apan 1 St «
; SHio dc Janeiro

Wien
Prag 100 Kr .
Jngosl . 100 Tin

i Buda ». lOOOOOßr .
! Bulgar . 100 ürnn
j Lissabon 100 IfJc.
i Tanzig 100 ffinlb.

Konstant . I tl .Ps» .
i Athen 100 Draili .' Eauada 1 ff . Ton .I HruijunD 1 Peso

1. 4. Li!
Geld

168 23
1 .660
15 .16
89 97

109 98
112 .48
10557

16 88
20 .395

4 .195
14 .56
80 .80
59 .15

0593
5925

12 .418
7 387
5 .871
3 02

21215
80 -89
2 .125
550
4 .186
4 .205

6. 4. 26
Gel » « lies

168 .28
1652
15 .47
90 .19

109 92
112 .48
10 556

16 87
20 .394

4 .195
14 .595

80 .84
59 26
1 .931
0593
59 25

12 418
7 389

587
305

2,1 325
80 .93
2 .108
5 .50
4187
4 275

+ 042
-•- 0 .004
+ 0 .04
-t - 0 .20
+ 0 .26
+ 028
+ 0 04
- 0 .04
-l 0 .025
+ 0 01
1- 004
-i- 0 -20
-1- 015
+ 0 004
+ 0 002
. 0 14
+ 004
- 0 .02
+ 0 02
-t- 0 01
+ 0 05
+ 0 20
+ 0 .20
•+ 0 .02
f 0 Ol
^ 0 01

Züricher
Devisennotierungen .

Zürich , den ö . April

Die heut . Devisen »
Notierungen stellen
sich wie folgt :

Telegraphische Auszahlung
1 t . 6. t

Newhorl 519 ' ,> 519
London 2524 2523
Paris 18 10 18-0* |
Brüiirt 19 -35 19 .25
Italien 20 89 19 .85 '';
Madrid 73 17'/. 73 35
Holland 208.12 ' .. 208 10
Stockholm 139 25 139 .15
Kristiania 111 50 111 .65
« oprnhagen 136 .05

15 .38.' ..
136 .00

Prag 15 .38' -
123 50 !
73 22 ',-

Denischlan» 123 .60
Wien 73 22 ' -
Budapest 7277 ' '»7280
Agram 913 ' ■. 9,13 -
Sosia 375.00 37500
Bulareft 214 ' , 2 14 ' t
Warschau 65 .00 64 .50
Helsingsors 13 .10 13 .10
Konstantin »» . 2 60 2 .60
Athen 695

2 .05 .' ,
6 .90

Buenos -Aire » 206 ' . .
Berliu , 0 . Avril . (Funkspruch . ! Devisen am Usauceumarkt . London -

Kabel -1,80 ' -,, London -Paris 140 .20 , Lvndon -Biiilsel 132 .5 , London - Anister¬
ilai >i 12 .62 , Loudon - Mailani ' 120.90, London - Madrid :!4 .44 . London -Kopen¬
hagen I8 ..

"i6 , Lo » dott - Oclo 22 .61 , » I'.bel - Zürich r>.18Ti , Kabel -Amsterdam
2 .4 !l ' 2, Kabel - Warschau 8 .28.

Unnotlerte Werte .

Mitgeteilt von Baer & Klend . Bankgeschäft , Karlsruhe .
Adlrr Kali | 53 u,
apt | -
Baldur —
Grindler Zigarre » 20 " ,
Illertrastwert 122 %

* - K .JZ pro l ' Jt 1U00 .

Kammerürsch
« tfcgrrSSnlt
üondeswirtsilmlt '?» ,
jjloniitger Brauerei
Ossenburger fisinn .

105 %

115 V,
125 '

»iastatter Waggon
Üiodi n , Wieuenberg .
Ta »at .H - udels .A.. G . 0 03 *
inctcrtemta S » ,ck

28 »
37 '

lagen unverändert . Spinnereien befestigt , Maschinen - und Mctallaktlci »

weiterhin haussierend . Nährmittelwerte iliicinheitlich , Tcr Freiverkehr war
lebhaft und fest . Es notierten u . a , I . G . Farbeninduftric 140, Zement
Heidelberg 108, Daimler (ig , Germania 144 , Hcilbrcniier Zucker 70,5 , Jung »
bans 97, Kaiser Ltto 28 . Knorr 87. Etzlinger Masch , 54, NSU . 70, Salz «
werke Heilbronu 22, Stuttgarter Zucker 70.

Warenmarkt

Produkte und Kolonialwaren .
Berlin , 6. April . (Funkspruch, » Prodnkienbürie . Nach der längeren

Feiertagspanse beherrschte den heutigen Markt allgemein grützere Zurück -
Haltung . Das Geschäft entwickelt sich speziell in Wetzen sehr »schwer , nenn
auch die Grundstimmung bei geringem Material als fest angesprochen wer¬
den kann . Noch stärker macht sich die Knappheit in Roggen bemerkbar .
Hier eröffneten die Tonncrstagsschlntzkiirse am Lokomarkt etwa 12 :>! M .
höher . Im Termingeschäft bestand sür Weizen bei 1 RM . höherem Preis
Begehr , während bei Roggen die Notierungen sich gegenüber den !eizte»
Preisen 2,50 RM . höher stellten . Haser hatte am Samstag und auch heute
vormittag im Verkehr von Büro zu Büro etwas «ingebützt , zog aber
mittags erneut an , da das bisher Ickers konkurrierende Ausland leine
Forderungen gleichfalls erhöht hatte . Gerste ruhig , aber wenig nachgiebig .
Kutterartikel fest.

Die amtlichen Berliner Prodnkteunotiernngen stellen sich (für Getreide
und Celfaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen , mark .
278—282 . Mai 285 50—287 , Juli 282—283 , fest : Roggen , märk , 160—174,
Mflt 190—191 . Juli

' 195 . fest ! Gerste , Winter und Futter 140—161 , Sommer
smärk .» 175— 198, beb, : Hascr . märk , 19(1- 203 , Mai 201 . Jnli 197- 190 , fest!
Mais , loko Berlin — , Weizenmehl 35,75 - 88,50 , fest : Noggenmehl 24,75
bis 20 75, fest : Weizenkleie 11 , fest : Roggcnkleie 11 , fest : Raps 00—05,
stetig :

'
Leinsaat — , Erbsen . Viktoria , 20—32 , Kl . Speiscerbien 23- 25,

Futlererbsen 22—23, Peluschken 21— 23 , Ackcrbobncn 21—22, Wicken 26— 30,
Lupinen , blaue 11,50—12,50 , Lupinen , gelbe 14,00—14 50, Tcradclla . alte
10—22 , neue 27—36, Rapskcheu 14,00—14,80 , Leinkuchen 19,25 —19,50,
Trockenschnitzel 9,80 — 0 .00 , Sooa Schrot 19,70— 20,20 , Torsmclasse 30/70 — ,
Kartofselsiocken 15—15,20 RM

Rauhsuttcr : Roggenstrob ldrahtgevretzt ) 1 .05— 1.65 , Oaferstroh (drakt -

gepretzt ) 1 .05— 1.55, Gerstenstroh 1 .05—1 .50. Weizenstroh ( drahtgevretztl 1.0.'
bis 1.55. Roggen laugst roh 1 .50- 1.90 , Roggen - und Weizenstroh lbindiaden -

gepretzt » 1.15—1.60 , Häcksel 1 .65—2.05 , He » handelsüblich 2 .80—3.3(1. Hell
gutes 3.40—4 , Mi litzer Heu 2 .50—3 , Kleeben lose 4—4 .50 RM .

Magdeburg , o . April . (Eig , Drahtber, ! Zucker prompt in 10 Tagen
27,50 RM . Tendenz rnbig . — Termine siir weihen Zucker frei Seeschiff «

seile Hamburg sür 50 Kilo : Avril 27,75 , Mai 28 , Juni 28 .25, Juli - August
28 .62 RM .

Metalle . .
* Berlin , 6 . Avril . sFnnklvruÄ .s Meiallnotierungen . Elektrolvt .

fitwrer — : Öriginalhiittenrobzink (Preis im freie » Verkehr ) 67—68 : Re -

melted -Platteiizink von handelsüblicher Beschaffenheit 62 .50— 03.50 : Crigi «

nalbiittenaliimiiiium 285—240 : desgl . in Walz - oder Drahtbarren 240 bi »
250 : Reinnickel 340—350 : Antimon Regulus 150—155 : Feinsilber je Kilo
89—9«! RM , Die Preise gelten für 100 Kilogramm .

Preisfeststellungen im Berliner Metalliermindandel . Knvfer : Avril
— bez.. 117 .50 B . 116 G : Mai — bez. . 118.25 B , 117,75 G : Juni — bez ..
11g B . 118,50 Juli 119,75 bez., 120 B , 119,75 G : Aug . — bez.. 121 B .
120,50 G : Sept . — bez . . 121,50 B . 121,25 G : Okt . 122 bez . . 122,25 B . 122
n -, Zkov. — bez .. 122,75 B . 122,75 M ; Dez . . — bez„ 123,25 B . 123,25 © :
Tendenz stetig . — Blei : Avril — bez. . 61 .75 B . 61 .25 G : Mai — bez..
« 1.25 G : Mai — bez .. 62 .25 B . «2 G : Juni — bez. . 62.75 B , 62,7V G ? '

Sitli — bez . . 63 B , 02 .50 Aug . — bez . . 63,50 B , 02,75 G : v̂evt . 63,2o
bez . . 64 B . 63,50 G : Cft . — bez . . 04 B . 63,75 G : 'Nov . — bez„ 64,25 B .
64 >'! : Dez . — bez„ 64 B . 63 .75 G : Tendenz : fest .

London , 6. April . Mctallichllitzknrsc . Kupfer per Kalle 57Tt —58 ; Kupfer
per 3 Monate 58:.'i —58T4 ; Settlcment 58 : Elektrolniknpfer 64?i—65 4̂ : best
seleeted 61' i —02' ^: best ftrong sheets — : Zinn nahe Sicht 286?«—287 : Zinn
entfernte Sicht 277 " !—278 : Settlcment 287 ; Blei nahe Sicht 30.5/16 : Blei
entfernte Sicht 30 .11/16 : Settlcment 8014 : Zink nahe Sicht 88 ';- ; Zink citt «

feinte Sicht 33A : Seltlcment S» !- : Quecksilber — : Platin —, _

Die üöeinfteimer „ Badenia " gesichert .
* ' i

Weinbei « , 8. April .
Wie » eilautet . ist daS Fortbestehen der unter Geschäftsanfsicht stehende »

Maschinenfabrik ..Badenia " Si .-G . i » Weinlieim gesichert . Die matzgebenden
Gläubiger sollen

'
sitft mit einem Arrangement <uti der Grundlage von

30—40 Prozent einverstanden erklärt haben . Tie «» länbigerversammlun »
wird Mitte dieses Monats stattfinden . Zur Zeit arbciten tu der Fabrik
noch ciiva 180 Arbeiter und Anaestellte : man hosst , datz nach dem Arrauge -

ment wieder 350— 100 Personen Beschäftigung finden können .

Börse

vom 6.
Dentsche Staatspap .

1 . 4 6 4 .
6 ®t . Wert ». 98 .50 99 ? 5
» ollars » 99 .85 99 9
*y,e . rV - v 0 .4 0 .435
4% VI IX 0 .40V: 0 43
5 Rei » Sanl . 0 .43 0 455
1 NrichSanl - 0 4i J , 0 455
3Ü 0.tl 3;i 0 <J4
3 ReiSisanl 0 5 0 51
4 eitmlfarS . 6 .45 5 5
5 e » . VT. « . 0 W ' 0 29
4 Pr . « ons 0 .415 0 .455
3V4 d». 0.41" , 0 .4475
3 fco. 0.4 .»/, 0 445
Wertbeat . Anleihen

5 •Ha» , «kl . « . 12 6 12 .75
5 Pr . floltw . 5 3 " "
5 Pr .Viagqn . 6 8
5 !)») .■TO G. 82
S SlOBij. 1 .11 6 3
5 R. 12 . 18 6 1

6 Zuiktrit . 85
Ansländische Werte
414 Oes». S 16 4 16 5
4 Äoldr . 18
4 « rontttr .
4 liirl . Ä» 7 .75

j 4 S . ttadb . i 11 .5
4 T .« agd . II 10 8
4 T. Z °». 11 9

| Türl . -Lose
| 4Va litis 13 -

4Va Ung. 14 18 .1
4 U. (ilatbr . 17 .12 17 .12
4 ftroncnr 1 .6 1 b
5 Mexikaner —
4 TOcjitaiicr — —
5 Xctuant 23 5 23,12
4Va »0 , - 2ü
Eisenbahn -Aktien

Baltimore 915 90
. (kanada 66 75 65 25

cffloiituttg 4 41
Elektr . Hchb . 95 .5 96
Schiftahrts -Werte

D . 'Aus» 126 -5 126 .5
^ a »a » 161 -5 160 "/«
Vttmb Süd 113 111 "U

< Hansa 158 155

April .

StoSD .
NeVtun
N . Lloyd
Rolandlinte
Schles. Tpf .
Stett . Dys.
St . Dampf
Der . Elbe

5,4
6 55

L3 1
6 .3
6

85,5

18 .1
15
9 7

12
11 .25
12 3
21 .25
16 25
18 .1V!

1. 4 . fi- 4
125 .5 1255
75
158
194
101
35 -5

77 25
156 -
189

3625

44 .75 47

Bank -Aktien
Sa » Bank 45
2)1 et. Werte 78 25
« arm . S». Ii 78
Bert . Hdlsg . 1531 ',
(?ommtrj6 . 115
Xarmfi . St . 140 ' :«
D. Asiat. BI. 6? 5
Ttsche B«. 137
T . Urbs. Bk . 96 .5
Diskontig . 1335
Dreödn B . 122U
Lrtpz . 6 « . 103 '/«
Mitteld « ». 102 ' -
Ctii 6tt » lt 7 .72
Ostbank 76 .5
Reichs« . 144 =i
Slldd . Streb . 90
Siidd Tist 105
Wiener Wh). 6 25

lnd .-AktieD
Aack . Led 35

„ Epinn .
Accumnlat
Adl. u Dpp.
« Hier » . «M.
Adlerw . » I
« .. « f .sPerl
A. (f . & .
Alsen Zem
Ammen» . P .
Angl » (! t. G.
Annener v>.
Aichas,'» , Z.
Angsb . VVl
BatckeMasch.
vainag 11}g
^ aropivalj
Basalt
Batir . Spieg .
Berg Eoetg .

124 .5
112
115 5
59 7b
123
107 .5
180
151
97

96
~

85

45
75
99 62
155
116
140 .5
625
138
9812
134 .5
121
103 -,.
101 .5

7 .5
765
144 62
90
105

6 .25

33
_

122 .5
116
116
63 5
125
108 3 .
178 - .
148 5
96

96 .5
90 .5

475 49
1175 1212
95 93
63 .5 64 .25
87 8687

Bergrr Tsb
Bergni . EW.
Berl Hotel
Bl .Karl «r . I .
!Sl. Masch.
I-erzeliuSB
Bingwte .
Goch . ® ttl)
Böhler Ct
Sri . Br » .
Brschw. « .
Brem Besgh
Brem .Linot
Brem .Bulk.
Brem . Wolle
Buderus E
Bnsch Wag.
üapito Kl .
t!» Hevden
<>». Gelsen!
« » . Albert
Cone. sthem
Lonl Spinn
Ct. Caontch
Daimler
Telmenh L .
Tess. Gas
Dt . Atl Tel.
Dt . Ln

'
r ».

Dt .Ed Sign .
Dt . Erdöl
Dt . Gnftitahl
Dt . Nabel
Dt , Statt
Dt .Linoienm
Dt . Masch.
Dt . Schacht»
Dt. Spiegel
Dt . Steinzg
Dt Ton
Dt . Werke
Dt . Wolle
Dt . Sisenh
Donnersm
DUrtoppw .
Ditss . Weber

„ Masch.
Dpnamit
Eintracht
Eisenm . AA .
Eisenw . « r.

„ Meher
El . Liefer.
El . Licht « r

! . 4.
156v .
1<?0
108
76
78
37 .5
64
985
245
114
145
5625
147 5
59 -5
104
67
4425

0 4 .
158 = ,
103 .5
108
78 .25
8ü
39
64 .5
99 25
245
114
140
6075
142 .5
60
105 >;<
6987
47 .25

22 25 22
99

_
9987

101 ' /. 110,5
68 63,5
94 95
130 .5 134

63 .5 69
— 142

95 94 .25
60 5 65
1047 . *

101 ',4
87 .5
83
128 ' ].
137
65 .75
88
68
126
104 .5

43775
62
87
60
31
41
92 .75
1155

102 .5
9075
81 .25
128
137
69 -25
9275
68 .5
125
104
94
48
61 -75
87
bö
31
43 .25
91 .62
118 '/.

18 19
118 121 .5
115 114

Elitrw
Els . Ba » . W
Enzing .»U .
Er » ms»
Erlang Bio
Ernemana
Eschw . Bg.
En . Steint
^ aber Blei
J .G .Aarben -
inousirie
Felniute
Aeldm. Pap
Griten Guill .
Franconia
Arie » Hall
Feister
Fuchs Wagg .
Gaggen . Eis .
Gels. Bw

.. « utz
Genschow
Germ . PZ .
Ges.f .e.Unt .
Gilvem .
GirmeS Co.
Glad ». Ten

„ Wolle
GtoSenft .
G- edb . Ddf.
Goldschm.
Görlitz Wg.
Görz «»I.
Gotba Wagg .
Gritzne«
Haiketli Dr .
Halle Masch
Hammrrsen
Hann . Masch

„ Waggon
Hansa LI» .
Harlort Bg

„ Brlick .
Harxener
Hnrtm . M .
Heitmann
Hrdwigsh
Hrildr S.
Hille Wie.
Hilpert M
Hirsch K»s.
Hirschb. L» .
Hoesch
Hossm. Et .
Hohenlohe

1 . 4 . 0 . 4.
39 40
36 36
98 99
65 .5 66
120 5 120
t>6 5 ,
145 I4S 62
102 101 ',.
95 97

146 " . 148 .5
86 .5 89 25
108 109 ' ,4
128 ' f 124 '..
285 30
104 104
64 .75 62 .5

0 .77 0 .8
5125 54
106 105 '/.
28 32 25
67 675
132 135
142 ). 141 .5
90 90
119 -/. 119 ' /.

72T5 75
~

53 54
52 .5 52
89 75 89 -62
36 38 37
43 44 .25
46 75 52
107 107

73 5
138
95 -12
73
27
56 .5
69 .75
44 .25
113 .5
50
76
69 .25

75
144
99
72 .75
30
63
6975

114
50 75
74
70 .75

41 .75 42
35 .75 35 .87
88
90
99 .5
57 .5
17 .5

90

103 .5
57 .75
18 -1

Holzni Vb
Horchirle.
Hotrlbetr .
Howatdw .
vum ( Msch .
tc .M .H» «!« ,
üor . Hutich.
Hui. Niedsch .
V»»r . Brst .
Ilse Berg » .
Ieserich
Iungbans
italila Porz
Nahtbaum
» all Aschl .
« artsr . ® «.
» llitow Bg .
moitner « .
» norr EH.,
Köhlm. S »
Kol » « . Sch
« liln Neuen .
« ..Kottweil
« ort Gebr .
Kört . « l.
» rauft u . Co
lironpr Met .
KU»persb .
« » ff» . H.
Lahmeher
Laurahliite
Leopolbge
Lindes Ei »
Linoenb . St .
Lind ström
Lingel Sch.
Lingner «
Linie Hofm.
Loese W»,' .
Loren» Tel.
Llidensch M
Magirns
2>!annesmR
Manssel »
Marien » . K.
M . Kappel
M . W. Lind
„ Sora »
„ Zittau

Me» » P .
Miag
Blix n Gen .
Mot Deutz
Müll ». Bg.

1,4 . 0 4 .
86 8475
64 67
109 " . 109 .5
15 .12 1525
S8 5 68 .5
55 75 56
108 109

4l
~

43
1145 113 ' /.
110 113
95 .5 96 .75
71 76

98 .75
136
48
13 .75
845
86 5
805
105
102 ' /.
94 5
96
56
61
925

99
136 - 4
52 .75
14 .4
87
84 .5
81
109
105 .5
95
94 .5

63
~

94

54 56

98 .8
41
79 .75
149
53
129
37 .75
81 .5
50 5
153 -/.
108 5
57 .50
69
97
93 .75
47 -5
15 .5
159 -5

67 .25
22
107
99 .5
56 .75
1005

98 .87
43 37
79 .87
149
4825
1285
37 .5
86 .5
54 .25
152
110
61
69
95 .75
93 .5
50 .5
15
159 .5

7125
23
108
100
59 .25
102 ' ;.

1. 4 .
105 5
65 .6
119 ' .
27

53
50
83

_
75

47
~

124 ' /.
90
140 ' :.
44 .75
87 .25
725
75
128
122
69
50 .5
75 .75
1415
96

Jieffarwre
N . S . Ü.
<n»l «tobte
Nitritsabr .

„ Steingut 128
,, Wolle 108

N»g. Herli» 77
Lberbe » .
E » Pom
C» ; Rott
Cr !. Stallt
Ohles Er ».
Lp » . P .Z .
Orrnstein
Ostwrrte
Panzer
Phönir Bg .
Phönix Brt .
Pintsch
Pittler « tz .
Prestow .
Preuhengr .
Rat ». Wg.
!»ei « elt W.
Rh . Bräunt .
„ Elektro
„ Jlaffau
„ Stadlw .
„ Wehs. S .

Rhenania ch.
Rhehbt El .
Rieveck -Lel
Miedet I .D.
Rockstroh
Ro»»ergr .
Romb . Htte.
Rosenth . P .
»tlitgersw .
Sachsenw.
S .-TH. Ptl .
Sal . Salz .
Salzdetsurlb
Sangerh . W.
Sarotti
Schridem .
Schering ch.
Schl .Berg .A.
Schl. Text.
Schneider H.
Schöll. EU.
Schub. Salz .
Schnckert el .
Schwelm Cts .
Sieg -Sol . G.

«. 4.
108
68
116 .528
130
109
77
52 87
535
87 .37
45
53
117
90
138
45 .25
8712
72 .^ 5
77
129 ''.
120
705
51 .5
82 5
141%
95 .25

9275 13 75

70.12
102
78 7'
332 *
335
94 .75
88
74
125
166';.
110
129'/ .
39 .75
124
102 .5
535
b9JJ
1577
9375
45765

67 .25
2 .75

1015
1 .75

336
39
97.5
89
71
124 .5
93 75
166 .5
106
13u5
37 .5
124 .5102 5
58
65

158
93.87
115
4b

Siem . «I . 9
Siem Gl .
Siem . Hatsle
Stahl .« ötle
etafiiun ch.
Stett Eham .

vullan
Stock u . ? »
Stöhr 5kg.
Stower Nm
Stoib . Aini
Strals . SP .Stuhl Goii.
Slutlg Z.
- üdd . Imb .
Tecklenb
Thörl Lel
Tie« Köln
Transradi »
Tüll gli 'ha
Union « em.
. Diehl
„ Giekerel

Bar, . Pap
l ' ir . CS orl

.. 'S . Zeitz
, Tt Nickel

Glanzsl .
« Inte B.
„ M Holl .
, Bern . W.

El . Zhp.
Bit, . Wie.
Bogel Tel
Logtl . Dl 2 .

Tllll
» Hiissner

Borw .Spinn .
Wanderer
Wegeliu
WernSh .Kg .
Weser A G.
Wesiereg.
W D .Hamm
W .Eis .Dr
W Kupser
Wickln »
WUh . Hütte
Witt . Gütz
Witt . Tief
Wolf Masch
Zeitz Masch.
Zells». B
Z. Waldh

1 . 4 . S 4 ,

113
120
67

~

91
50
137' .
96 .75
119
150',.
65 .5
166
15
68
tt! ' .
60 .25
61

IIS
121
65?5
92
5075
95

"

39
122
149

65
14 .87
715
89
107 .87
66
615

445 48 .25
67
105
18
128
282".
65
72.5
43
128'/.
64
78
51 -5
ou, 4_
135
82 .5
54 .5

143V«
70
39 .25
59 .75
109
47 .25
44
101.5
50
124','.74
126

67 75
112
18.5
130
282
68
76
4b .25
129
65 .37
79 37
54
53
94

137
81
i8

143'/.
71
4i
64 .5
110'/.
49
50
1095
51
124 '/.
72 .5
129'/.

1 . 4 . « . 4.
Zimm. « I 38.5 40 5
Zioick.Masch 49 5 50

Kolonial - Werte
Dt . Osiasr 165 178
Reu-Guine « 590 590
Ct «»i 29 .75 31 .7$

Erßiinzunj 1
tum Kurszettel )

4 ^ » .6 (SOl
40Sj0y. ll" 14
3Vi T5/01
3VÜ » 96
6 Grohtr . M .
4 Türtunif .
4Vi W .B .A.
4Vy Ana, . I
4 do II .
411, »0. III .
Süd Eisend .
Rh .

' Erbt .
Türen . ZI!et.
Düterh .n .W.
Email UUr
Otrrnvenvr .
Grünn .Bilf
Iüdel
Ko » m Ir » .
Uoiihrim Z.
>!othr .PHG
Maxim Lin.
M -herKssm
MezS .^ rb».
Mol . Mbm
Rnobg . Sp
ReiSb. Pap
Rheins Kr.
Schrsig . Lss.
Schub Her»
5 inner A G .
lirr . aj .ttr ®

„ Utttom
Wiest . Ton

- 0 .5
- 0 .455

1075 11 .5
9 .65 10 12
9 9 -25

98 98
"

81 84 12
60 62
43 49
52 53

106 .5
98 9775
70 735

53
27 27

145 145
65 t>5
71 25 75
63 66
25 27
140 5
129 127 5
11 .-
43 4575
80 79 .5
b3 5 62 -5
108 107- <

- 80
Termin -

2 t . Austrat
Hapag
Hamb. Eft»
Hansa
Kosmos
LI »»»
AU .Tt .E .B.
Verl Hblsg ,
Eommerzbt .
DarmIt .Bt

>' oiieron2 ? n
127 ' . 127
160 ' . 161
112 110' .
157 5 154.5
l '/6 5 1-S 6S
157- . 1555
63 36 62 5
153 ',. 154
116 116.5
139»/. lJ9 \ <

Dt . » an»
Ditkonto «
Dresdn . Bk.
Mitteld .Er » .
Schuttb -P .
A. E. G
Bergm . iS.
Berl .Masch.
Boch . Ruft
Burnus
o'Sarl .SatT .
Et . Eaoulch .
laimler
Des «. GaZ
Dt Luxem»,

„ Er » öl
. Masch.

Dpnamit
Elclir . Licht
Z .G .,>ar » cn<
Industrie
«»' 1 Bz.
G .f .rl .U
Har Brr »
Hölli,
Ilse Berg » ,
»iabldauin
Kali Aschsl.
Klöckner
Köln .?!euess

„ Rottweil
Linte -Hosm
Ldw. Loewe
Mannesm .
Manssei »
!>!at . Auto
L » ..Bedarf

Earo
Kot»

Lrensirtn

Phönix Bg
:hü Br . K .
Rhriniiahl
Üiicota . jii .
Romb Hüne
Rutgersi » .
Satzdets .
Schlickert el .
Siem .HatSIe
Leonh. 4.1c«
Welierrge »..
Ct «» l

1 . 4.
127 .5
133,5
12? ' .
101'/.
159
107'/.
100
80
99

83
131V.
625
95
103".101 ' .
t>575
92
114'/.
1.47 ' 4
104 ' .
142,5
113 5
100' .
1145
99
136".
84 .75
103
9475
50 .3
155
95,5
93 .25
73 5
51 .75
50 5
84 75
90 .5
141 ".
86 12
141
92 .75
3375
88 25
lb7 *,.
v3 7o
119 .5
88 .25
122 4
2Ä 75

6 . 4 .
137 .5
133 .5
122
101 .5
168
106'/,
102 .5
80.5
97
69
83 .67
133
68 .75
94
1035
ICO
68 .25
9175
112'/.
147
103
141".
113
102 .5
113 .5
98
136- .
8/25
103 0
94.75
5525

95 .75
92 5
7/5 ,52 8 /
52 70
86 .5
89
138-5
Ö3 0
143
925
101
38 .75
88
167
93
120
895
142
32

» 41/2 */o vi "

SB"

Frankfurter Börse
April .vom B

Staatspapiere in %
I . 4 . 0 4 .

5 Reichsanl
4 du .
3Va da.
3 öo
4 Schutz
4 „ 14
Sp Pr . Ä.
4 Confols
ctV'j d0
3 Du.
4 V . Ä Nl
3 vo
4 vo . 1919
4 »d abq M .
3 ^ .. 02—4 '
4 vanc : m . 420
3V„ b«. 420
3 do . —
3Vi Pf .EV ? . -

438'/. 446
390 470
490 500
6650 6650
6650 6b50

250 300
395
405

420
360
420

450
460

435
380
450

450

ü ',5 „ tonb .81
3h „ tan » ,
3 „ tonv.
Rh .Hyp.Pf .
Spez . Port .
4 ^ 13
Zolltllrten
4 tü . >Ä»ld

Banken
Bad . Bant
Barm . Bt.
Tanatbt .
Dt . Bant
Tist . Ges.
Tresd . Bt .
Metallbt .
Milteld .E»!.
Oes,. Erbt .
Rh. Credit

1. 4 . fl 4
- 1500- 1500

7.25 7 .3
7 6 7 87

11.975 12 45
17 173

44
99
140 .5
137.12
133
120.5
102
102

7 .72
97

45
99 .5
139',4
137'/.
134
123
102
102
S7

" °

M» . Hhp.
Südb . Tist .
West».
Wien . Bt» .
Wttb . Rb «.

1 4 . S . 4 .
97 97 .25
106 106
0 040 0 .051
6 .35 6 .25- 114 -,.

Industrie -Papiere
Hapag
Lloh»
Eichbanm
« bt Gbr .
Adler Lp».
Adl . Mrhrr
A.E .G . « t.
Ang . Gu .
Asch. Zells».
Badenia
. Mas « .
„ Uhren

Bergmann

161,5 160' .
158 1576

41 43
— 110

58 63 .5
107i, . 1U7.87
965 -
95 94 .75
8-5 10.113 .5 III
44 44 75
98 102- 64-9

uii », A 50
Bingiorrte < 165
Bühring
Ehem. Hei» . »05 ' /. 105 .5

Daimler
Dt . Eisen« .

„ G .S .sq .
„ Verlag

Dingler
Thterhoff
E . W. Rais .
Elb . Färb ,
El .L.N.Kr .
Elettr . Lief.
Els .B. Woll.
Emag
Estl. Masch.
Ettl . Spinn .
Mahr Gebr .
J .G .ftariun »

Industrie
» el «. Gnill .
?!einm .Jett .
Frts . Pol .
Fuchs Wag.
Germ . Lin.
Goldschm.

1 . 4. « . 4 .
63 675
63 631
123 -S 121
96 99
9 9
59 .3 61 .25
34_ 38_
116'/. 115
116 .5 119
38 . -' 39
0 225 . 0 .23
49 56
211 .5 211 .5
45 44 .75

145','. 148'/.
129 -
84 .25 84.5
51 51 -5
0.75 0-7

138 140
89 90

Gresfenln »
Grivner
Grün « .Bits ,
Haid u . Neu
Hammersen
Hansw . Füss.
HirschKnpf.
Hochtief
Holzman »
Holzvertoht .
Hhdrom.
Jnag
Jungh .GSr.
« g . Kaisers .
Kartsr . M .
MeinSchan ».
Knorr
« ons.Brann
» rauh Eo.
Krumm O .
Lahmeher
Lechwert.
Li» . Spich,

1 . 4.
82
III
107

97
"

76
86
68
86
30
4275
0875
95
89.5
46

86
~

51

6. 4.
86
111
106'/.
60
100
/ 6
89 .570
86
815
44 .25

0 .85
94
85
505
44 .5
87 .5
58

7 75 -
98 25 99 _95 .5 99 .5
45 -

LI «. Max .
Lud«,. W »l>.
Mainlr .
Meguin
Metattg .
Met . « nobt
Mez Söhne
Moenus
Deutzmot.
Lderursrl
NSU .
Lleawerte
Peter ? U«.
Pf .Nah .K,
»iein .Gebt .
RH.El . Ätni.
Rh . Metall
Rhenania
Rodb .Dnist,
RntgerSw .
Schllnk E».
Schnell. Fe.

I . 4 .
140
62 .5
93
48
115 .5
35
72
49
51

~

66_
91
55
65
98
31
70

6 . 4.
6275
98
46
1145
42
76
47.25
59 .5
53 .75
Ö5

90 .75
54
65
96.75
31
69

&
25

89

791 79

Schlickert n .
SchuhBern .
Schub Her,
Schnlz Gr .
Seil . Wolsf
Sichel E».
Siem .HalSle
Sinaleo
Eüdd . Draht
Trit .Besigh.
Thür . Lirf.
Uhr . Furtl » .
» er .D.Orlf .

„ Cail .FaA
Boigt .Häffn .
Boll Kabrlw .
Wahtz Freht .
Wohlmuth
Ast . Walb».
Aschockeni
Zucker Ba» .

Kranit .
Zuck. HeUbr,

l . 4 . b 4
94 94.542 .5 46
46
44 46
46 .5 46 .5

4 .5 41
121 .5 120
49

- 68
*

845 84

56 .5 57
74 75
93 75 94
38 5 40
106'/. 109
65 65.5
128 130 5

67 ?5 66.5
56 25 57
66 68 -25

I . 4 . 0. 4 .
Znck.Lfsslcin 82 84

»iheinga « 64 68
Stuttg ». 67 68 -5

Bergw .-
Berzelws
Boch . Gu »
Bu» rrns
Dt . Lux.
Eschw .Berg .
Gellenlirch .
Harpener
KaliAschrrsl .
Kali Wester.
Mannesm .
Mansieiber
Oberbe» .
Ober . Ear »
Phönix
Rheinltahl
IHirbfct -Ccl
»tomb .Hütte
Salz Heilbr .
Elinne » R.

A k Hon
37 25 42
99 99
67 68 5
1005 104.5
141 141
105 .37 105
113 114'/.
13S 1355
139 .5 140
97 .5 96 .5
935 92 .87
51 51 .25
50 50 .586 .5 87
927 5 9375
33.75 38
895 89 .5
101.5 101-5

' . 4 . ö- 4
Teil«» Berg 71 5 -
U).« J !our (U| . 4175 43 5

frei * .-
BrckerKodlr
Ben»
» r . Hb SM .
Krüiirrsball
Lastauto
tllnft . Wagg.

Wcrtb .
0 Bad . Hol».
& „ Kohle
» r .Pf .Bt . II
Mhm . Kohle

HeN. Bt .
5 Neckar,.
5 Pr . « all
5 Pr . 31399 .
5 « h.,« „» .
6 Eachsrnk .
5 ,, »logg.
6 « u ». Sein» .

Werte
60 5 63 .58 62o
55 55 e100 .5 103 5

- 21
Anleihe
19 19
83

7
825

5 .2

82
6??
2 .13

5 -8
6 .55

825
62
2 .2



Dienstag , den 6. April 1926. VadiMe Presse sDienStaa-AnSaaVe?

Statt besonderer Anzeige .
Im erwachenden Frühling , am Ostersonntaft , nachm . 4>4 Uhr,

verschied sanft nach schwerer Krankheit mein innigstgeliebter
Mann und treubeäorgter Vater unseres Kindes

Herr Otto MQIIer-Wiedemann
KARLSRUHE , 4. April 1926.

Kriegsstra**« 117 II. B7768
Im Namen aller Hinterbliebenen :

Frau Johanna Müller-Wiedemann
geb. Wiedemann

Beerdigung am Mittwoch, 7. April , vormittags 11 Uhr.

Todes-Anzeige .
Am OstersonntaK abend 8 Uhr

entschlief gottergeben unsere liebe ,
herzensgute Mutter , Großmutter
und Urgroßmutter

Christina Appel , lue.
geb . Henß

im 82. Lebensjahr ,
Karlsruhe , den S. April 1928 .

Die trauernd . Unterbliebenen Kinder :

Otto Appel , Offenburg ,
Rernliar «! Appel , Fischweier,
Wilhelm Appel , Ettlingen,
Fritz Appel , Bad Homburg,
Tincben Birkle , geb . Appel,

Freiburg i. Br. 1098a
Frieda Kramhart ,geb . Appel ,

Karlsruhe
nebst Enkel und Urenkel .
Die Beerdigung findet am Mitt¬

woch . den T. April , nachmittags
2 Uhr , statt .

Trauerüaus : Schützenstraße 39 .

Sinti Karlen .
Verwandten . Freunden und Be¬

kannten die traurige Mitteilung , daß
meine liebe Schwester

. . . Lebens¬
ewige Heimat abge -

geb . Lang
nach kurzem , mit großer Geduld
ertragenem Leiden im 59.

*
jähr In die
rufen wurde .

Karlsruhe , 5. April 1928,
Fanny Long .

Feuerbestattung findet Mittwoch
den 7 . April . 3 Uhr nachm . statt

Gott dem Allmachtigen hat es ge¬
fallen , unsern lieben Vater , Großvater
Schwiegervater und Onkel

nach langem , schweren Leiden zu sich
zu rulen .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Morlock
Familie Sommer
Familie Schmidt

Die Beerd gung findet Mittwoch nach¬
mittag 'Aö Uhr vom Mühlburger Fried¬
hof aus statt .

Trauerhaus : Marktstr . S. B7799

Ihre Vermählung geben bekannt

Heinz Möser
Helene Möser , s«». Tahr

Ostern 1926

Karlsruhe i. B Kronenstir . 49
B7709

r \
Dr. jur. Friedrich Seippel

Waltraut Seippel geb . Wollenwebet
Vermählte

FREIBÜRO , den 6. April 1918.
Fuchssir . 14. 8081

Trauuno : Donnerstag 8. April 1926.

£ Die glückliche Gebart eines

kräftigen Stammhalters zeigen
hocherfreut an

Karl Sdirellbadi und
Frau Lonl , geb. Seippel.

Karlsruhe , üstersonntao 1926.
? Zt. Privatklinik ür . Stahl

Weinbrennerstr . 7 . 8019

■ Die Beerdigung
unleres lleb .Sanges -
bruders

findet morgen Mitt¬
woch vorm . 11 Uhr
statt 8085

Die Sänger treffen
sich lOUnr 45 Min.
vor dem Eingang
der FriedhofsapeUe .

» Will
TWige «Reifende

ftcittftjt . 7111
» (an prcätftvafic 31 , II.
Mittags 1—2 Uhr .

Existenz!
fflT entschl . ehrl. ©trcScr,
Hove » unbegrenzt . in » ,
natl . Einkommen; mlnd.
S00 M . Noruebm . Ar¬
beiten j . H . Angebot«
u . S . P °stsach 114,
Wiir,bürg 1.

Amte-RWWdll
fachmännische Vertreter
für Süddeiitschlaud ae-
sucht . Anssührliche An-
Mbote unter V N 3264
nn Juvalideudank , Ann .-
Everd . München. ASSÄ

Gut eingeführte
Hausieree

j . Vertrieb eine ? Most-
ausabes gesucht . Ansra -
gen unter Nr . 1991a an
die Badische Presse.

Büchsenmacher
f. lfd . Annahme von Re.
varaturen von Land - u.
kleinkal . Waff ., Luftgew.
u . Revolver wird tücht.
Fachmann mit eig . Werk ,
statt ges . Angeb. unter
Nr . SK300 an dt» Sa »
dische Presse.

WM
auf KonfektiouS -
Hose « gesucht . 8011
Julius Löwe

Werdervlatz 25 .

Junger 837714
Gärtner

gesucht . Kaiserallee PI.

Biirofräulein
für Buchhaltung und
Korrespondenz sofort ges.
Vorzustellen Mittwoch
Kurvenftr . 1 . III . 8001

Kontoristin
die gut ftenogravhtcren
und maschinenschreiben
kann , gesucht zum sofor-
iigen Eintritt in einer
Nachbarstadt . Angebote
unter Nr . lOfläa an die
Badische Preise.
Kockiräulein kann ohne

gegeus Vergütung ein¬
treten . Amalienstr . 14a,
Klapphorn .

STATT KARTEN

TONY STERN
MAX MANASSE

Verlobte
Luise *?» . 1. KARLSRUHE Kaiserallee 15

Zu t.!ause Sonntao , den 11. April 1926 . 7852v.
Traiierbrisfe usd Danftsagungskarten

J
werden rasch und sauber
angefertigt in der

Druckerei Ferd . Thiergarten .

Danksagung .
Fflr die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme , so¬

wie für die zahlreichen Blumenspenden , die uns beim
Hinscheiden meines lieben Mannes und unvergeßlichen

atera Friedrich Oberst
Glasermeister

zuteil wurden , sprechen wir auf diesem Wege unseren
inniesten Dank aus . Besonderen Dank dem Herrn Kirchen¬
rat Fischer für seine trostreichen Worte , sowie den ver¬
schiedenen Vereinen für die Kranzniederlegungen , ins¬
besondere der Freiwilligen Feuerwehr ; auph herzlichen
Dank den Schwestern des Städt . Krankenhauses für die
liebevolle Pfleg». 80ü3

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Frau Luise Oberst, geb . Oberle

und Tochter Margarete .
KARLSRUHE, den 6. April 1926.

Dame
mit kaufm. Vorbildung
für einen tertnt , Betrieb ,
nach Mittelbaden , mit
einer Jnteresseneinlage
v. Mb . 1500.-

sofort gesucht . Gute St .
cherbeiten vorhanden .
Angebote unt . Nr . CT6278
an die Badische Presse.

Gesucht auf IS. April
tüchtiges 1023a

Mädchen
selbständig in Küche und
Haushalt , mit Zeugnissen
auS guten Häusern . Sötl .
Hilfe vorhanden . Be>
Werbungen mit Angabt
seitheriger Tätigkeit und
Zeugnisabschriften an

Frau Fabrildirektor
A . Bruckmann »

Pforzheim ,
Bichlerstrah » 1 .

Tüchtiges
Zimmermädchen
das nähen kann, auch
SsterS mtt fttnb aus¬
gehen foll (Slähr . Mäd -
chen) zu sofort oder 15 .
April gesucht . Amalien -
-strake SS, II . » 7756

Tüchtige»
Alleinmädchen

mit nur besten Zeugnis¬
sen für einzelne Dame
sür baldmöglichst gesucht .
Zu ersr . unter Nr . SWS
in der Badischen Presse.

Auf IS. April zuver.
lässige 1085a

Köchin
und einÄmmermöülhen
in Dauerstellung

gesucht.
Angeb. mit Zeugni ».

abschristen. Bild u . <i>e-
haltSansprüche erb. an

Emil W u r st ft o r n ,
Bahnhoswirtschaft ,

Mühla -ler b . P forzheim.
Tüchtiges, fleifzigeS und

ehrliches 1084

f MMm
nicht unter 20 Jahren
mit guten Zeugnissen auf
IS . April gesucht . Die-
selbe mich auch etwas
lochen können.
Gefl. Angebote an Lkrau

Fabrikant

Aug . Schweizer ,
Bühl i . Bad .

PöGl
Wir suchen für die Bearbeitung von Offer¬
ten , vertrieb von Motoren , Generatoren ,

Transformatoren etc . erfahrenen

Akquisilions-
Intjenleur

welcher mit badischen und wtlrttem -
bergischen Verhältnissen vertraut Ist.

Angebote mit Lebenslauf . Zeugnisabschrif¬
ten und Lichtbild sind zu richten an

Page Eleclriziiäts - Äkl . - Ges.
Ing . - SUro Stattgart, Charlotlenpl. G
A93p

Erstklassige Existenz
mit einem mouatliche» Einkommen von , irka
SM «Soldmark bieten wir tüchtigem Land -
reifenden . Es Handelt sich um Dauerstellung .
Bewerbungen unter V. P . 22292 an Rnd . Mnsse ,
Brannschwelg . « goi

rsteS leistungsfähiges Hau » der
ruckwarenbrauchc sucht für den
reistagt Baden mit t

in- ib Karlsruhs
dem

einen

Ersten Vertreter
der beiden Konzernen . Grossisten
und Kaufhäusern nachweislich
gut eingeführt ist . Nur Herren ,
die über gute Branchekentnisse
und langjährige Ersahruuaeii
verfügen , wollen sich unter Nen¬
nung von Referenzen melden nnt .
K. S. 8«14 an Rudolf ST "

Köln .
ltoffe.

I». — 14. APRIL 1926

FRANKFURTER
FRÜHJAHRSMESSE

AB

KARLSRUHE
aui 11. April 1926

G35 Uhr vorm .
FAHRKARTEN . VERKAUF
B . P Hielte , Hamburg -Amtrlit « Linie
Karlaruhe , KalserstraBe 215 . Versand
nach auswärts nur gegen Nachnahme
Ermäßigte Rückfahrt In¬
nerhalb 14 Tagen mit allen

ZUäen .

V

Bertreter . möglichst Manusatturist .
zum Vertrieb einer amertk .

Meßmaschine
gesucht . Unentbehrlich für Warenhäuser ,
Stoffläben usw . — Erforderliches Kapital
Mk . SM .— bis moo.— Äuaebvte u . S . T.
1024 .> an « la - Haase « stv „» & Vogler .
Stuttgart

LeiflungsZahige Spezialjadrik
IVorkrlegSIlrmal

f« «ht zum Besuch von Ladengeschäften teber
Art redegewandte , strebsame Herren als

Vertreter .
Gewährt wird lehr bobe Provision ? AnS-
Zahlung evtl . bei Anltragsoblchluh . Da

utsse
böte ,
Holjdrghttvebersi « nd Rollos - Anbrit

Ear ! Gög ? » Vüsseldsrf
Heresbachstr . 2«. AML

Tüchtige»
AlleiWiiWen

mit guten Zengnisfe« f.
kleinen , ruhigen HauS -
halt für sofort od . bald
gesucht . Sosieustr . 03 .
parterre . 8023

Süddeutsche EifeugroKbaudluna sucht
einen jungen , strebsamen Herrn als

3Mi Iit IiIKMM
Herren , die Reiletätlgkeiten schon ausgeübt babeu .
wollen ihre Lsferten mit Zeugnisabschriften und
Gebaltsansvrüchen unter Nr . 1087« an die Ba
dische Presse einreichen.

Generalverkretung
vergibt

Ehem. Fabrik A .-G .

lungen , mit langiSi
beten . Kleines Lager wird

brigen Ersanrungen er -
. ^er wird aeaen Sicher »

deit gestellt Aussührliche Bewerbungen
unter gleichzeitiger Angabe einiger Re-

^
eren ^en unt ^ J . A . G575 an Rudolf Messe .
»erlin S . L3 . 1». AS3S

Erste Firma der Innendekoration
auf dem Platze Zürich sucht tüchtigen, gewandten

Verkäufer
Erforderlich sind mehriSbrige Erfahrung auf dem
Gebiete der Innendekoration , ernste ztelbewuhte
Arbeit , Gewandtheit im Umgang mit fein . Privat -
kundschaft, deutsche und französische Sprachkennt -
niste . Arbeitsfreudige Bewerber aus gut . Hause
belieben ihre Angebote mit Gehaltsangabe , Zeug -
nlökovlen , Lichtbild und Referenzen einzureichen
unt Cbtfsre Z.F . 976 an Rudolf Mosss . .iiirich .

iab unsere Vertreter

monatlich bis 7S0.— Mark
an Provision verdieneu :

anberdem noch Sirum « nd Prämien bei Eignung .
Leicht « Reisetätigteit mit vornehmen Artikel .

Ks werben nur tiotfi einiae Amen u . Zerren einaellelll.
Meldungen erbeten : Mittwochs » on 10- 12 Uhr vorn ».

3 —5 Uhr « achmittagS .

Büro : Nowadts -Anlage Nr 6 , 2. Stock
1055a Obersekretär Scharf .J

»er 15. « vrll oder 1. Mai gesucht .
Srlsenr » Geschäft Günther .
— KriegSstrahe Sa. — 8047

Zum baldigen Eintritt nach Ostern wird ein

Kausm. Lehrling
von ungefähr 17 Jahren , möglichst mit Abitur
vo» einem Spezial - Wertzeuggeschäst gesucht . 1x3
kommen nur intelligente , kräftige Leute in « rage
auS achtbarer Samllie . Angebote unter Rr . 80t8
an die Badische Presse erbeten .

Sleihige « Mädchen sür
Suche und Haushalt so»
sort aesucht . B7777.

Wttrttemberger H« s.
Uhlandstrahe 2S.

Perfekte « 7995

mum
mit guten Zeugnissen ,
das nähen , bügeln u .
servieren kann , wird
auf sos. od . IS. Avril
gelncht. Siorzustelleu
8—11 Uhr .

V» 14# Vart
. 1- 4 Uhr

Junges Mädchen , da »
sauber arbeitet , für
Haush . gesucht . Wald »
str. 71 . III . 8041
Erfahrenes , selbständ.

Mädchen
oder Fra « für halben
od. ganzen Tag für alle
Hausarbeit . In kl. Kam.
ges. Nur beste Zengn .
ii . Empfehlungen . Z>«
erfragen unt . Nr .
in der Badischen Presse.

Zuverlässige

und Puhfrau
lesucht . Btsmarckstrahe
lir . 53. III . (Zt . 937731

Damen und Kerren
mit ottt« Garderobe und vornehmem Auftreten
zum Bertrieb unserer weltbekannten Kräutertees
gesucht . Einarbeitung erfolgt . Bewährte Kräste
werden mit Vertrag »nd Fixum angestellt . Per
sonen . die gewillt sind, die volle Arbeitskraft ein
zusetzen uns großen Wert auf angenehme

Dauerstellung
legen , wollen sich vorstellen mit AuSwetSvaoieren
Mittwoch u. Donnerstag Iii - 12 vorm .. 8 —4 nm .
8008 Fricdeustrafte 14 , III .

Aeubeit -Ecklager.
Zum Vertrieb eines gesedl . ges» . Gebrauch » - Ar
tikelS , den iede Dame taust , werden Damen und
verren best . Standes gesucht. Guter Verdienst .
Zuschriften erbet unt . Nr . t>ö3!13 andie Bad Preste

I . Büfettfräulein
durchaus bewandert in allen Büfettarbeiten ,
auch in der kalten Küche , zum baldigen Ein -
tritt gesucht . sJahresstellel . — Nur Bewer -
berinnen wollen sich melden , die solchen Posten
mtt Erfolg begleitet haben . Zeugnisabschrift ,
mit Bild und Altersaugabe erbeten an : A915

Kolel Schwarzwaldhos, Baden-Baden.

II. Büfettfräulein
m „ zu

Zengnisabschristen
Bild an

nebst Altersangabe und
A9IU

Hotel Scliwarjwald -Hol , Bad . -Baden .

Ordentliches Mäöchen
sofort gesucht , das zu Hause schlafen kann . .
9) 7891 « oinnierstranc »0, 1 . Stock.

Ziingere grau
für wöchentlich einmal
zum Putzen gesucht . Zu
erfrag . Traisstr . 9, IV .
Ruthmaun . 802?

r. u mh Ti\ ' '

söMMMLZ !

| WetblldTI

Fräulein ,
20 I . alt . <Schnctdertn>.
sucht Stelle für sosort, tu
Nein. , best. Familie , zur
Ausbildung im Haushalt
in Karlsruhe od . Bad .»
Baden . Schaut mehr auf
gute Behandlung als
Lohn. Angebote sind -u
richten unter :>!r . NHLan
au die Badische Presse.
Selbständiges
Allemmädchey

sucht Stelle in ruht »em
Hausbalt zu 2—3 Perso¬
nen auf 15 April . Es
wird mehr aus gute Be.
Handlung al» Lo » n ge-
sehen . Angebote unter
Nr . U0295 an die Ba »
dische Preste.

^Zjitrttatri-.Nom
/ /umjerttirt:
fvrflti orgyel .

IkMitIi i
MerzKacmorrhosdcn .
Serum Recto - Serol i
dring ! automal . in die
Silzc d .Krankheilskeime
ein , beseitigt rasch die
Beschwerd . (A/lerjucken
Brennen , Säirr.erzen )

und bringt die
Htemorrholden
z . Sdirumplung . Gro6e
Tube m .Einführungsrohr
M . 3 .50. In Apolh . Gratis-
prosp 'X7 durdi Chem .
Fnbrüc Merr D Co .
Frankfurt am Ma ?a .
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Thürmer
ein vorzügliches

Piano
mittlerer Preiilane

empfiehlt auch oeoen
Teilzahlung
der Alleinvertreter

Ludwig
Schweisgut
Erbprinzenstr. 4

beim Rondellplatz

100 Zentner

billig abzugeb. VSS4
Wilhelm ALHIwg

Dlouselven .

Wanzentod
zur Selbstvertilgung

sicherwirkend , zu naben
bei FrUdrlch Springer ,

Karlsruhe. 7288

fbsrkgrafenst . 52

o ©

Mittwoeh/Donnepstag/Fpeitag/Samstag
EXTRA-

,1 J& JUsdJtCii PREISE
oo

oo

Verkauf
Im LlohthofI

Obergarn 1000 m, 4-fach . . Rolle 0.55
Untergarn 1000 m, 2-fach . Bolle 0.25
Maschlnenfaden1000 m . . Rolle 0.45
Zeilrwolle . . . 5 Gramm-Knäuel 0 .14
Zefirwolle in Strängchen , all .Färb , 0.08
Lelnenzvlrn 8 Sterne & 20 m . . . 0.10
NUiteld« 12 SpQlchen , «ort . Färb . 0.8S
Riemen 100 cm 10 Paar 0.25
Riemen 100 cm 10 Paar 0.40
Riemen 120 cm 10 Paar 0.45
Leder-Riemen 100 cm . . . . Paar 0.12
Qardlnenband Meter 0.08
Gardinenkordel rein Leinen, 7 m 0.22

ßardlnenkordel rein Leinen , 20 m
Wäscheknöpfeauf Karten , 4 Dtzd.
Wäscheknöpfeauf Karten , 6 Dtzd .
WäschebindebandKunstseide Mtr.
Wäschebandschlleüen Cell ., Dtzd .
Aermelhalter merz . . . Paar 0 .10
Strumpfbänderreich garniert 0 .45
Strumpfhalter m. Rüschengummi
Sockenhalter . Paar
C6p erband s chwarz,weiß, blau 3 St.
Halbleinen Band 3 Stück ä 2 m .
B'woll Band alle Breit . , 5 m, St.
Nahtband 10 m-Rolle
Nadelgarnitur mit Schere
Nähnadeln 3 Briefe , sortiert . . .
Haarnadeln groß , glatt , u. gewellt

10 Stück
Stecknadeln a. Brief., 5Br. & 100 St.

0 .06
0.18

Stecknadeln in Dosen & 50 gr . . 0.18
Nadelantomat 50 Nadeln , sortiert 0 .28
Nadeldosen mit 20 Nadeln . 0 .08 0 .06
Reißnägel 100 Stück i. Karton . . 0.12
Hosenkn5pfe groll u . klein , 12 Dz. 0 .28
Patentknöpfe 1 Dtzd . im Karton 0 .12
Druckknöpferostfrei , 12 Dtzd . . . 0.30
Emaille Pin« 5 Briefe 0.30
Kopierräder Stück 0.12
Strumpfhaltergürtel Stück 0 .70
1 Posten Taschenmesser St. 1 .00 0.50
1 Posten Scheren Stück 1 .00 0.75 0.45
1 Posten PerlmntterknBpfe

2 Dutzend . . . 0.20 0.15 0 .10 0 .05
Wolle 100 gr . . . . 1 .50 1 .25 0 .95 0 .70
Farbige Wolle sehr preisw ., 100 gr 1.15

Sortierte Kurzwaren in Düten
Einheitspreise St. 0 .2S , St . O. SO

Kleiderbüsten
für Schneiderinnen , alle Groß ,
zum Aussuchen . . 3 .- Mk .

m i

Meine Damenl Bi.«Witwer , 32 I .. Görtlt
reicher Landwirtlchasts »
besiber. habe ein Kind.
Gibt es nun eine Dam «
edlen Herzens , die mi«
überzeugen könnte , da»
mein Kind in ihr eine
Mutter gesunden ?
leibst sehne mich auch
nach einer Verständnis «
rollen Lebensgesährtin .
Reflektiere nicht auf
Schönheit , auch nicht am
Geld , dagegen suche iw
innerliches , seelisches Le¬
ben. Zuschriften unter
. .Kwdesherz " A 987 an
die Badische Presse. Post-
lagern unbeantw . _
Heirat ! Fräulein , 23 J .<

Christin , häusl . erzogen,
hübsche Ersch ., Mitgist
SV Joch Gutsbesstz nebst
89 000 bar , wünscht sich
»n verh . Beruf Neben-
fache, Charakter Haupt «
bedinguug . Kann auch
Witwer sein, da groß«
Kinderfreundin . Briese
unter „Bürgermädcke »
A 986 an die Bad . P r.

Ernstgemeint!
Alleinsiebender Herr , in

den 40er Jahren , evgl .
groß , geseht , in guter
Stellung , 1500 M bar.
wünscht Fräulein , oder
Witwe , am liebsten Sin -
ftcira« in Lebens- , Ge»
iniise - oder sonst . älin»
licheS Geschäft , ähere An «
naben der Verhältnisse
nnt . Nr . £36289 an die
SfeMsdic Presse.

Heiraten
vermittelt in allen Kre>-
sen reell , diskret. Institut
R. Moros« , Karlsruhe
in B . « aiserftr. «4. III .
Stock . Gegr. 1911. Tele«
Phon 4289 . B7770

Ausstellung.
Unsere FrauenarbeitSfchule lgewerbliche Unter -

richtSanftalt ) veranstaltet in ihren Schulräumen
Gartenstrafte 47

a « 5>. April ( Liter «nontaa ) von 11—« Uhr
am «., 7„ 8. « nd 9. « pr » von » « „

eine Ansstcllnna von Schülerinnenarbeiten
in Wäscheansertigung . Kleidermachen , Flicken'
Kunststopfen und Kunsthandarbeiten aller Art mit
den eigenen Entwürfen der Schülerinnen . Gleich-
zeitig ist Gelegenheit geboten , da« Museum alter
und moderner inländischer und ausländischer
Stickereien zu besichtigen.

Eintritt frei .
Badischer Franenverein vom Roten Kren ,

(Landes -Nereinl . 771k

Belehrungskurse
über

Verlan «»«. Vedirteu -Oraaalfati »», Kelebe«-
und Bürgerknude , die Frau im Vurlament ,
2minie Fürsorge und ^ uaendwohlsahrt , So

liale Versichcrunaen. Pädagogik a . a . m .
finden statt

in der Zeit vom 8. biS 17 . April 18 !«. im
Ludwig » Wilhelm - Krankenheim , Karlsrnbe .

Kaiserallee 1».
Zur Teilnahme werden aufgefordert : Lehrer-

innen , Schwestern und sonstige sich siir diese Fra¬
gen interessierende Frauen und Mädchen.

Einschreibegebühr: 5 J . Nähere Auskunft und
Anmeldungen — mündlich oder schriftlich — '

.beim 7484

Mullerhaus der Schwestern des BaüWen
Frauenvereins . Karlsruhe. Kaiseraileelv.
» MW « IHM

am 2 ., 3. und 4 . Mai 1926 .
Kauplmarkt für Pferde und Mastvieh
mti Prämiierung und Preisverteilung . Gleichzeitig

Ausstellung landwirtschaftlicher Maschi -

neu , Geräte und Mehgereiartikel .
Vergebung der AuSstellunaSpläde am LS. April ,

vorm . 9 Uhr .
MalmarktloNerie mit wertvollen Geld- ,

Sack- und Tiergewinnen .

1953a
Programm und Auskunft durch die- Bi « ~iehhosdirettion Mannheim .

I

Pädagogium Henenheim Heidelberg
Kleine Gymnasial - u . Realklassen , Sexta bis
Reifeprüfung . Sport . Wandern . A4EB

"Verpllegune durch eigene Landwirtschaft .

anerkannt bestbewährte , zuverlässigste Touren - u .
? vortmaschine , 221 com und 249 ccm . Sieger der
? eutschlandsahrt 1925, goldene Plakette , Oester -

5, golden . Alvenpokal . 6 täg.
[W. 7842

Vertreter Alberl Greuler
Motorfahrzenae « nd Fahrräder

Telefon 4959 KarlSrnhe Nbeinftr . 49

Wir banen

ElnlnmHIenBiluler
fürl500j ^ ® arh

einschließlich Bauplatz im Stadtkreis
Karlsruhe . Amraaen unter Eigen -
heim 70« an die Agentur der . Bad .
Presse " Rastatt . 1017a

von hiesiger Holzwarenfabrik mit reichen Au?-
landSansträgen per sofort gegen erste Feingold -
lwvothele . Angebote unter Nr . 8017 an die
Badische Preise erbeten . ^

si *

Gescliäftsverlegung!
Adolf Couriheoux

Tapeziermeister

jetzi AmaüenHraße 65
Telefon 2436

Werkstatie feinerPoistermOoei o. Dekorationen , sow .
Umarmten von sämtl . Polstermöbel o . Mairatzen .
Adolf Courtheoux

Amallenstr . 65 Telelon 2436

R°Äsi "

e»
°
- Reparaturen

4M,jrompt u . billig . —Telefon 2328 ^
Karl » r« iier Jalousien - i| . Rolladen -Fabrik 6 .m.b H.c

Karlsruhe, Duriacher -Allee 59 «

Am sicherste » «. besten sparen Sie siir ihr

Eigenheim
bei der Dentschen » WohnnnaSban -

ossenjchaft Liirrach - Brombach .
e. G . m . b. S . — Sernrns 106«

Hier bekommen Sie für 8800 — 16500 Mark
schöne Häuser . Sehen Sie unsre Bauten in
Radolfzell . Müllheim , Tumringen - Höllstein,
Lörrach usw. Ihre Einzahlungen sind gesichert
aus I . Hypothek. Für 1W26 bis jetzt weitere 20
Wohnungen vorgesehen Nur Sparsinn « nd
Wohnbau behebt die Wohnungsnot . Prospekte' Briefmarken ä 10 Pfg .

lomia
geg . Einsendung von 5 :

Schlafzimmer -Bilder
preiswert , Bilder für all« Räume . Einrahmung .
Valentin Schläser» Kunsthandlung . Kaisersir. 38 .

'
»Ich war av ganzes Seite mit

SUtjimi
leBa (tet , welch« mich tarnt ) ba » ewige Iu »en Sa « trab
Rächt peinigten . Räch dem Lesen Ihrer Drucksache war
mein erster Weg zur « poihele , natürlich nur in bem
©ebonfen , eine Marl ju verschenleni aber e» tarn
anders . Nach einet Einreibung von taum 14 Tagen mit
. Zucker' » Patent -Mebitinal -Leile » waren meine Flech -
ten vollständig verschwunden . Deshalb lasse ich ei mir
nicht nehmen , Ihnen 1« X> mal Dank zu sagen , denn

» -itent »Medizinal >S «tse» ist nicht Mk. 1.60,
100.- wert . S - rgt . K ." i Stck. 00 f

Zu verkaufen
6Mmaldiin(n
erstklassige Fabrikate
neu und gebraucht !

Büro - Möbel
verkaust billigst

Hoff , Waldstr . 6 .
©7785

Küchen
liefern in pr . Qua -
lität u. hübscherKorm
sehr preiswert 2468
Karl Thome & Eo .

Möbelhaus
Herrenstrahe 23

gegeniib .d .Reichsbank

Chaise!ongues, '"
v°„

S5 Mk. an zn verlausen
773 A. Ernst , Steinstr . 7 .

Das Pädagogium Karlsruhe
Privatsohul « mit Oberrealschullehrplan

Externst u . Internat
nimmt für das kommende Schuljahr noch Schüler
und Schülerinnen an . — Näheres Prospektl
Wiederbeginn des Unterrichts 13 . April 1926.
Karlsruhe , Bismarckstrasse 69 u. Baischstrasse 8

W. Griebel , Direktor .

Versicherung ist !
Vertrauenssache ■

Bisher

bei uns

beantragte

Lebens -

vers . -

Summe

719 Millionen Mark.
Auskunft bereitwilligst durch die Vertretung am Ott

oder durch die Hauptverwaltung in Köln A.m 'i
Mannheim ! Freiburg :
„ R 1. 4/6 Talstraße 84
Fernsprecher : 3784 - Fernspreeher : 2231 .

Frühjahrs - Reinigung -
DrKlebsJoghurt-Tabletten

frei von Arzneigiften , angenehm schmeckend , befreien jeden Geniesser
von Wlnterschlaken und lähmenden , im Blut kreisenden Darm -
giften . Hellsam gegen chronische Verstopfung :, viele nervöse

und Darmleiden . 81919
Unsere Marke bürgt für zuverlässigste Wirkung ; von Ärzten

und Publikum seit 15 Jahren als erstklassig anerkannt

Dr . E. Klebs Joghurtwerk , München
Zu beziehen durch Apotheken ; Proben und Drucksachen kostenlos .

teder Art und Größe
liefert a2402

Adolf Zaiser , Maschinen - Fabrik
STUTTGART .

Malrayen
Pat .- Riiste, tn reich . Ans -
wähl . evtl . Teilzahlung

L . Kehrsdorf ,Sdjüftcnftrnfte 26

Diwan

Chaiselongue
ZMasfedermtratztnAuklegemalrahen

Steimel , Wtlhelmsir . SS

Z« verlausen :
im »! . Esszimmer

i . dkl . Eiche : Büfett
Kred . . Aus, .- Tisch .

Schlafzimmer
weiß, tliiche in natnr .
kompl . Alles fast neu,
Händler verbeten. An-
zusehen 10—1 und
2—4 . Zu erfragen un¬
ter Nr . PK«»« in der
Nadischcn Presse.

EelegenheilsKaus !
Schlaf,gnterhalt .
schwer nusib. vol .. t . Auf-
trag zu verk . I>. Schnster
Ludw .- Wilhelmst . lS . 7880

Küchen
lehr preiswert zu verkf .

Schreineret Rastätler .
Westendstr. 31. 7947

Piano-
magazin

Kaefer
Amalienstraße 67

Bekannt gute
Bezugsquelle

Dr. med, Alice Leiter
hat die Praxis wieder aufgenommen .

Versteigerung .
DonuerStag . 8. Avrll . vormittags %10 llir .

versteigere ich i . A. Bernhardtstrafte S tm Host
des Spediteurs Leo Hüber :

1 kompl. Schlas,immer eich, mit »teil . Vvieael«
schrank . 1 « inderbett . 1 Bett , 2 Rokbaarmatratze »»
Federbetten . 1 Büfett . 1 Schreibtisch. 2 Diwan .
Schränke . Kommoden , Wasckkommode, Ausziei »,
Zimmer - und Nipptische, Dlii»le , darunter 4 und

Vorhänge , schöne Siilder , « viegel. » it
1 Kücheubiisett mit Kredenz, Tisch und 2 Stühle .
1 mod. Gasherd , weift . Ematlherd , Service ,
schirr »nd Haushaltgegenstände . 788»

D - Gutmann .
Möbel kommen gegen 11 Uhr »um « »SgeSot«, . ,

Apfelwein
la Qualität , verkauft von 40 Sit . ab billia' " senweinltrahe 4». Rttdinaer . « 7784

Mise freies
WILH.M £ GGEfZ
KARLSRUHE, TeLan

HERREN - f . Q
STRASSE TÖ

Mod . gediegenes
Speisezimmer

mit Vitrine , vollständig
neu, kompl . od. geteilt,
sehr preiswert zu verkf .
Lauterbergftr. »3. pari,,
links . HaltestelleRotteck-
ftrahe . B778»
Ein vollständiges

Bett
mit Roßhaarmatratze zu
verkaufen . Gottesaucr.
»ratze in . III , links .
Grammophone

und Platten
billigst 7405

Kronenstr . 10. part.
Spielapparat

für Harmonium
ohne Noteukenntuisse so-
fort zu spielen , billig zu
verkaufen . Sardtstraftc
Nr . 45>a . II . Stock. B777K

SeiilschesReichs-
Miehbiich
«Rudolf Mosse »

Ausgabe 25 f4 Bände )
Ausgabc26tBranchenbd.)
u verknusen. B778S
»opyel . - instrane 1? .

Nähmaschine
Pfaff , mit Garantie für
nur 2b Jt . Länger ,
Waldstr . 33 , II . Hof .

Eisschrank
2tllr. , mittl . Gröhe, gut
erhalten, billig abzugeb .
Durlacherstratze Nr . 47,
Stbö . . II . St . B7791

Brucheier
billig ntoueeben.

Biiraerstr. U . B7774

Herd
wettz, zu verkaufen .
Banmeifterstraße 32. III .
links . 507739

Kohlenherd
weih emailliert, wenig
aebranlvt . in tadellosen .
Zustand , Größe 65x95
bat zu verkaufen . Ischl« ,"U'icrtticimci Allee 2.
Wut erfi. Webers
Patent -Bsäofen

zu verkauf . Darlanden ,
Tanbenstrabe IS , Hin-
terhaus. B7781

Opel
4 Sitzer . 7,8/21 PS , «l.
Licht. Anlasser u. Bosch-
dorn , Kfach bereift , guter
Läufer , billig abzugeben .

Ludwig Müller .
SP7767 .Winterstr . 27

Mathis
2 Sitzer , gut erhalten ,
billig zu verkauf . Nehm«
Motorrad in

Luvwig m u n t 'j ,B7766 Wtuterftraße 27.
1 Pony im» 1

Heaer - Motorrad 3 Pfi
billig zu verkauf . B774 ^

Karisrnbe-Rinthetm,
Ernststraße 53.

Klotz -motnrrad
3,5 PS . Mod. 1925 . w - '
» ig gebraucht , preiswert
?u verkaufen. AnzuieV -
Sofienftr . «5 .
Damenrad n . Herrenrad -
gebr . , preiSW . zu verki -
Schützenstr. «Laden ).

B7699
Berschiedene , gut erhalt .

Herrenanzüge
mittl . Mgur . preiswert
zu verlausen . Sofien »
ftr . 93. vart. 80A

Berkanse : ,Prühiahrs- Damcnmanie»
in . Umbang u . Gab .-K»/
stüm 2» M , sowie bl.
» leid 12 M Philippsir. Ii
II . rechts. B772?

1 hellgr.
Damenmantel

sehr gut erhalten , und
1 dunkclbl . Kostüm billiS
zu verk . Weinbrennerstr .
Nr . 10 . I . » 767?

2 hochträchtige
Ziegen

Belche «zn verlausen.
straße l2 .

Papageien .
Blaustirn, Venezuela ,
Alerander . schön zatim -
selir gelehrig . Wellen»
slttich <Jmport>, -»>«'
Nachtigallen , ReisfinkeN.
Weißkopf Nonnen, meh¬
rere Arten Prachtfin / en
zu verkaufen , (f . Geier,
« ogelhdlg ., Schützenstr.
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Die deulschen Schwimmer in
Amerika.

^tr Empfang beim Präsidenten Coolidge . — Zn Detroit . — Rade¬

machers Siegeszug .
Von

Kurt E . Behren * .
Cincinnati , Ohio , den 23 - März 1326.

Die verflossene Woche unserer Amerikafahrt wird in un -

iiret Erinnerung sicher noch lange haften bleiben . Sie war reich an

Ereignissen mannigfacher Art . ^ _
Zuerst tt hier unsere Audienzbetm Prasidenten Coo -

I i q c zu ermähnen - Durch die deutsche Botschaft in Mishmgwn

hatten wir . nachdem auch Nurmi im letzten Jahre und erst kürzlich

öost durch die diplomatischen Vertreter ihrer Länder dem Präsidenten

vorgestellt waren , um einen Besuch im „Weihen Haus " gebeten . Schon

«M nächsten Tage erhielten wir wach Newyork die telegraphliche Nach-

Ucht , daß vom Präfidenten eine Audienz für Mittwoch , den 17. Atjarz,

"
^ uf

^
der

° '
deutschen Botschaft in Washington wurden wir am Vor .

rnittat» äußerst herzlich empfangen , wie sich überhaupt die d>eutsch«n

Behörden im In -und Auslande in den letzten Jahren unserer Sport -

lentc in hervorragender Weise angenommen haben . Freiherr von

Haltzahn , der deutsche Botschafter unterhielt sich mit uns in

äußerst anregender Weise . Er wies besonders darauf hin , daß d >e

Vertreter deutscher Kunst und Mus » , nicht zuletzt aber erfolgreiche

Vertreter des deutschen Sports dazu berufen seien , uns dem amernant -

!>hem Volke , das für hohe Leifwnqen auf den genannten Gebieten

ein außerordentliches Verständnis habe , wieder näher zu bringen .

Legationssekretär v . Selzam , selbst früher ein Schwimmer , führte uns

foim zur vereinbarten Zeit zum „Weihen Haus
"

, wo wir bald vor -

blassen wurden .
In einem großen , hellen , bei dem Herrschern schien Frühlings .

Detter lichtdurchfluteten Raum von größter Einfachheit stand der

Aräsidet der Vereinigten Staaten an seinem Schreibtisch . Herr von
^ lzam stellte uns vor , wobei der Präsident uns herzlich begrüßte .

Er fragte nach Zweck und Ziel unserer Reise und wie wir von den

Amerikanischen Sportlern aufgenommen seien . Meine Antwort , in
°° r ich hervorhob , daß wir nicht nur gekommen seien , uns mit den

amerikanischen Schwimmern zu messen, sondern den hochentwickelten

Mexikanischen Sport zu studieren , um das Gesehene und Gelernte für
»en deutschen Sport zu verwerten , und d« ß wir dabei in weitgehend -

Rem Maße die Unterstützung der amerikanischen Sportbchörden ge¬

sunden hätten , befriedigte den Präsidenten sichtlich- Er zeigte sich
ii>be? die Leistungen der amerikanischen Schwimmer genau orientiert
v»d sMen sich besonders Wer das glänzende Können der amerikani .
'
chen Schwimmerinnen zu freuen - .

Zum Lunch waren wir liebenswürdigerweise in das Heim des

Botschafters Diekhofft geladen , wo wir neben anderen guten

Archen auch zum ersten Male seit Wochen wieder einen edlen Tropfen

Rheinwein zu kosten bekamen . Den Nachmittag benutzten wir bei

wm herrlichen Wetter dazu , uns Washington nach allen Richtungen
^nzniehen . _ .

^ Unser nächstes Ziel war Detroit , die Stadt Henry Forte .

Wenn wir es vorher noch nicht gewußt hatten , so wurde es uns schon

auf der Fahrt vom Bahnhos zum Hotel klar , daß hier das Auto re -

Viert . Mit seinen ungezählten Fabriken , in denen nicht weniger als

verschiedene Marken fabriziert werden , ist Detroit ohne Zweifel

der Mittelpunkt der Autoweltindustrie . Aus allen Weltteilen strömen

Fachleute hier zusammen , um aus den Erfolgen Fords zu lernen ,
T̂n die violverzweigten Werke der Eeneral -Motor -Cvmpany zu be -

lichtigen . Es nahm uns daher auch nicht wunder , als wir am Sonn -

nachmittag Gäste eines der reichsten und bedeutendsten Klubs der

bereinigten Staaten — des Detroit -Pacht -Elubs _
— waren , im

^ ifftebuch die Namen manches deutschen Großindustriellen zu finden ,

darunter Gebr . Stinnes und mehrere Mitglieder der Familie Opel .

^ Ein Gang durch die Werke Henry Fords , in denen me

^ Tgen zusammengesetzt werden , macht - mich auf uns einen nach^
^ ltigen Eindruck . Ohne Scheu oder ZurLöhaltung wird uns aus

? lle unsere Fragen von dem Herrn , der uns fiibrt , und der übrigens

gehend deutsch spricht , eine eingehende Erklärung gegeben . Wir

schcn. wie der Fordmagen entsteht - Alles scheint so einfach zu sein ,
v>le sich TM an Teil reiht , nie eine Hand die andere « W , wie

nch das Gerippe des werdenden Autos fortbewegt , um schließlich als

Artiger Wagen vom Händler i t Empfang genommen zu werden , der

«amit davonfährt . Und Henry Ford scheint ein geschickter , vorsichtiger

Anifnmnn zu sein : jeder Wagen , der die Fabrik verläßt , ist begahlt .
-Denn der Händler oder Vertreter auf Abzahlung oder Kredit ver -

Mist , sg ist
'
das fem : Eo h ' Da ? Automobilgeschäst in den Staatem

zurzeit übrigens recht flw m ,
Der Detroit - Athle ' ic - EluS , auf dessen Wettschwimmen

Z° ii am 29 . März starteten , besitzt ein prächtiges Haus im Zentrum
ver Statt Das Schwimmbassin lieot in der fünften Etage und hat
die übliche Länge von 25 Yards . Als Trainer und Schwimmlehrer
■Nu die Söhne der Millionärmitglicder fungiert hier der mehrfache

Olympiasieger Norman Roß , der bekanntlich ainf Kosten des
^ lubs im Sommer den Versuch machen wird , den Kanal zu durch -

schwimmen .
- Der plötzliche Wetterumschlag — erst strenqe Kälte , jetzt warmes

» rühlingswetter — hat auf un er Befinden einen nachteiligen Ein -

Nuß ausgeübt . Man fühlt sich schlapp und ist versucht , möglichst an -

Dauernd zu schlafen - Radem acher ist nicht mehr ganz in der

Form , die er anfangs aufwies . Der Klimawechsel scheint sich nun
" Uch noch bei ihm etwas bemerkbar zu machen , wir hoffen aber , daß
Ct die Schwächeperiode bis zu den Meisterschaften wieder voll und

Psrtz überwunden haben wird . Frölich icheint sich zu verbessern ;
d° r arme Kerl hat nur das Pech , überall ausgerechnet auf den zurzeit
wohl schnellsten Rücken- und Freistilschwimmer , Walter Laufer ,
Cincinnati , zu stoßen . Und die Niederlagen verursachen nicht gerade
i '-c besten Launen . Dem Kampf aber zu meiden , halten wir für falsch.
? umal es keine Schande ist , von jemand geschlagen zu werden , der bei
•aFt jedem Start einen neuen Weltrekord schwimmt .
. Lauser und sein Elubkamerad G l a n c y , der zurzeit der
-chnellste amerikanische Mittel - und Langstreckenschwimmer ist , wenn
wan den Schweden Arne Borg nicht rechnet , beabsichtigen übrigens

}
>n Sommer eine sechswöchentliche Tour durch das kon -

^ mentale Europa zu machen und werden hierbei auch einige

Lochen i '< Deutschland zubringen . Reben Amsterdam . Wien , Buda -
Mt und Prag sind Starts in Magdeburg bei den Einladungswett -

rainpfen des Hellas , in Berlin bei den großen Stadionwettkämpfen
ves Poseidon , ferner in Hamburg , Bremen . Leipzig . Dresden , Han¬
nover , Bvaunischweig , in verschiedenen Orten des Rheinlandes , in

Frankfurt , Karlsruhe , Mannheim usw . beabsichtigt . Die

Mexikaner werden dann unter uns mehr zusagenden Verhältnissen
Zu starton haben . Man darf auf den Ausgang wirklich gespannt sein

fetter ist mit dem Start einiger hervorragender Schwimmer der

Universität yale zu rechnen , die sich ebenfalls einige Wochen in
Deutschland aufzuhalten gedenken .
^ . Rademacher fand in Detroit in dem Brnstmeister des Staates

" chlgan einen unerwarteten Gegner , der bisher über Ivo Haids

n« 1 ,e geschlagen worden war , und für den man daher diese Strecke
u- qesuM hatte . Mac Elellan , so hieß der Detroiter , setzte sich dann

IP„ einem Awfangstempo . wie es der Göppinger Faust vorzu -
gen pflegt , an die Spitze . Als der Einheimische bei 70 Yards im -

Sß
" noch vorn liegt , beginnt Rademacher kürzer zu ziehen . Das

^
" »likum ist inzwischen außer Rand und Band geraten , denn allge -

n V" rechnet man mit einem Siege Mac Elellans . Die letzte Wende

. beide fast gleichzeitig , da der Deutsche etwas Terrain gut -
« macht hatte . Jetzt fetzt Rademacher zu feinem bekannten Endspurt

„ ? T ~ u " d schon ist es mit der Kunst des Detroiters aus . Sicher

•mit £ r Magdeburger feinem Gegner davon und siegt in 1 : 03.8 vor

nemr llan , ^'ei 1 ' 12 gebraucht . Es war ursprünglich beabsichtigt

tat t ' Rademacher auf 100 Meter weiterschwimmen zu lassen , aber
^ ^ ten Augenblick stellte es sich aus diesem oder jenem Grunde

• "aus , das , die nötigen Maßnahmen nicht getroffen waren .
. Frölich hatte sich vorgenommen , diesmal Laufer in dem ange -

w n ■ Rückenschwimmen über 100 Mrds einen Kampf zu liefern ,
ihm auch voll und ganz gelang . In zwei Dingen ist der deutsche

Eine englische Fußballmannschaft in Karlsruhe.
Die Engländer ehren die Gefallenen des Karlsruher Fnhballvereins . — Das Begrühungsbankett.

i ] ! [ Karlsruhe , den 6. April .

Ostern 1926 hat uns in der Wiederaufnahme der sportlichen Be -

Ziehungen zwischen den einzelnen Nationen ein großes Stück vor-
wärts gebracht . Zahlreiche ausländische Vereine benützten die Oster -

tage , um Reisen nach Deutschland zu unternehmen und auf allen

Gebieten der Leibesübuitgen konnten die deutschen Vereine zeigen ,

daß die Zeiten , in denen man in Deutschland nur gelehriger Schüler

auf sportlichem Gebiete zu sein hat , vorüber sind . Im Hamburg

chlugen unsere deutschen Hockey-Mannschaften im llhlenhorster

Die Londoner Amateure trafen am Ostermontag in einer Stärke

von 28 Personen in Karlsruhe ein und wurden am Bahnhof vom Vor -

stand des Karlsruher Fußballvereins empfangen . Vor Beginn ses

Fußballkampfes , der am Nachmittag auf dem KFV . - Sportplatz statt »

fand , und über dessen Verlauf wir im Sportblatt ausführlich be-

richten , hieß der Vorsitzende des Spielausschusses , Herr Hirsch , die

Mannschaft herzlich willkommen . Ein kleines weißgekleidetes Mäd -

chen überreichte dem Präsidenten , E . I . Stevens , einen prächtigen
'

Blumenstrauß mit einer Schleife , für die der Präsident des Clubs sich

Di « Begriißqng der englischen Mannschaft aus dem K .F .V .-Sportplatz .

Hockey -Tournier beste ausländische , vor allem englische und dänische

Mannschaften , droben auf dem Feldberg b'ei den Oster -Skisprung¬

konkurrenzen zeigte der bayrische Meister Müller - Bayrisch - Zell der

Schweizer und Norweger Konkurrenz , daß wir auch im Wintersport

auf der Höhe sind und in der badischen Landeshauptstadt mußte sich

die englische Amateurfußballmannschaft des FE - Leytonstone - London

auf ihrer Deutschlandreise eine Niederlage durch den Karlsruher Fuß -

ballverein gefallen lassen . Bei all diesen sportlichen Veranstaltungen

wurden die freundschaftlichen Beziehungen der Vereine der ver -

schiedensten Länder wieder befestigt und überall zeigte sich in deut -

licher Weife das völkerversöhnende Moment im Sport , das geeignet

ist , allmählich die ehemals feindlichen Nationen sich wieder näher

zu bringen .

Di « Engländer legen Blumen am Gefallenen -Denkmal des K .F .B .
nieder .

Der FE . Leytonstone , eine englische Amateur - Fullballmann -

schaft, hatte über die Ostertage eine Deutschland -Reise unternommen ,

die den Club nach Ludwigshafen , Stuttgart und Karlsruhe führte .

Es war die erste englische Fußballmannschaft , die seit jenem denk-

würdigen Siepl des KFV . gegen Vlackburn -Rovers im Jahre 1910

in der badischen Landeshauptstadt weilte . Die Engländer hatten in

Ludwigshafen gegen Phönix - Ludwigshafen und in Stutt -

gart gegen die Stuttgarter Kickers unentschiedene Ergebnisse erzielt .

In Karlsruhe gelang es am Ostermontag dem Karlsruher Fuß -

balloerein , zum ersten Male in Badens Landeshauptstadt einer eng -

tischen Mannschaft eine Niederlage von 3 : 0 Toren zu bereiten .

herzlich bedankte und zum Ausdruck brachte , daß feine Mannschaft den

Wunsch geäußert habe , die Blumen zum Gedächtnis der ge «

fallenen deutschen Sportkameraden am Gefallenen «

denkmal des Karlsruher Fußballvereins niederzulegen . Die eng-

lische Mannschaft begab sich zusammen mit den deutschen Kameraden

an das auf dem Platz befindliche Gefallenen Denkmal , wo der Präsi -

dent des FE . Leytonstone die Blumen , mit einer kurzen Ansprache
am Denkmal niederlegte . Dieses schöne Zeichen für sportliches Denken

und Fühlen bildete einen feierlichen Auftakt zu dem Spiel , dem

übrigens auch Finanzminister Köhler und Bürgermeister Schneider

anwohnten und das der Karlsruher Mannschaft den Sieg brachte .

Nach dem Spiel vereinigten sich der Vorstand des Karlsruher
Fußballvereins und die Karlsruher Mannschaft mit ihren Gästen im

Hotel Germania , wo die Gäste abgestiegen sind , zu einem gemein -

samen Abendessen , das Gelegenheit gab in mehreren Ansprachen die

freundschaftlichen Beziehungen zu festigen . Der erste Vorsitzende des

KFV -, Herr Regierungsrat Schneider , hieß die Engländer in

herzlicher Weife in Badens Landeshauptstadt willkommen und dankte
dem Club , daß er auf der Deutschlandreife auch Karlsruhe berührt
habe . Er erinnerte daran , daß man in den Vorkriegsjahren in Karls -

ruhe von den Engländern auf fußballsportlichem Gebiete viel gelernt
habe und gab seiner Freude Ausdruck , daß in den einzelnen Ländern

nach den schweren Kriegsjahren die sportlichen Beziehungen wieder

aufgenommen worden seien . Die Engländer hätten sicherlich auf ihrer
Reise durch Deutschlands Gauen viel gesehen und man bedaure nur ,
daß der Aufenthalt in Baden so kurz bemessen sei . daß man den

Gästen leider nicht den schönen Schwarzwald zeigen könne . Er dankte
den Engländern in besonders herzlicher Weise für die sinnvolle Ehrung
der Gefallenen des Weltkrieges vor Beginn des Wettspieles . Das lei

sportmännisch gewesen und werde nie vergessen werden . Das auf die

Engländer ausgebrachte Hipp hipp hurra fand begeisterten Widerhall

und anschließend wurde stehend die englische Nationalhymne ange -

hört . Jeder Engländer erhielt als äußeres Zeichen der Erinnerung

an den Besuch in Karlsruhe das Vereinsabzeichen des KFV . über -

reicht .
Der Präsident des FC . Leytonstone , C . I . S t e v e n s , dankte für

die herzliche Begrüßung und betonte , daß er es sehr bedauere , daß

nach zwei harten Spielen in Karlsruhe seine Mannschaft ohne den

Spielführer habe spielen müssen , der in Ludwigshafen eine Fußver -

letzung davongetragen habe . Sport fei für die Völker viel nützlicher
als Krieg . Wenn der FC . Leytonstone zur Wiederaufnahme der

sportlichen Beziehungen nicht unwesentlich beigetragen habe , so sei der

Zweck der Reise erfüllt . Er sprach sich anerkennend über die herzliche

Aufnahme in Deutschland aus und dankte besonders dem Karlsruher

Fußballverein für all die vielen Aufmerksamkeiten .
Im Verlauf des Essens , bei dem die Kapelle Zimmer für musika-

lische Unterhaltung sorgte u . das Hotel Germania den guten Ruf seiner

Küche erneut bewies , nahm der erste Vorsitzende des KFV . , Herr Re -

gierungsrat Schneider eine kleine Ehrung der ersten

Karlsruher Mannschaft aus Anlaß der Erringung der Be -

zirksmeisterschaft Baden -Württemberg vor , indem jeder einzelne Spie »

ler ein kleines Erinnerungsqeschenk überreicht bekam . Nach dem Essen

begaben sich die beiden Mannschaften nach der Eintracht , wo im

großen Saale aus Anlaß des Engländerbefuches eine Abende

Unterhaltung stattfand . Die hervorragende Tanzkapelle Malms -

heimer spielte hier um Tanze auf und nicht nur Mitglieder des

KFV . (Herr Heinz Löser ) , sondern auch die Gäste selbst trugen durch

Lied - und humoristische Vorträge wesentlich zur Stimmung bei .

Die Engländer , welche heute nachmittag über Köln , Brüssel ,

Ostende die Heimreise angetreten haben , sprachen sich außerordenilich

anerkennend über den Besuch in Deutschland , von dem sie begeistert

waren , aus .

Meister den Amerikanern keineswegs gewachsen , im Start und in 5er

Wende - Der Grund liegt in erster Hinsicht daran , daß die Amerikaner

fast ausschließlich im Bassin trainieren , während wir den ganzen
Sommer hindurch wenig Wert auf Starts und Wenden legen , da die-

selben auf der 100 Meter Bahn nicht ausschlaggebend sind . Beim

Start gewann Laufer eine Kleinigkeit . Frölich holt bis zur ersten
Wende wieder auf . aber nach der Wende liegt der Magdeburger über

einen Meter zurück. Die zweite Wende gelingt ihm besser , ver Ab -

stand ist noch derselbe . So geht es bis zur dritten Wende , wo Frölich
wieder etwas zusetzt, um im Endspurt dann noch eine Kleinigkeit zu
verlieren . Zeiten für Laufer 1 : 04,6 . für Frölich 1,07. Laufers

Zeit bleibt nur um den Bruchteil einer Sekunde hinter Weißmüllers
Weltbestleistung zurück.

Recht gute Leistungen bekamen wir auch hier bei den Spring -

wettkämpfen zu sehen . Es scheint fast , als ob der amerikanische

Springsport die Höhe des deutschen erreicht hat . Es heißt also auch

hier auf der Hut fein !

Bücherschau .
Rbcinsaaen . Dem deutschen Volk — der deutschen Juacnd gewidmet

von Karl (rstor . Buchschmuck von Karl Müblmeister . Union Deutsche

BerlagSocsellschaft , Stuttgart . v

„Wie bewerbe ich mich ersolgrelch nm eine A »stell« na ? " Von beraten -

dem Jnaenieur Gustav W . Meyer . VBI - Technischer Verla « - Boden »

dach a . <£ . <Au § lieseruna für den deutschen Buchhandel : F Volckmar .
veivztal - KN Seiten . 1925 - Preis karton . 1 .2P NM .

Afthma auch in Ichwerer
oder hartnäckig2r Form wird in 99 von ino Fällen augenblicklich
gelindert durch Asthmador -Zigaretten ( neu ) . Man wird die Zigaretten
bed ;utend wirksamer finden als an lere Asthma -Zigaretten , da sie
infolge ihres größeren Formates eine ausgiebigere Menge des heil¬
kräftigen Dampfes entwickeln . Erhältlicn in Apotheken zu Mk . 2,25

pro Packung .
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Der Verbanöslag des Deutschen Schwimm -
Verbandes in Stettin.

(Eigener Bericht der „Badifchen Presse" )
Der 34 . Verbandstag des Deutschen Schwimmverbandes , der am

Karfreitag mit den Sitzungen des engeren Vorstandes , der Kreis .
Werbeleiter und des Schwimmausschusses begonnen hatte , wurde am
Karsamstag vormittags im Festsaal des städtischen Konzerthauses zu
Stettin feierlich eröfjnet .

Eine besondere Note erhielt die Tagung , die aus allen Teilen
Deutschlands stark besucht war , durch die mit ihr verbundene Banner -
weiche aus Anlaß des 40jährigen Bestehens des Verban -
des , sowie des 25jährigen Jubiläums der Kreiseinteilung . Der
Willkommengruß des Verbandsvorsitzenden Dr . phil . Eeisow
(Frankfurt a . Toi.) , galt den zahlreichen Ehrengästen , der Regierung ,
der Stadtverwaltung , die durch ihren Präsidenten und Oberbürger -
meister persönlich vertreten waren . Seitens der Deutschen Sport -
behörde für Leichtathletik wohnte der zweite Vorsitzende , Herr Hell -
w i g (Weimar ) der Tagung bei .

Nach bemerkenswerten Ansprachen des Oberpräsidenten der Pro -
vinz Pommern , des Oberbürgermeisters von Stettin und des Ober-
studiendirektors vom Stadtamt für Leibesübungen erstattete der Ee-
samtvorstand in ziemlich ausführlichen Darlegungen den Jahresbericht ,
in dem Dr . Eeisow in gewohnt tiefschürfender Art die Ziele fest-
umrissen niederlegte , die für die bisherig » und den Aufstieg des Ver-
bands die Gerundlage bildeten .

Nicht Rekorde zu registrieren und „Kanonenkultus " zu treiben ,
ist die Aufgabe des Verbandes , sondern die Menschen zu erziehen,
die nicht um ihrer selbst willen , sondern im Dienste der Räch -
st e n l i e b e ihre Kräfte opferfreudig einsetzen" . Im Anschluß an die
zündenden Ausführungen des Vorsitzenden folgte der Vortrag Herrn
Dr . S t ü h m e r s . In seinen Ausführungen über „Wege und
Ziele im deutschen Schwimmsport " brachte er allen Ver-
bandstagsbesuchern neue Anregungen . Der Vortragende wies darauf
hin , wie überaus hemmend es der idealen Sportbewegung wäre ,
wenn unsere Amateursportberichte durch schreiende Ueberschrijten der
Artikel , zum Nervenkitzel des Publikums würden . Hier Abhilfe zu
schaffen sei vor allem Aufgabe der Presseberichterstattung . Seine
Ausführungen gi>pfeln in der Forderung scharfer Amateurbestimmun -
gen und ganz besonders in der Pflichttreue im Beruf . Anschließend
daran gab Frau Bartschatt (Delmenhorst) die Entschließungen
der am Karfreitag stattgehabten Frauentagung in einem Referat
„Die Frau und ihre Ziele im D am e ns ch w i<m msp o r t" .
Sie vertrat voll und ganz die Mitarbeit der Frau im Verbände und
erntete mit ihren Ausführungen reichen Beifall .

Nach kurzer Pause wurden dann die Verhandlungen des Vor-
mittags wieder aufgenommen. Es folgten die Berichte der anderen
Vorstandsbeamten , des Herrn Hebekerl, Verbandskassierer, sowie der
Bericht des Verbandsschwimmwartes , der ganz besonder? ausfuhr -
lich sich mit den Erfolgen der letzten Jahre befaßte. Er führte aus ,
daß der DSV . stolz fein könne auf feine sportlichen Erfolge , und daß
keineswegs Besorgnis für die nächste Olympiade vorläge . Man
schritt dann zur Wahl der Kommissionen, die sich alsdann zu weite-
ren Veratungen zurückzogen.

Am Ostersonntag vormittags nahmen die Verhandlungen
im P lenum ihren Fortgang . Bemerkenswert ist es , daß der Haus -
h a l t s p l a n mit allen femen dagu gehörigen Anträgen einstim -
m i g angenommen wurde.

Besondere Beachtung finden die Beschlüsse, die im Ausschuß für
die ' chwimmtechnischen Angelegenheiten gefaßt wurden .

Die bisherigen Bestimmungen im Springen wurden durch die
Einführung der von Deutschland vorgeschlagenen internationalen Be-
stimmungen grundlegend geändert . Für Wettkämpfe im
Schwimmen wird als Mindeststrecke 100 Mnter festgesetzt.
5>0 -Meter -Strecken sind nur noch für Knaben und Mädchen sowie
Staffeln mit mindestens 10 Teilnehmern zulässig . Bei Mehr -
kämpfen , die im Schwimmen, Springen und Tauchen ausgeführt
werden , wird anstelle der bisherigen Punktwertung die Platzziffer-
wertung eingeführt , wodurch ermöglicht wird , daß unmittelbar nach
dem Kampfe das Resultat festgestellt werden kann. Das Retten . das
disher mit umständlichen Bestimmungen als Wettkampf ausgeführt
wurde , soll nur noch als Vorführung zugelassen werden . Dagegen
werden Reigenschwimmen und Figurenliegen mit Punktwertung als
neue Wertkämpfe aufgenommen. Man hofft durch diese Bestimmun-
gen solche Vorführungen , die vom Publikum immer mit besonderem
Interesse verfolgt werden , eine weitere Verbreitung zu schaffen . Ui<!
das Wasserballspiel einheitlich zu pflegen und zu organi -
sieren, wird ein Wasserballausschuß eingesetzt , der einen Teil
des VSA bildet und dem alle Wasserballfragen zur Erledigung Fber -
wiesen werden. Beim Internationalen Verband FJRA .) soll bean-
tragt werden , auch Wettkämpfe im Rückenschwimmen mit Start -
sprung zu deginnen . Die Wettkämpfe im Tauchen erfahren wegen
ihrer gesundheitlichen Wirkung eine weitere Einschränkung. Für
Jugendliche dürfen Tauchwettkämpfe nicht mehr ausgeschrieben wer-
den, und die Höchstgrenze (50 Meter ) wird nur noch für Senioren
zugelassen. Lagenstaffeln sollen in Zukunft auch ohne Seiteschwimmen
ausgeschrieben werden dürfen , doch wird im übrigen das Seile -
schwimmen beibehalten , während es im internationalen Verband be -
reits abgeschafft ist. Die Ruhezeit , die bisher vom 1 . Dezember bis
zum 1 . März währte , aber durch alle möglichen internen Veranstal -
tungen wie Klubzwe'kämpfe und Wasserballfeste kaum praktische Be¬
deutung hatte , wird auf di« Zeit vom 15 . 3 . auf 15 . 5 . verlegt , und
soll streng mnegehalten werden. Das Startkommando , das durch
feine Kompliziertheit bisher viele Fehlstarte veranlaßt ? , wird wie
im Auslande üblich auf den Ruf „Los" beschränkt , nachdem der
Starter vorher die Aulforderung „Auf die Plätze" gibt . Eingehend
befaßte sich der Verbandstag mit der Vorbereitung der kommenden
Olympiade , für die er 7000 M bewilligte . Weitere 7000 M sollen
durch die Mitglieder als Verbandsehrengabe ausgebracht werden.Die Ausstellung eines Olympiatrainers wurde abgelehnt , und der
Verbandsfchwimmwart mit den Vorbereitungen betraut . Vermal -
tungstechnisch ist die Festsetzung der Kopfsteuer auf 0,60 M und 0 30 Jl
für Jugendliche und 0 . 10 M für Kinder unter 14 Jahren von Be¬
deutung.

Die darauf erfolgende einstimmige Wiederwahl des Ge »
I a m t v o ist .« n d e s sowie der Ausschüsse gibt ein Bild der Einig -
keit und des festen Zusammenhaltes der ganzen Verbandsmitglieder .Der Vorstand setzt sich demnach wie folgt zusammen: Vorsitzender : Dr .
phll. Hans Keisow (Frankfurt a . M . ) , Stellvertreter : Georg Hax(Berlin ) . Schrijtwart : Ernst Karoß (Frankfurt a . M .) . Kassen ^
war ! : Willi Hebeketl (Berlin -Steglitz ) , Schwimmwart : Walter
B i n n e r (Breslau ) ,

Zum Schluß 5er Tagung dankte der Vorsitzende des Kreises T
? er^ n -Brandenbiirg -Pommern , als Veranstalter der Tagung , den~ ' *»tiiTcr Kameraden , die mit der Durchführung der Tagung betraut' c>-en . und ihre Aufgabe in technischer sowie gesellschaftlicher Seite
ollauf befriedigend für c>lle Teilnehmer gelöst hatte .

Durch die am Osterfonntag in der süddeutschen Meisterschaft er¬
zielten Resultate scheint die Meisterschaft entschieden . Die Münchener
Bayern holten sich auch in Saarbrücken gegen den dortigen
Rheinhessen-Saarmeister in imponierendem Stile mit 8 :3 einen
sicheren Sieg , hatten dabei allerdings das Pech , durch Stürze auf
dem harten , ungewohnten Platz mehrere Verletzte zu erhalten , so daß
es fraglich erscheint , ob gegen Fürth am kommenden Sonntag alle
Mannen auf dem Damm sein können . In Fürth leistete sich die
Fürther Spielvereinigung eine Niederlage , der V .f .R . besiegte den
Platzverein zwar nur knapp 2 : 1 , aber immerhin verdient , da er
zweifellos produktiver arbeitete . In Karlsruhe vermochte der
K .F .V . gegen den F .Sp .V . Frankfurt nach überlegenem Spiel nur
ein Unentschieden 1 : 1 herauszuholen , das genügen dürfte , um die
Frankfurter im Rennen um den dritten Platz unschädlich zu machen .

Die einzelnen Berichte geben genaueren Aufschluß :
Karlsruher Fußballverein — FSp . Frankfurt 1 :1 .
SpVgg . Fürth — VfR . Mannheim 1 :2.
FV . Saarbrücken — Bayern München 3 :8.

Stand der Meisterschaftsspiele am 4. April :
Verein« Spiele Gew . Unentfch . Bert . Tore Punkte

50 : 12
13 :11
11 :20
13 : 30

8 :9
9 :23

15
11
8
3
3
2

Her Ampi um die Weutsche FiOallnieislerWit.
Bayern führt allein. — Fürth geschlagen. — Karlsruher Futzdatlvereiu spiell gegen Frankfurt 1 : 1 . -

V . f. R . Mannheim voraussichtlich „ Dritter".
Saarbrückener Vereins , auch hier waren die Münchener wiederholt
Gegenstand lebhafter Ovationen . Sonntag vormitt »g unternahm
die kleine Münchener Reisegesellschaft mit Autos eine Rundfahrt >"
die Umgebung . Herrliches Fußballwetter , fast zu schwül , führte Z»einem Rekordbesuch des Saarbrückener Platzes , der bei SpielanM
wohl von 12 000 Zuschauern umsäumt war . Ein Spalier von Juni ?
ren bildete sich vor Beginn des mit Spannung erwarteten Kampfseine Kapelle ließ Begrüßungsweisen ertönen , ein Männerchor de'
grüßte die Münchener , die vann Ansprachen von überall her >ibc<
sich ergehen lassen mußten (von Stadt , Behörden usw.» und denk »
dann vom FV . Saarbrücken zum Gedenken ein Wimpel überre '-^wurde .

Unter Leitung von U h l - Karlsruhe stellten sich beide Man »'
fchaften komplett. Saarbrücken allerdings mit einem anderen reck'
ten Läufer . Zu Beginn fanden sich die Bauern mir dem hartt^Boden , der viel Staub entwickelte und als Untergrund Schlad
aufwies , nicht gleich zurecht , als sie aber in ihrem Element wäre»'
hatte der Platzverein nichts zu bestellen . D>e Münchener konnte"
diesen vielmehr ihr Tempo und ihre Spielweise diktieren und >»
ziemlich gleichmäßigen Abstanden durch glänzc :>de Kombination
arbeit bis zur Pause fünf Erfolge erzielen , vier davon durch dc»
Linksaußen Hofmann , der wieder in prächtiger Verfassung war . l>n°
eines durch den Sturmführer Pöttinger . Auch die erste Hälfte d-l
zweiten Spielzeit gehörte den Bayern restlos , durch Pöttinger er'
zielten sie bald nach Beginn den fünften Treffer und durch Kienzl̂der im Nachschuß einen zuvor gehaltenen Elfmeter verwandelte , U»
siebten Erfolg . In der Folge machten sich dann bei den Bav -L
trotz des jederzeit fairen Spiels der Saarbrückener . was festgest^werden muß . die erlittenen Verletzungen bemerkbar, die Halbstürmer
gehen auf den Flügel , Schmidl ist durch eine durch Schlacke erlitte^
Schnittwunde am Knie nicht mehr recht in Schuß , bei Ziegler sie"
sich eine alte Sehnenzerrung ein . Dadurch kam Saarbrücken
in Schwung , es gelang ihnen kurz hintereinander zwei Tore au !'
zuholen . Bayern erzielte bald darauf durch Pöttinger seinen achte"
Erfolg , dem schließlich noch kurz vor Schluß der Platzvereindrittes Tor folgen ließ . Vier weitere Tore der Münchener wurde »
von dem Unparteiischen, teilweise wegen Abseits , teilweise aber oP
unerforschlichem Grund , nicht anerkannt . Bayern lieferte daS
wohnte überlegene Spiel , Saarbrücken spielte kolossal eifrig , ^
beste : Mann wieder Dahlheimer im Tore , der seine Mann ' ch^
zweifellos vor einer höheren Niederlage bewahrte . Das Publilu >»
war begeistert, bereitete den Münchenern auch nach Schluß de»
Spieles , kolossale Ovationen . Wer den Alt vor Beginn des Spiels
der mit dem Deutschlandlied abschloß , miterlebt , wird ihn nie ve?
gessen .
VfR . Mannheim schlägt Sp . -Vgg . Fürlh 2 : 1 (ljl )'

Ein Eigentor entscheidet.
sl . Fürth , 4 . April .

Prächtiges Frühlingswetter brachte es mit sich, daß sich i"
diesem am Ostersonntag auf dem Fürther Sportpark Ronhof d» i#
geführten Treffen nur etwa 7000 Interessenten eingefunden hatte»-
die eine Niederlage ihrer einheimischen Mannschaft erleben mußte^die noch dazu nicht direkt als unverdient zu bezeichnen ist. denn 61
Mannheimer erwiesen sich als recht spielstark, sodaß man in eir# ''
weihten Kreisen ihre wechselnde Spielklasse nicht begreifen kan »'
Während die Fürther den Kampf mit ihrer stärksten Mannschaft '
nur an Stelle von Neger spielte Hörgreen im Tore — bestritte»-
hatte Mannheim sogar zwei Ersatzleute eingestellt. Sie spielten o¥ '
Zinn und Bleß , für die Dr . Metz als Linksaußen und Eberle <*'
rechter Läufer antraten . Schiedsrichter war Speidel -Stuttgart , ^
großzügig und gewissenhaft dein mitunter harten Ringen oorsta »"'

Fürth begann mit großem Eifer , sah seine Bemühungen abe>
vorerst nicht belohnt , da der Angriff mit seiner Kunst im geg^

'
rischen Strafraum zu Ende oder aber sich die Mannheimer Abnw
ihrer Aufgabe vollauf gewachsen zeigte. In der 20. Minute gela »»
Äscherl auf Vorlage Seiderers durch Kopfball der erste Erfolg , J?!
gleich der einzige für die Fürther , den die Mannheimer — nun n"'
Macht nach Ausgleich drängend — in der 42. Minute durch FleW '
man wettmachten, der einen scharf plazierten Ball ins Netz jagte

Nach dem Wechsel ist vorerst Fürth wieder im Vorteil , aber
dem fast stets ausgleichenden Kampf weiß Mannheim alles zu oe^citeln . Den Mannheimern dagegen ist das Glück hold, als Fürt«-
linker Läufer Kraus , übrigens heule der schlechteste des FürthsVereins und des Feldes , einen Strafstoß Herbergers an dem herauflaufenden Hörgreen vorbei ins eigene Netz lenkt. Mannheim fu ^in der «5 . Minute durch Eigentor des Gegners . Mannheim läßt f1®
diese Führung nicht mehr entreißen , verteidigt zäh obwohl Fur^
gegen Ende wieder stark drängt , bringen sie beide wichtige $5un "
nach Hause .

Mannheims bester Mannschaftsteil war die Verteidigung .5er Deckung, die keineswegs abfiel , war Au der beste, auch Deicht
lieferte ein großes Spiel , während im Angriff die Verbindungjtürmer funktionierten . Herberger hingegen stark abfiel und ci>>"
die Außen nicht immer befriedigten.

Fürth lieferte wohl einen ganz guten Fußball , aber dem ^griff fehlte der letzte Druck, das Jnnentrio zu lanafam , Ascher!der bessere, auch die Außenstürmer nicht auf schon gezeigter H"" ;
Zm Abwehrtrio gab es wie beim Gegner die beste Leistung, in *c
Läuferreihe hingegen wurde nur Kleinlein feiner Ausgabe voll^
gerecht . Kraus sehr mäßig . Leinberger baute ' nach dem A?ech>"
wieder stark ab.

Bayern München . . . 8
SpVgg . Fürth . . . 7
VfR . Mannheim . . . 7
FV . Saarbrücken . , , 7
SpV . Frankfurt , , » 0
Karlsruher FV . « . , 7

Karlsruher Futzballverein — FSpD . Frankfurt
1 : 1 (0 : 0). Ecken 5 : 8.

Das wunderbare Osterwetter machte sich an beiden Feiertagen
im Befuch des KFB .-Platzes fühlbar . Zahlreiche Sportanhänger
zogen nach allen Windrichtungen hinaus , um das Erwachen der
Natur zu genießen. Immerhin waren am ersten Feiertag wohl 7000
bis 8000 Zuschauer zugegen , die allerdings hinsichtlich der Frank -
furter Leistung nicht auf ihre Rechnung kamen. Auch KFV . , der der
entschieden bessere Gegner war , ist über den Höhepunkt seiner Schlag-
kraft hinweggeschritten, hat aber auch unter den notgedrungenen ,
andauernden Umstellungen wie keine der Meistermannschaften zu lei-
den . Auch zu dem obigen Meisterschaftsspiel mußte KFV . Ersatz ein-
stellen . Nach den herausgespielten Torgelegenheiten und dem Ee-
samtverlauf hätte trotzdem ein eindeutiger , klarer Sieg für Karls -
ruhe herauskommen müssen . So ging auch hier , wie in fo manchem
Spiel wieder ein wertvoller Punkt verloren .

Karlsruhe steht gegen den leichten halbseitigen Wind und die
Sonne . Beide Gegner zeigen die typische Aufregung zu Beginn .
KFV . geht zur Offensive über , aber die in letzter Zeit bemerkbare
Nervosität und Ueberhast läßt auch die klarsten Schußgelegenheiten
versanden oder in Fehlschüssen verpuffen . Namentlich sind es die
beiden Flügel , die sich hierin wechselnd den Rang ablaufen . Das in
erster Linie im Angriff sehr mäßig spielende Frankfurt kommt
über diese gefährliche Spielspanne hinweg. Glänzend arbeitet aber
die Hintermannschaft der Gäste , die in ihrem Stellungsabwehrsviel
viel zur Hast und Schul-unsicherheit der Karlsruher beiträgt . Den
ersten wirklich gefährlichen Ball setzt der vorher wiederholt ver-
sagende Karlsruher Ersatzlinksaußen aufs Gästetor , doch der gute
Frankfurter Hüter lenkt über die Querleiste . Nun folgt auch die
heimische Sturmmitte mit Versagern , die früher ausgeschlossen waren
und so beschließt der wenig spannende erste Spielabschnitt torlos ,
anstatt mit einer klaren , mehrstelligen Führung des KFV .

Hatte Frankfurt schon bereits vor der Pause eine Umstellung
vorgenommen, so zeigen die weiteren Verschiebungen innerhalb der
Mannschaft in der Folge nur die herrschende Unsicherheit und den
Versuch das Möglichste gegen die im Feld sehr gut kämpfenden Karls -
ruher zu erreichen. In der Tat ziehen die Gäste nach dem Seiten -
Wechsel schärfer an und werden mitunter recht gefährlich , aber die
heimische Verteidigung gibt noch keine Blöße . Da erfaßt der KFV .-
Halbrechte einen schlecht gewehrten Ball des gegnerischen Mittel -
läufers und jagt ihn mit Bombenschlag unhaltbar und überraschend
aus größerer Entfernung in die Frankfurter Maschen . Langanhal -
tender Beifall folgt diesem mehrfach verdienten Erfolg . Frankfurt
strengt sich nun mächtig an und ein hoher Flankenball des rechten
Flügels , der dem faustenden Torwart bei Sonnenblendung schwach
berührt Überweg geht, bringt den Ausgleich in unerwarteter Weise .
Wohl spielt im weiteren Verlauf Karlsruhe zum Teil vollkommen
überlegen , aber der sichere Schuß stellt sich nicht ein . Kurz vor dem
Abpfiff faustet der heimische Torwart einen sehr gefährlichen Ball
Frankfurts vor der Latte noch ab . einen vollkommen unverdienten
Ueöerraschungserfolg und Sieg der Gäste verhütend.

Karlsruhe zeigte sich an System und Zusammenfiel dem
Gegner überlegen , vermochte aber diese Ueberlegenheit im Schuß nicht
umzusetzen . Alles in allem aber eine gute Leistung des KFV . , die
dazu beiträgt , die Mißerfolge weiter abzuschwächen .

Die Frankfurter , die durch eine kürzliche Verletzung ihres
bekannten Mitelläufers P a ch e nicht auf der Höhe sind , zeigten vor
der Pause , mit Ausnahme des Mittelläufers , rechten Verteidigers
und Torwarts , nichts über den guten Durchschnitt Gehendes. Erst
später kam mehr Zua und System in die Sache. Von vereinzelten
Spielern abgesehen , steht Frankfurt technisch auf keiner besonderen
Stufe . Becker - Ludwigshafen leitete im Ganzen genommen gut.

Die Münchener „ Bayern" besiegen FV . Saar -
brücken mil 8 : 3 (5 : 0). ^

Begeisterter Empfang der Münchencr , die durch ihr vorbildlich . s
Spiel die Massen fesseln.

jh - Saarbrücken , 4 April 1926 .
Das Gastspiel der Münchener „Bayern "

, des heurigen , Vietze -
priefenen bayerischen Meisters in der Saarmetropole wurde zueinem ganz besonderen Ereignis . Die Münchener, die bereits in
den späten Nachmittagsstunden des Osterfamstags nach prächtiger
Fahrt in Saarbrücken eintrafen , wurden am Bahnhos von eiaer
mehrtausendköpkigen Menschenmenge empfangen und durch eine
oberbayerifche Musikkapelle in der bayerischen Landestracht nach
ihrem Hotel geleitet, das ebenso wie verschiedene andere Häuser in
deutschen und bayerischen Farben geflaggt hatte . Samstag Abend
waren die Münchener im Saarbrückener Apollotheater die Gäste des

EinVeihung des Augujl - Lehr - Denkmals
Frankfur! a . M.

Frankfurt a . M .. 4 , April . ( Drahtbericht .) Der Ostersonnt ^
im Frankfurter Radsport dem Gedächtnis des Weltmeistewar

August Lehr gewidmet. Aus dem ganzen Gau erschienen .̂
Radsportler , um der Weihe des Lehr-Denkmales , das den Altme ' N^
in Lebensgröße darstellt und im Frankfurter Waldstadion aufgeste"
ist . beizuwohnen . Am Nachmittag fanden dann im Stadion Anrate »

radrennen statt , bei denen durchweg die Frankfurter Amateure s' c-
reich blieben . Die Ergebnisse lauteten :

Lehr-Erinerungsfahrten für Hochräder: 1. K. Schab, 2 . $f'
Stumpf .

800 Meter Fliegerfahren : 1 . Horth -Frankfurt , 2 . Koch -Offenia^
'

Hauptfahren über 1200 Meter : 1 . Ehristmann -Frankfurt a. ^
2 . Müller -Frankfurt , 3. Leißler . 4 . Bettinger -Ludwigshafen .

50 Kilometer Mannschaftsfahren : 1 . Chriftmann ^Schäfer-Fral>
fürt , 38 Punkte . 2 . Gebr . Springborn - Krefeld. 3 . Gebr. Mülle
Frankfurt . 4 . Hahn/Fritfche -Leipzig.
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OZSer-FutzbaUergebnifse .
SBfS. Stuttgart — Phönix Karlsruhe 4 : 1 .

FC . Pforzheim — FC . Aarau 3 : 1 .

VfB . Baden -Baden — Zuffenhausen 3 :3 .

FVg . Bruchsal — Oerlikon Zürich 5 :0.

Lahr — VfB . Karlsruhe 0 :6.

Freiburger SC — FC . Bischweiler 3 :S .

FC . Villingen — FC . Birkenfeld 3 : 1 .

FC . Villingen — FC . Birkenfeld 3 :3.

Spvg . Schramberg — Frankonia Karlsruhe 6 :2 .

Spvg . Schramberg — Frankonia Karlsruhe 3 :5.

FC . Tingen — Schwaben Ulm 4 :5.

Stuttgarter Kickers — Leytonstone London 3 :3.

Spv . Wiesbaden — FC . Freiburg 1 : 1 .
Kickers Stuttgart — Berliner SV . 92 1 :0 .
SV . Waldhof — Eallia Club Paris 7 :2.
Kickers Offenbach — FC . Basel 1 :0.
Viktoria Hanau 94 — FT . Basel 2 : 1.
Union Niederrad — Borussia Fulda 7 : 1.

FV . Offenburg — Borussia Frankfurt 4 :0.

FSpv . Frankfurt — FC . Freiburg 4 :1.

FV . Ulm — FC . Konstanz 0 :4 .
Schwaben Augsburg — FC . Wittterthur 1 :1 .

Schwaben Augsburg — BC . Augsburg 4 : 0.

VfB . Ludwigsburg — BC . Augsburg 2 : 4.

VfB . ObertürkAeim — FC . Tailfingen 1 : 3.
BCl . Plauen — SpCl . Stuttgart 2 :3 .
Union Böcking«n — Sandhofen 4 :1.

VfR . Aalen — Spv . Fellerbach 1 :0.

Aus dem Reich.
Viktoria Hamburg — Boldklubben Kopenhagen 2 : 4 .
Altona — Dresdner SC . 2 :6.
FC . Wandsbeck — Alemannia Berlin 1 :1.
Stettiner SC . — 1860 München 3 :3.
Titania Stettin — Borussia Neunkirchen 6 :6.
Guts Muts Dresden — SC . Stuttgart 8 : 1 .

Weitere Ergebnisse :

Kuppenheim I . A .-Klasse — Rauental I . B, -Meister 2 :1 (1 : 1).
Söllingen — Fellbach (Stuttgart ) 6 :1 (0 : 1 ) .

Der F .C. Leylonslone in Karlsruhe.
KFM — Leytonstone -London 3 : 0 (0 :0) . Ecken 8 :5.

Der Ostr « nontag führte nach eineinhalb Jahrzehnten wieder
einmal eint englische Mannschaft nach Karlsruhe . Man war sich
darüber klar , daß es eine außerordentliche Aufgabe für die heimische
Mannschaft bedeutete , gegen zwei bekannte Gegner kurz hinter -
«inander anzutreten .

Dieses Spiel zeigte . daß KFV . bei richtiger Einstellung und
voller Hingabe jederzeit seine Form erreichen kann . Den Gästen muß
man wohl die strapazierende Reise und die dichte Folge dreier Spiele
anrechnen ; aber auch bei Berücksichtigung dieses Umstände ? kann man
doch feststellen , das, der Fortschritt in Deutschland ein sehr starker
gegen früher ist. Verblüsfend war das Durchstehen zweier so schwe¬
rer Kämpfe von Seiten der Karlsruher . Das gestrige Spiel war
im Stande ehrliche Begeisterung zu wecken . Selbst die englischen
Gäste unter den Zuschauern spendeten rückhaltlose Anerkennung .
Ueberhaupt zeigte sich die Noblesse der englischen Sportauffassung
auch im Verhalten der Manmchaft . der vor dem Spiel durch ein
kleines blondes Mägdelein ein prächtiges Bukett überreicht wurde ,
das die Gäste am Gedenkstein für die Gefallenen des KFV . dann
nie ^ e ^ at »^ Allgemein berührte dieses ritterliche Verhalten
sympathisch :

Gegen die Sonne stehend , mißlingt den Karlsruhern der Anstoß
und die Londoner ziehen in exaktem Angriff vor deren Tor , woselbst
abe » der rechte Verbindungsstürmer in sreier Stellung verschießt .
KFV . zieht nun kräftig an und drängt , aber immer wieder weiß die
Routine der Engländer in der Tordeckung , das Letzte zu verhüten .
Allerdings verschießt auch Karlsruhe verschiedenem « !- , im übrigen
erweist sich der Eästetorwart der Lage vorerst vollkommen gewachsen .
Schwierige Bälle des Halblinken und Rechtsaußen lenkt er meister -
Haft zur Ecke , wie überhaupt die englische Hintermannschaft den im
Schuß schwachen eigenen Sturm um ein Beträchtliches überragt . Nach
einigen weiteren Fehlschüssen beiderseits geht es torlos in die Pause .

Nach Wiederbeginn können die Engländer nur mit knapper Not
ein Eigentor verhüten . Tadellos schlägt der heimische Hüter zwei
aufeinanderfolgende Schüsse ab und müssen nun zwei Mann der
Gäste infolge Verletzung auf kurze Zeit das Feld verlassen . Die schon
vor der Pause als letztes Mittel gegen die gefährlichen Karlsruher
Angriffe angewandte Taktik des Abiseitsftellens , üben die Londoner
mit immer erneutem Erfolg , wobei das unbedachte Spiel einiger
Karlsruber Leute assistiert . Gegenseitige Behinderung der Tordeckung
bringt KFV . auf allerdings berechneten Paß des Mittelstürmers mit
einem Eigentor der Gäste den ersten Erfolg , dem nach tadellosem
Zusammenspiel durch den Halblinke ^ der klar geschossene zweite kurz
darauf folgt . Vermag der Londoner Torwart in fabelhafter Ab -

. wehr dichtsolgende Schüsse auch noch momentan den dritten Treffer
zu verhüten , so muß er einen unmittelbar aufgenommenen und be-
rechnet « setzten Ball des Halbrechten eine Weile nachher passieren
lassen . Damit ist das -prächtige Siepl beendet .

Die englische Mannschaft ließ trotz der später scharf zutage
tretenden Ermüdung die Routine besonders im Tordeckungsspiel klar
erkennen . Hervor stachen Torwart und Linksaußen . Ersterer mußte
aber gegen Schluß dem steigenden Druck ebenfalls zum Opfer fallen .

Karlsruher Fußballverein vollbrachte eine bestechende
Leistung und bedauerte man nur . nicht denselben Stil in den Ver -
bandsschlußkämpfen vertreten zu sehen . Jeder Mann gab sein Bestes .
Linker Läufer . Mittelläufer , rechter Verteidiger verdienen aber doch
besonders hervorgehoben zu werden . Namentlich der linke Läufer
Zeigte Glänzendes .

Am gestrigen Abend versammelten sich die beiden Mannschaften
und Vereinsvertretungen im Hotel Germania zu einer Ehrung , der
' n der Eintracht eine Abendunterhaltung folgte . Wie das Spiel ,
>o verliefen auch diese Abschlußveranstaltungen in bester Weise . Der
sehr guten Spielleitung durch M ü l l e r - Beiertheim wäre eben -
«all ? noch zu gedenken . August Mühle .

^ -Klasse.
Philippsburg — Söllingen 1 :3 (1 : 1) .

, Am Ostersonntag weilte Söllingen in Ppilippsburg , wo sie in
lehr freundschaftlicher Weise empfangen wurden . Nach beiderseits
lehr mäßigem Tempo wechselte das Spiel bei leichter Ueberlegen -
heit von Philippsburg mit dem Stande 1 : 1 zur vause . Erst nach
Halbzeit wurde das Spiel lebhafter . Söllingen drückt bedenklich
und konnte auch zwei weitere Tore erzielen . Bei den Einheimischen
kehlt im Sturm der nötige Zusammenhang und Schutz. Ihre An -
griffe wurden meistens eine Beute des sehr gut arbeitenden Tor
Wächters von Söllingen . R . K.

Die Osler-Skispringen aus öem
Wüller-Bayrisch -Jell Sieger in der Gesamtbewertung. — Aecknagel- Thiirwgen spring! nutzer

Konkurrenz 47 '/. Meter.
] ! [ Feldberg , den 5 . April .

Es war vor nunmehr fünf Jahren ein glücklicher Gedanke des
Hauptvorstandes des Skiklub Schwarzwald alljährlich zum Abschluß
der wintersportlichen Veranstaltungen die Ostersprungkonkur -
r e n z e n auf dem F e l d b e r g in die traditionellen Veranstaltungen
des S . C . S . einzureihen . Gerade um die Osterzeit , wenn droben
auf dem Feldberg Winter und Frühling sich in friedlicher Eintracht
die Hand reichen , zieht es die Skizünftler besonders hinauf in die
Berge , um Abschied vom Winter zu nehmen . In diesem Jahre bot
sich vor dem Feldberger Hof in den Ostertagen ein besonders eigen -
artiges Bild , während am Seebuck und in den Wächten die Skiläufer
noch einmal ihre mehr oder weniger gute Spuren zeigen , kamen vom
Tal herauf zu den Osterspringen weit mehr als hundert Automobile
und Motorräder , da zum ersten Mal seit Jahren um diese Zeit die
Straße TitiseeFeldberg schneefrei war .

Die Sonne hatte in den letzten Tagen unbarmherzig hernieder -
gebrannt und manche Lücke in der Schneedecke hervorgerufen . Aber
auch drüben an der in geschützter Lage befindlichen M ax - Egon -
schanze war die Schneehöhe bedenklich zusammengeschmolzen , sodatz
es einer ununterbrochenen Nachtarbeit von arbeitsfreudigen Skizünft -
kurrenz in Ordnung zu bringen . Dank der aufopfernden Arbeit der
Mitglieder des S . C . S . war die Sprungschanze zu Beginn der Ren -
nen am Ostersonntag Vormittag in recht guter Verfassung . Von der
erhöhten Schiedsrichtertribiine wehten die schweizer , Norweger und
badischen Fahnen . Am Auslauf hatten sich Tausend ? von Zuschauern
nicht nur aus dem Schwarzwald , sondern besonders auch aus der be-
nachbarten Schweiz eingefunden , die mit Bewunderung die hervor -
ragenden Leistungen der Springer verfolgten .

_
Die diesjährigen Osterspringen können sowohl in Bezug auf die

glänzende Organisation der Veranstaltung , als auch der gebotenen
Leistungen zu einer der bisher wohlgelungensten Veranstaltungen auf
dem Feldberg gezählt werden . Am Start waren eine große Zahl der
auserlesensten Springer des Inn - und Auslandes versammelt . Die
Deutschen hatten keinen leichten Stand gegen die glänzenden Schwei -
zer und den bekannten Norweger Thoresen , der vor 2 Jahren die
Konkurrenz gewonnen hatte . Um so erfreulicher war der einwand -
freie Sieg , des bayerischen Meisters Gustav Mülle r -Bayrisch -
Zell , der mit drei gestandenen Sprüngen von 44, 43 und 41 Metern
die beste Leistung vollbrachte und damit den Sieg vor dem letztjähri -
gen Gewinner der Feldberg - Osterspringen . dem Schweizer B i s ch o f f
aus Engelberg , der drei Sprünge von 40,5 Meter , 38 Meter und 41
Meter stehen konnte , davontragen konnte . Es . war ein heißer Kampf
um die ersten Plätze , der die Teilnehmer zu immer besseren Leistun -
gen anfeuerte und der schließlich auch dazu führte , daß der Thüringer
R e ck n a g e l , leider außer Konkurrenz , einen prächtigen Sprung
v o n 47 .5 Metern unter dem begeisterten Beifall der Zuschauer aus -
führen konnte . Recknagel , der in der Gesamtbewertung erst an 6.
Stelle ( mit 37, 43 .5 u . 43 Meter geführt wird , hinter den Welsch-
Schweizer Wuillemier mit 3 - , 38 u . 40 Meter , dem Norweger Thore -
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Internattonales Kamburger Oster - Kvckeyturnier .
Die süddeutschen Mannschaften erfolgreiche

Hamburg , 4 . April - (Drahtber .) Am 1. Festtag konnten The
Wanderers London ihren ersten Sieg herausholen : sie schlugen
Harvestehude 4 : 2 . Einen sensationell hohen Sieg erzielte der Frank -
furter S .C . 1880 , der den Veranstalter , HC . Uhlenhorst 5 : 1
( Haldzeit 2 : 0) schlug. Uhlenhorst war allerdings sehr geschwächt, da
es ohne Frantzen , Boche und Messerschmidt antmt . Auch in den
übrigen Spielen erzielten die beteiligten süddeutschen Mannschaften
achtbare Ergebnisse . Die Ergebnisse waren :

Münchener S .C. — Orient Kopenhagen 4 : 1 ,
Berliner HC - — D .H .C . Hannover 4 : 2 ,
Berliner S .V . 92 — Hannover 78 2 :2 ,
Berliner H .C . <M THC . Nürnberg 3 :0 ,
Leipziger S .C . Ji H . C . Kopenhagen 2 : 0 .
Grashoppers Zürich — Uhlenhorst komb . 1 : 0,
Club zur Vahr Bremen jun . — Cl . zur Alster jun . 3 :3 ,
Dresdener S .C . — Uhlenhorster Klippers 1 :2 ,
Rostocker THC . — BJf .R . Mannheim 3 : 2,
Uhlenhorst Alte Herren — Berliner HC .—AH . 3 :2 ,
Essener TFC . — Brandenburg Berlin 2 : 1 ,
Rot Weiß Köln — Harvestehude ( Junioren ) 1 :2.

Der zweite Tag des Uhlenhorsts? Hockey -Turniers .
The Wanderers vom B S .C. geschlagen.

Hamburg , 4. April . ( Eig . Drahtbericht .) Der zweite Spieltag
des Uhlenihorster Hockey -Turniers war wiederum vom besten Wetter
begünstigt . Die englische Mannschaft The Wanderers London
mutzte ihre zweite Niederlage hinnehmen , diesmal vom Berliner
Sportklub , der das gleiche Ergebnis von 4 : 2 herausholte , wie am
Vortage der Uhlenhorster H .C . Von den übrigen Spielen verdient
besonders 4>cr haushohe Sieg der Uhlenhorster Junioren über King -
ston Junioren mit 10 : 1 (4 : 1 ) hervorgehoben zu werden . Auch die
übrigen engli

'
chen Herrenmannschaften wurden wieder geschlagen .

Die weiteren Ergelbnisse waren :
Rot -Weitz Köln Junioren — Harvestehude Junioren 0 :4 (0 : 3 )
Harvestehude Knaben — Club zur Paihr Knaben 0 :0
Berliner H .C . Alte Herren — Harvestehude A .H- 1 :3 (0 : 2)
Club zur Vahr Bremen — London Unloersity 3 : 0 ( 1 :0)
A .SÄZ . Dresden — Grashoppers Zürich 5 : 1
Stuttgarter Kickers — A .S .C . Leipzig 3 :0 ( 1 :0 )
Uhlenhorst « ! H.C . Damen — H .C - Kopenhagen Damen 2 :0 ( 1 : 0)
Orient Kopenhagen Damen — Club zur Vahr Damen 6 : 0.

Aihle ikaporl
Athletische Wellkämpfe in Baden -Baden.

Das Stiftungsfest des Athleten - Clubs Baden -Baden nahm einen
würdigen Verlauf . An dem Festzug am Ostermontag beteiligten sich
sämtliche Sportvereine Badens . Die in der Turn - und Festhalle und
teils auf dem Festplatz zum Austrag gekommenen Wettkämpfe er -
streckten sich auf Stemmen und Ringen der Altersklasse : desgleichen
sämtlicher übriger Klassen , Boxen , Tauziehen , Hammerwerfen : u . a.
traten Musterriegen auf . Die Fahnenübergabe erfolgte vor einer
zahlreichen Zuschauermenge . Oberbürgermeister Fieser bielt die
Festrede . Der Abend vereinigte die Teilnehmer bei einem Festbankett ,
wo vor allem der Karlsruher Mühl ig mit seinen Darbietungen
Bewunderung hervorrief .

Die Kämpfe brachten folgende Ergebnisse :
Ringen (Altersklasse ) . Leichte: 1 . Hch . Biunder , SpVgg . 84

Mannheim . Mittlere : W . Hummel , AthlSpV . Tuttlingen . Schwere :
1 . K . Spietz . AthlSpV . Graben b . Karlsruhe . Aeltestenklasse : 1 . Otto
Ludäscher , VfK . 96 Mannheim .

Stemmen (Altersklasse ) . Leichte : 1 . Th . Müller . Kra ^SpV .
Rottenburg a . N . Mittlere : 1 . Ludw . Ohnesorg , SpV . 06 Mann -
heim . Schwere : 1 . Eust . Ehmann . KrSpV . 95 Stuttgart . Weitesten -
flösse : 1 . Hch. Küchler . VfK . 96 Mannheim .

Gewichtsheben (Senioren ) . Fliegengewicht : 1 . Fritz Buri .
AAthlCl . Pirmasens . Bantamgewicht : 1 . Aug . Seckel . VfK . 96
Mannheim . Federgewicht : 1 . Alb . Friedrich , AthlSpCl . Ladenburg .
Leichtgewicht : 1 . Ulrich Zeiher , KrSvV . 95 Stuttgart . Leichtmiitcl -
gewicht : 1 . Fritz Fieser . AthlVerein Lahr i . V . Schwermittelgewicht :
1 . Karl Merkte , VfK 96 Mannheim . Schwergewicht : 1 . Otto Oester -
lin SpV . Germania Karlsruhe .

Rundgewicht — (Riegenarbeit ) . Unterstufe : AthlSpClub Zell
a . H . Oberstufe : SpV . Germania Karlsruhe .

Tauziehen . Leichtgewicht : Tu .SpV . Eriembach i . Wttbg . Mittel¬
gewicht : AthlSpV . Ladenburg .. Schwergewicht : SpAbtl . der Einzel -
Polizei Karlsruhe .

sen mit 34,5, 39 u . 37,5 Metern und Richter - Freiburg mit .17 . 36 II . %
Metern folgte , erhielt dann auch den Sonderpreis für d e beste Ee -
samtleistung . Unsere Schwarzwalder Springe : hatten keinen leichten
Stand gegen die hervorragende Konkurrenz , hielten sich aber doch
immerhin sehr gut und zeigten damit , daß Skispringen im
Schwarzwald sich boffentlich wieder in auWcirr " ". f>e r lie ^ eat .
Recht achtbar waren die Leistungen der bayerischen und thüringer
Jungmannen , von denen der erst 17 ^ Jahre alle Wagner aus
Oberschönau und Thüringen den Preis für den bellen Stand der
Jungmannen erhielt . B i e h l e r -München , einer unserer ältesten
sympathischen Springer zeigte immer noch sein hohes Können im
Sprunglauf und gewann auch in diesem Jahre den Preis für den
besten Sprung der Altersklasse . Die Sieger zeigten im Sprung einen
Elan und eine Rasse , wie man sie auf dem Feldberg in den letzten
Jahren wenig zu sehen bekam . Es ist nur zu wünschen , daß die zu
guten Hoffnungen berechtigten jungen Schwarzwälder Springer von
der diesjährigen Ostersprungkonkurrenz gelernt haben . Ein Doppel -
sprung , trotz der schmalen Anlausbahn von den beiden Thüringern
R c ck n a g e l und Wagner ausgeführt , beschloß würdig den spart -
lichen Teil der Oster -Skispringen 1926.

Am Ostersonntag Nachmittag fand vor dem Feldbergerhof die
Preisverteilung statt , die von Herrn Hauptmann Bauer -
Freiburg , dem verdienstvollen Organisator der Veranstaltung , vor -
genommen wurde . Der Vorsitzende der Ortsgruppe Freiburg -Schau -
insland im S . C . S . Dr . T a r o m dankte aus diesem Anlaß noch ein -
mal allen , die zum Gelingen der Veranstaltung in uneigennütziger
Weise beigetragen haben , besonders aber den Teilnehmern für ihre
glänzenden Leistungen . Es fei der Idee von Herrn Professor Kohl -
hepp zuzuschreiben , daß man in diesem Jahre dank der Propagie -
rung der künstlichen Anlaufbahn die Rennen überhaupt habe durch -
führen können .

Die Ergebnisse in der Sprungkonkurrenz , die wie alljährlich
alle Läufer in einer Klasse zusammenführte , waren folgende :

In der Gesamtbewertung : 1 . M ü l l e r - Bayrisch - Zell
Note 17,77 ; 2 . Bischos f- Engelberg ( Schweiz ) Note 16,90 ; 3 . W u i l-
l e u m i e r - La Chauds de Fond ( Schweiz ) 16,77 : 4 . Thoresen -
Norwegen 15,833 : 5 . R i ch t e r -Freiburg 15,283 : 6 . Recknagel -
Thüringen : 7 . Viehle r-München ; 8 . A c c o l a - La Chaud de Fond ?
9 . F r e i m a n n -Pontresina ; 10. O s w a l d - Bregenz : 11 . S t e i e r t -
Freiburg : 12 . Schelshor n - Schönau ; 13 . K o ch-St . Moritz ; 14 .
R o s i St . Blasien .

Zungmannen - Klasse : 1 . K rstze r -München mit der Note 16,582.
Bester Sprung der Jungmannen : W a g n e r - Thürtngen mit der

Note 17 .665.
Bester Sprung der Altherren - Klasse : Viehle r -München mit

der Note 13,582.
Für die beste Gesamtleistung erhielt R e ck n a g e l -Thürinaen den

Sonderpreis der Skizunft Feldberg . Den 2. Sonderpreis der Skizunst
erhielt Mülle r - Bayrisch - Zell .

Ringen . Schwergewicht : 1 . Willi Müller , ASVK . Kreuznach ;
2 . E . Hauck, SpCl . Pirmasens . Schwermiltelgewicht : 1 . Fritz Bräun .
ASVK . Kreuznach . 2 . Emil Poganiatz . AthlElub Pirmasens . Flie -
gengewicht : 1 . Karl Kettenrina . 1 . AthlClub Pirmasens . Bantam¬
gewicht : 1 . Mich . Dorer . AihlClub Gutach . Leichtgewicht : 1 . WilH .
Spatz . VfR . Mannheim . Leichtmittelgewicht : 1 . Eust Fimpel , AthlV .
Germania Hornberg . Federgewicht : 1 . Mezulian . AthlCl . Korn -
westheim .

Boxen . Fliegengewicht : 1 . Fritz Falk . VfK . 86 Mannheim . Leicht -
gewicht : 1 . Haarmann 1 . , FC . Phönix 04 Lkldwigshafen . Mittel¬
gewicht : 1 . Jak . Heinrich , VfK . 86 Mannheim . Halbschwergewicht :
h N - Kraus , SpV . Groß Höchst. Schwergewicht : Otto Fehrenbach ,
SpV . Trier . Metergewicht : 1 . Haarmann 2 . . Phönix Ludw -gsbasen .
Bantamgewicht : 1 . Ramminger (Deutscher Meister ) , 1 . Bad . Faust -
ballklub Pforzheim .

Hammerwerfen . Leichtgewicht : 1 . Furtwanger . Hans . SpV . Re -
gensburg . 31 .85 Meter . Mittelgewicht : 1 . Willi Eogrö , 1 . AthlSpV .
Bruchsal , 36.35 Meter . Schwergewicht : 1 . Ernst Rapp . Germania
Schwenningen , 34.49 Meter . M . D.

| Leichfaihleik I

Deutsche Waldlaufmeislerschasl 192« in Siegburg .
Die Meldungen . — Die diesjährigen Meister in den einzelnen

Landesverbänden .
Zum neunten Male bringt die Deutsche Sportbchörde für Leicht -

aryletik am kommenden Sonntag , II . April , die DeutscheW a l d l a u f m e i st e r s ch a f t zur Durchführung . Austragungsort
ist diesmal Siegburg bei Bonn a . Rh . mit Start und Ziel auf dem
Sportplatz des Vereins für Leibesübungen Siegburg . Die Mel -
düngen hierfür sind bereits abgeschlossen , genannt haben vier Mann -
schaften ( Polizeisportverein Berlin , Polizeisportverein Hamburg I
und II , V .f .L . Siegburg ) und 34 Einzelläufer . Die bekanntestenunter ihnen sind wohl Boltze (Preußen Stettin ) , Pürsten ( Sp .- Vgg .
Leipzig ) , Sabjetzki ( 1 . F .C . Freiburg ) , Petri (Hellas Hamburg ) ,
Dreckmann (Polizei Haniburg ) . Ehlbeck (Viktoria Hamburg ) , Brauch
(Polizei Berlin ) , Rätze (V . f .B . Luckenwalde ) . Wiese ( Berliner SC .) .
Kastenholz ( V .f .L . Siegburg ) , Temberg (Sp .V . Geldern , Hufen
(Viktoria Mecklinghausen ) , Bedarfs (S .C . 1899 Düsseldorf ) .

Bisherige Meister waren 1913 in Berlin Blankenburg 39 : 18,5
und Sp .Vgg . Berlin : 1919 in Berlin Lauterbach 41 : 16 und S .C.
Charlottenburg : 1920 in Berlin Lauterbach 43 :54,5 und T .Sp .Vgg .
1850 Berlin ; 1921 in München Tschaber 35 :06,1 und Berliner Athle -
tir - Club ; 1922 in Dresoen Kibbert 40 :52,4 und Polizei Berlin : 1923
in Breslau Husen 33 : 16,8 und Polizei Berlin ; 1924 in Fürstenwatde
Graßmann 36 :32,8 und Polizei Hamburg ; 1925 in Bergedorf Graß -
mann 36 :06,2 und Polizei Hamburg .

In den diesjährigen Landesmeisterschaften , die leider
nicht alle über die 10 Kilometcrstrccke gehen , über die die Deutsche
Waldlaufmeisterschaft durchgeführt wird , gab es folgende Sieger :

Süddeutsch land (7 lA Km .) : Auberle (Sportfr . Tübiil .
gen ) 23 : 23 vor Sabjetzki und V -f .R . Landau vor V .f .B . Stuttgart . —
Mitteldeutschland (10 Km ) : Pürsten 31 :35 vor Bräutigam ( V . f .B .
Leipzig ) und V .f .L . Bismarckschule Magdeburg vor Marathon
Westens Leipzig . — Norddeutschland ( 10,3 Km . ) : Petri 36 : 10 vor
Dreckmann und Polizei Hamburg vor eigener 2. Mannschaft .
Südoftdeutschland (10 . Km . ) : Schneider (Germania Hirschberg ) 31 : 18
vor Scholz ( Breslau und Sportfr . Breslau vor Preußen Glogau .Berlin ( 10 Km . ) : Raije 33 : 11,7 vor Wiese und Polizei Berlin vorS .C. Charlottenburg . — Baltenland (6 Km .) : Boitze 19 :36 2 und£ . (£ . Komet Stettin . — Westdeutschland führt feine Meisterschaft zu¬sammen mit der „Deutschen " durch . Husen dürste ihr bester Einzel -
läuser sein , gewann jüngst über 5 Km . in 16 : 04 .
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Boxsport
Der 7. Kongreß des Deutschen ReichSverbandeS für Amateur -

boxen in Mannheim wurde am Samstag fortgesetzt . Aus den De-

batten über 5en Hciushaltungsplan ist zu entnehmen , daß ein be-

foldeter Geschäftsführer bewilligt wurde . D -e Meisterschaften 1927
wurden an Bayern vergeben und fanden zu Ostern in München statt .
Wegen der diesjährigen Europameisterschaften hat der Reichster -
band an die Internationale Amatenr -Boxunion einen Antrag auf
Durchführung sür die 1. Septemberwoche im Berliner Sportpalast
gestellt , jedoch steht die Antwort noch aus . Zu den Vorberei -

tuugen sür die Olympischen Spiele 1928 in Amsterdam
wurden beim Deutschen Reichsausschuß für Leibesübungen 30 000
Mark beantragt . Für dieses Jahr sind 2500 Mark bewilligt wor -
den , damit wird ein Stadion -Kursus ausgerichtet , an dem die bei «
den Besten jeder Gewichtsklasse teilnehmen sollen sowie deren Ver¬
einstrainer . Als Leiter wurden Paul Samson - Körner und

Paul N o a ck in Aussicht genommen . Außerdem soll noch ein Reichs -
trainer verpflichtet werden , der die Provinzen bereist , das Material
studiert und auch die Trainer unterrichtet . Die Stadionlehrkurse
werden ausgebaut und fortgesetzt . Zu den Kampsspielen am
4 . bis 11. Juli in Köln entsendet der Verband die beiden Besten
jeder Gewichtsklasse . Wegen der Pokalkämpfe wurde beschlossen , daß
Wayern gegen Mitteldeutschland bis zum 15. Mai zu kämpfen hat ,
der Sieger bis zum 15. Juni gegen Westdeutschland . Der Sieger
dieser Begegnung trifft dann auf den Gewinner des Treffens Nord -

vstdeutschland —Brandenburg , das bis zum 7. Mai erledigt fein
muß , im Endkampf zusammen . — Die Wettkampfbestimmuagen
wurden einschneidenden Aenderungen unterzogen . Danach wird bei
jSeniorenkämpfen auch wieder die Härte gewertet . Bei internatio¬
nalen Veranstaltungen , Turnieren und Meisterschaften muß nach
drei Runden ein Sieger gegeben werden , Zusatzrunden fallen weg .
Bei internationalen Kämpfen zählt der Zeitnehmer , bei nationalen
der Ringrichter , der sich bei internationalen Kämpfen außerhalb
des Ringes befinden kann . Ringrichter und Sekundanten mit anor¬
maler Figur sind künftig nicht mehr zugelassen . Es lagen wieder
zahlreiche Gesuche von Prof « ssionals um Wiederzuerkennung der
Amateureigenschast vor , doch stellte sich der Kongreß aus den Staad -
Punkt , daß ein Berufsboxen nicht mehr als Amateur kämpfen kann .
In besonderen Fällen kann jedoch ans Antrag deS Verbandsvor¬
standes ein ehemaliger Profe die technische Mitgliedschaft erlangen ,
d . h ., er kann als Sekundant , Zeitnehmer oder Ring - bezw . Punkt -
xichter fungieren .

| Pferdesport
~

]
Karlshorfl .

1 . Glückauf - Hürdenrennen . 2800 Meter . 8000 Mr . 1 . R .
Samsons Hilarius <W . Hauieri , 2 . Chimborasso. 8 . Thu 'S nie . Ferner :
Adalbert v. Wiesenthal . Aarau , Laokoon. Tot . : 20 : 10 , Pl . 12 12 : 10 . 8—4 8fl.

2 . Kiesern - Jagdrennen . 8400 Meter . 3000 M ?. 1 . Sl . Rosen .
bergS Dioscur (M . Oertel ) , 2 . Tod und Leben, 3 . Mcllarosa . Ferner :
Vanvmed , Hevewald . Tot . : 27 :10, Pl . : 10 , 10 : 10 . Kopf. 8—9 Längen .

8 . Labrador - Jagdrennen . 8000 Dieter . 4200 Mk. 1 . W.
PablS Emigrant <J . Matel , 2 . Aman » , 8 . Florsina . Ferner : Sturm ,
Allegro , Lemmel , Semele Lancade . Tot . : V1 :10, Pl . : 20 , 84, 25 :10.
2—4—1% Lg .

4. OsterpretS - Jaadrennen . 8400 Meter . 12 000 Mk. 1 . Dr . R .
VrtedmannS Battle Cruisier <J . Mete ) , 2 . Baltbasar , 8 . Nords«« . Ferner :
Palamon , Parchemin , Geldulf . Manilas », Coeur d 'AlmSe, L« Cballenge ,
» ntin . Tot . : 62 : 10 , Pl . 28 , 40, 61 : 10 . 1— %—8 Längen .

5. Effenberg - Jagdrennen . Herrenrctten . 8700 Meter . 8000
Mk . 1 . Frl . dl . v. Trützschlerz Mixed Double lHerr Braune ) , 2 . Palette ,
k . Fauche le Pre . Ferner : PhylliS , Marotte , Märchenvrin », Pipifar Cid.
Tot . : 28 : 10 . Pl . 15 , 45 , 24 :10 . M —4— Vt Lg.

6. Wannsee . Hürdenrennen . 8000 M«ter . »000 Mk. 1 . Frhr .
» . Schlotheims Livadia <v . Borcke >, 2 . Stattliche , 8 . Aviator . Ferner :
Finna , Wolkenschieber. Fantlla , Schirmherr . Lotr , Antilope . Höhenranch.
JEol . : 51 : 10 , PI . 25 , 13 10 :10. «topf —4—V> Lg .

7. Orarel . 1200 Meter . 8000 Mf . 1 . O . Backet Huron « lOtto Schmidt .
A. Prospers , 8 . Rom . Ferner : Gegenwart , Konradin , Raffke , Benissima .
Venezianerin , Reifende Frucht , Rose Marie , Gotha , Hünenberg , Sturm -
« acht . Tot . : 48 :10. Pl . 18. LS, 20 :10. 114—Stopf —1 Sänge .

Neuh»
Oftersonntas .

1. SrSffnun « » » Renne ». 2300 Mk. Dist . 1000 Mtr . 1. W.
fleppes feit. Sonnenschein (SR. Reiß ) . 2. Sankt Gotthardt II . 8 . Szegenie .
Ferner : Perdutto , Amherst , Sorgenkind , Proserpina , Leiersrau , Myrte .
Legion, El,Iura . Pfalzperle . Tot . : 81 :10. Pl . : 14 . 14. 25 : 10 . 2V- . % , 1 Lg .

2. Hochwasser - Jagdrennen . 8000 Mk. Dist . 8200 Meter .
1. P . Kreuers Tagore iK. Broda ) , 2 . Erlkönig , 8 . Larodosta . Ferner :
Tappenbnrg , Peruanerin Mtramar , Loge. Tot . : 42 :10, Pl . : 15, 10, 18 :10.
H. 4, Vi Lg .

8 . Preis von Düren . 2500 Mk . Dist . 1400 Meter . 1. Hein»
Stahls Coran (E . Pretzner ) . 2. Hermoder . 8 . Golfstrom . Ferner : Traben .
FridericuS , AsparaguS , Waldo , Türmer , Cea. Tot . : 86 :10, Pl . : 15, 14,
17 :10. 8, 4, V> Lg.

4. Hokstadt - Rennen . 4500 Mk . Dift . 1600 Meter . 1 . Ehr .
Krutwtg Karol <H . Unserer ) . 2. Imperialist , » . Mtmofa . Ferner : Mazeppa ,
Femgericht , Blocksberg . Gerwin , TaurnS , Fellenschlange . Tot . : 147 : 10 .
Pl . 2« , 18. 22 : 10 . VA. % , VA Lg .

5 Reuschenberg - Hürdenrennen . 2500 Mf . D >ft . 2800
Meter . 1. S . Weinbergs Lobgerber <A . Stolpe ) , 2 . Schützenoberft . ».
Beautiful Kih Ferner : Coopel, Santuzze , Prophet , Pythta . Tot . : 29 : 10.
Pl . 18, 14 . 14 : 10 . 1 , 8 . 8 La.

6. Hau « . Meer - Jagdrennen . 2500 Mk . Dist . »000 Meter .
I . M . FriedigerS Farmer lJ . Unterholzner ) . 2 . Dämon , 8 . EiSblnme .
Ferner : Marschall . Flora . Gräfin Marie . Primus Perle . Rübezahl . Hexe .
Ingelheim . Sportwelt . Tot . : 140 : 10 , Pl . : 48 . 23 . 27 : 10 . 2 , 1%, 1 Lg.

7 . Obertor - Rennen . 8000 Mk . Dift . 1400 Meter . 1 . Alb -
Israels Bergfriede lH. Ackermann) , 2 . PolykrateS , S . Gambetta . Ferner :
As -ptie Pannhlltie , E - Maser , Goldat . Tänzer . Pan , Prctty . Olive . Eisel .
St . Helena . Münchener Kindl , Pamer . Tot . : 175 :10, Pl - : 86. 21 . 16 : 10.
2 . 8 . V* Lg.

Oftermonta «.
1 . Seugha « » . Rennen . 1200 Meter . 2500 Mf . 1 . TS - « teils

Heruler <W. Fabel ) . 2 . Liliom . 8 . KönigSborn . Ferner : Froher Mnt ,
Diavolo , Marchefe, Selbstbestimmung . Merkur Wolkenkratzer. Wüsten-
könig. Tot . : 138 :10. Pl 25. 14, 21 :10. 1 . Vi. V> Lg.

2 . Gladbacher - Jagdrennen . 8000 Meter . 2500 Mk . 1. Frau
ffi. SchlagweinS Calla <F . Heidemann ) , S. Rnmphe II , ». BnndeSbrnder .
Ferner : Stew . Achille . Eirob , Tannenberg . Tot . : 864 :10, Pl . 86, 17, 18 :10.
2 8, 1 Kilogramm .'

8 . Gnadenthal - Ausgleich . 1400 Meter . 8000 Mk . 1 . A.
StierbeimZ Wetterstein «B . Tauh ) . 2. Rondo . 8- Tenfelskerl . Mira II .
Ferner : Sit Tight . Goldmark . Lancastria . Dieb . Essenz - Tot . : 113 :10.
Pl . 46. 21. (Teufelskerl ) 16 . (Mira II ) 8 :10 . Vi. 1 . Totes Rennen .

4 . Hammter - Jagdrennen . 8600 Meter . 8000 Mk . 1 . A .
Steinecks Rlissa (F . Gerber ) , 2 . L- ibsuchs. 8 - Spree . Ferner : PontilaS .
Fiordaliso . Tot . : 16 :10, Pl . : 12, 12 . 2%, Weile.

v. Hesfento, . Ausgleich . 1600 Meter . 4500 Mk . 1 . K . Loewen.
steinS Sonnenkönig <A . Zimmermann ) . 2 . Domherr . 8. Moselkern . Ferner :
Filius , Woge. Tot . : 27 :10. Pl . 16 . 20 :10. 1V>, Kopf, Stopf .

6. Weitzenberg . Hürdenrennen . 8000 Meter . 2500 Mk.
1 . M . FriedigerS Malvolsie (I . Unterholzner ) , 2 . Allcluia . 8 . Firn II .
Ferner : Davstrom . Harriett . Paukenschläger Kompatant , Graciosa . Tot . :
34 : 10 . Pl . 18. 18 . 18 : 10 . 5 , 2 , 6 La.

7 . Preis der « iIbach . 120O Meter . 8000 Mf . 1 . Heinq Stahls
Coran (E . Lretzncr) . 2 . Louisina , 8 Manetho . Ferner : Friderikn ». Blen -

kenbnrg , Balko . Anika , Anitra II . Harsner , Norne . Tot . : 17 :10, Pl .
13 , 10, 20 :10. 6 , 2 , 2 Lg .

Dresden .
1 EröffnungSrennen . 2700 Mf . 1400 Meter . 1 . L . LewinS

LentüluS (E . HaoneS ) , 2. Friaaa II , 8 . Lese. Ferner : Leichtfub. Schnee-

könia , Eicola . Tot . : 16 : 10 . Pl . : 12 , 16 :10. 8—2—1 Lg.
2 . W i e d e r s « h e n - R e n n e n - 2700 Mf . Dist . 1600 Meter . 1 . I .

Beckers Eigensinn (Otto Schmidt ) . 2 . Mimosa . 3 . Verheizen. Ferner :

Rosenracker. Mirko . Reichskrone . Tot . : 18 :10. Pl . 11 . 11 :10.
194—iL «.

8. BeartibungSrennen . 2700 Mk . Dist . 1200 Meter - 1 . O.
Marcus Spiee « (H. Blume ) . 2. Hnmor , 8- Bndjos . Ferner : Hannar ,
Felsenauelle Saperlot . Bela . Griff . Tot . : 126 : 10 . Pl . : 29 . 22. 26 :10.
1%—3—8 Lä. m A _ „ „

4. O st er . Autaleich . 8000 Mk . Dist . 1400 Meter . 1. E . Clauh '

Sonnenschein (Otto Schmidt ) , 2 - Finsteraarhorn , 8. Schaumschläger - Ferner :
Schneebera . Piaski . Traian , Melia , Ganrisankar . Pomona . Hohe Sonne .
BaruS . Tot . : 87 : 10 , Pl . : 25 , 28 , 23 :10. HalS—2—% La.

5 Ehrenpreis . Ausgleich . 5000 Mk . Dist . 1600 Meter . 1 . M .
Böhms Oran (G - Jäckel ) , 2. Abenteurer 8. Trovoado . Ferner : TäbriS ,
BardeS Bruder . Fürst Emmo , ManliuS , Maravedis . Still , Borussia . Firn .

iJ.v #?■ fctW.jilä ■•■S'

Arbeiksvergebung .
«ach der neuen Ftnanzministerial - Berordnuna
für den Neubau von 2 Wohngebäuden sür Be-
amtenwohnungen an der Engesserstrabe in Karls -
ruhe in 2 Losen.

Umfang der Arbelten im Ganzen : Erdarbeiten
750 cbm , Maurerarbeiten 150 cbm Bruchstein-
»nd 670 cbm Backsteinmauerwerk . Betonarbet -
ten , Eisenvetondecke 420 qm , Stelnhauerarbeiten
(Heller Sandstein 8 cbm , Kunststein 14 cbm ) ,
Limmerarbeiten 120 cbm Tannenholz , Schmiede-
arbeiten , Dachdcckcrarbeiten 810 qm Biber -
schwanzzieael. Blechnerarbeiten 110 m Dachrin¬
nen , 50 m Abfallrohre .

Einsichtnahme in Zeichnungen und Bedingun -
«n sowie Abgabe der AngebotSvordrucke auf
em BeztrkSbauamt Karlsruhe , Stefanienstrahe

18 während den Dienftstnnden .
Angebote verschlossen , postsrei und mit Auf¬

schrift: „ Beaintenwohngebäude Karlsruhe ' , bis
«ur Eröffnung am 19. April 1928 , vormittags
10 Uhr , an das Bezirksamt Karlsruhe .

ZufchlaaSsrist 4 Wochen. 7S61
Karlsruhe . den 81 . März 192«.

BezirkS -Bauamt .

t"

<?nfihMlT ' Cf>h0 Höhere Handelsschule Pal w
Cpülll Gl öbliC Luftkurort im würit . :,chwarzw» ld "

Bedeutende Privatlehranstalt mit Schttlerhelm , 300 Schüler

Handelsabteifung [Än ^ ^ I

Realabteilung :
^

Aufnahme vom 10. Lebensjahr ab . Gute , reichliche Verpflesun ?.
Druck sachen durch die Schulle itung .

Neuaufnahme : 13. April

Homöopathie
Niederlage der Berlhold -
A pol ticke , J . Bedcer , Knrii -
ruhe 1. B . , Rinthelmerstr . 1.
in Orlginalpadiungen von
KQ^elcben — Tabletten ,
Tropfen — Spezialitäten
Verrelbungen für Menschen
und Tiere . Fei complex ,

Mittel gegen Mutti - u
Klauenseuche .

Haus - u . Tier -Apotheken

Wimm
Dr . S ch 0 BI e r s

biochemische
1 nn k tlonsmi ttel

inTable . ten ,Verleihungen .
Salben u . Hausapotheken ,
Verlangen Sie Prospekte !

Die Gemeinde Ittersbach versteigert am
Moutaa . den 12. April 1026,

»ormittooo 9 tthr .
«af dem Nathan » anS ihrem Wemetndewald
nachstehende Hölzer mit Borgsrist bis 1. August
1026 :

L Fichtenstämme :
645 Dtück I .—Vi . Klasse mit zusam. 505 .Z5 Festm.

II . Fichienabschnitte :
15 Stück I .—III . Klasse mit zus .

III . Forleuitämme :
»00 Stück I .—VI . Klasse mit ziiiam .IV . Forlenabsclinitte :
11» Stück I — III . Klaffe mit zus .

V. Eichen:
Ü7S Stück I .—VI . Klasse mit zus . 107,24 Nestm .

VI . Blichen :
8 Stück III . n . IV . Kl . mit zus.

VII . Lärchen :
11 Stück III .—V - Klasse mit zus .

^ _ VIII . Birken :
1 Stück III . Klasse mit 1,13 Jestm .

Der Gemeinderat . 1086a

Dr . Zimpels Mittel :
spaeyrtsche Essenzen ,

spezielle Mittel , 823
Elektrizitätsmittel .

Verlangen Sie Proipekfa I
Versand nach auswlrts .

16,36 F -ftm.

213,62 Festm.
116,03 Festm.

8,68 Festm.
5,93 Festm.

Meine Anselmen
haben größten Erfolg in der

B « <rl5 » c !hien Preme .

ßin Zwiebe Präparat i>!

Paul Kneifels
„ Ksarlinklur "

dieses hat sich seit über
vl > Jahren bei Kahlheit ,
Haaraussall und Haar -
pstege alänzend bewährt
wo alle anderen Mittel
versagten . Aerztlich cm-
psohlen . — Zn haben in

.1 Grössen bei :
L« iseB ! olf Wwc ^ Kari -
Friedrichsirakie 4 - ?I577
Hosdroaerie Carl Roth .

Feilschen - Gamaschen
in Stall und Leder

Macke eineesiawoleL

[Immobilien !

Zigarrengeschäft
FortzugSbalber verkaufe
sofort mein Zlgarrenge -
schäst einschl . noch vor-
handener Ware zu

MK. 1000.—
Eilangeb . n . Nr . B0277
an die Badische Presse.

grcmiicnpcnrton
kann in der Nähe
einer Kurstadt in
einem tadell . Gebäude
mit 1» Räumen ». T .
sehr gros», einaerich -
tet werden . Neben¬
gebäude . 50 Sil Ge¬
lände . HO tragb . Obst¬
bäume . Obielt neu
renoviert . Preis m
35 000 . , Anzahlung
M 15000 —. :l( iicfnor=
tu Nr . 671 Wirkens .
Konstanz , Bahnhof -
strafte !). Ülstiy

Neues
Wolmbans

lbeschiagnabmefrei) Nähe
Hanptbabnh .. zu verkauf.
Angebote n . Nr . 260273
au die Süflbiicöe Prelle .

Geschäftshäuser,
Privakhäuser,
Liegenschaften
aller Art vermittelt

O . Schneider ,
Zirkel 25a . Tel - 2204
800« EMaden .

Etaaenhaus
mit Einfahrt und groß .

Werkstatt
tu « etraufen bei einer
Anzahlung von 7—12 000
Mark , beziehbar Wohn,
u . Werkst . Angebote un -
ter Nr . X0L98 an die
Badische Presse.

Stadtteil Rüppurr ,
schönste Lage , 5 und 6
Zimmer mit «roh . Gar -
ten und reicht. Zubehör
bei günstigen Bedin
gunaen »v verlausen .
Vaschlagnahmefrei . An¬
gebote nnt . Nr . UK07Z
an die Badilche Presse.

Grundstück
ca . 000 qm grob , für
Ciniamilien - oder
Doppelhaus geeignet ,
inschönsterLageeiues
Vorortes zu verkauf .

Angeb . unt . Ö628t
an die „ Bad - Presse " .

Gut erhaltene Metall -
bettstelle zu kaufen ge-
sucht . Angebote mit
'Preisangabe unter Nr .
Z627S an die Bad . Pr .

Gsb ^ auchLes

Pians
kür G -sangschiilcr gegen
bar zu kaufen gefucht .
Ano -'S . nnt . Nr . LN2̂ K
an die Vadisckc Presse.
Klavvsvortwaneu gesucht
Angeboie u . Nr . SC8IS
an die Badische Presse-

Wer nicht
der findet

durch eine klemf
Anzeige in der Bad .
Prefje alles , was tt

ivünfdit .

Gut erhaltener
Handwagen
mit Federn

zum Befördern von Fla
schenbier zu kaufen ge-
sucht- Angebote unter
fo .8015 an die Badische
Presse.
GuterhalteneS
Knabenfahrrad

zu kaufen gefncht . Ange-
böte mit Preis n. Firma
unter Nr . 108Sa an die
Badische Presse.

iura

Coden*
lokal

zu vermieten , gute Ge¬
schäftslage. 4 gro«e
Schaufenster , Große o4
Quadratmeter . Näheres

Kaiser- Passage 28 . II .
Beschlagnabmefreie

mit Küche in schöner ^
ruhiger Lage Ofsenburgs
evtl . mit Lagerräumen
zu vermieten . Adressen
unter Nr . 1001a an die
Badische Presse.

Werkstatt
oder Lagerraum , 00 qm ,
hell , elettr . Strom , Ein -
fahrt aus 1. Mai zu der-
mieten. Angeb. unt . Nr .
TW04 an die Badische
Presse.

| Zimmer |
2 !rat nM . Zimmer

Was - u . WoWzim .
mit Balkons zu ver-
mieten . Südendstrafte 7
II . Stock. B757»

Eilt möhl . Mm
2 Betten . Elettr ., sof . zu
vermiet . i Sofieustr - 37 ,
3 . Stock . B71N

Zwei möbl . Zimmer
an Srn . od - ffräul . sof.
zu Venn. : Kroncnsir . 03 ,
IV .. bei Weber. B7701

Gut möbk. Zimmer
sof. zu verm . : Greuzsir .
Nr. Wa . 11 . B7702

Wt mVl . Zimmer
zu vermieten . Zähringer .
strafte 65 b . Koch» Haus »
meister̂ S37745
MM Zimmer sof . zu

vermieten . AugarteiiNr .
Nr . LI». II . , r . B775>1
Möbl . Zimmer zu ver-

mieten. Ludwig - Wil-
lielmstratze 2V, vart . l .
Sehr schön möbl Wohn-

n . Schlaszimmer, 2 Bet .
ten. in neuem Hause per
-,„ uli-a ni '1® '4 "qx
sof . od 15 April zu verm
Glnckstr . 16 , III , l . ^
Gut möbl . Zimmer aü?

sofort oder später zu
vermieten . Aorkstrasie
Nr . IS. 3. St . l - B7690

Eut mödl . Zimmer
an fol Herrn sofort zu
vermieten. Zu erfragen
unter Nr . 8E2SI) in der
Bildlichen Biesse.

Graft , schön möbl . Zim-
mer. elettr . Sicht , sof . od -
15. April zu verm. B7759
Baumeisterstr - 26 . 2 . St .
Gi>t möbl. Zimmer ,

elettr . Licht , sep . E . sof .
od . IS. April zu verm.
Wilhclmsir . 16 . I . B7760
Möbl . Zimmer

sep., sofort zu vermieten .
Kapcllcnslrasie 68, III .

@tilinsb !.3ttnmcr
zn vermieten . ©7798

K« is«r .Allee 40. III
®nt möbliertes Zimmer

zu vermieten . Schloß-
vlaiz lü . I . St . B77N?

2 schön « 361. Einzel¬
zimmer mit elektr . L . u.
Selz , an bess. Herrn anf
15 . Aoril u . 1 . Mai zn
vermieten . Kreuzstrafie
Nr . 23 . 711. B770S

Zim . mit Kost an 1 od .
2 snl . Arb . zu vermiet .
Ettlinger str. 21 , v . B7782

Gut möbl - Zimmer . 2
Betten , el . L -, mit Pens ,
sofort zu verm . Mark -
grasenstr .15 . 3 Tr . B7771

Großes
OUt mödl . Zimmer
au berufstätiges Kräul .
od . Herrn sof . zu verm .
Draisstr . S . IV . S ^ rf .
Rutbmann . 8027
SfreiwM. möbl . Zimm .

für sofort zu vermieten .
Schisserstrakic Nr . 23 .
TT. Stock, links . B7760

Elegant möbliertes
Wohn - II . kchlM .
ruhig n . ungestört . Nähe
Schloß ans 1. ®! oi billig
zu vermieten . Angebote
unter Nr . « 0288 an die
Badische Presse

Hindenburgstr . 1 . N .' be
Mülilburger Tor . sind in
modernem Einsamilien -
han« ^ nut B7787
miibl . Zimmor

als Wobn- u . Schlaszim.
an 1 oder 2 berusstät .
Damen zu vermieten.

Mazeppa II , Blümlisalp . Wesel. Tot . : im : 10, » l . 87, 32 . 2!! : I0 . Kopf
—HalS—Ä Lg.

8. Preis von Chemnitz . 2700 Mk . Dist . 100!! HKcier 1. v.
Wedemepers Leander (L. Barga ) 2. Kundin , 3 . Labrador . er : Tonge
d'Or , Wolfram III , Kndlich, Herculanum , Moloch, Fridolin . :Nuhr, Napi .
Tot . : S4 : 10 , PI . 19, 14 . 15 : 10 . Kopf—Hals—% Lg.

7. Preis vom Weihen Hirfch . 2700 Mk. Dist . 1* M Meter .
1. O . Backes Ofando «Otto Schmidt ) , 2. Schnalberich , 3 . Farmerin - Ferner :
Coriolan , Jrminfnl Qnilon , Primadonna , Komödie, Volksrache . Tot . :
41 :10, PI . 25 . 29. 28 :10. Vi—VA—1 Lg.

München -Riem.
1. BegrützungSrennen 1400 Meter . 1500 Mk . 1 . © •

Kutschinfkvs Modear (H - Becker ». 2 . Steruche , 3. Libufla . Ferner : Schalmei .
Rosario , Domino , Charlotte , Glöckner, Cavafredi . Tot . : 14 :10, Pl . : 14 ,
45 25 :10.

2. Glückanf - Jagdrenneu . 3000 Meter . 1500 Mk . 1. G.
Wagenknechts Minnesang <A. Eichhorn», 2 . Amneris , 3. Jspahan . Ferner :
SterNlsels, Demetra . Troia . Tot . : 14 :10. Pl . 12, 16 : 10 .

3 . Trumpf - Rennen - 1200 Meter . 1500 Mk. 1. W . Blatts
Sigurd (H Heiter ) . 2 . Salta , 3 . Dievette . Ferner : Hezeiiprinz , St . Lisko.
Tot . : 18 :10, Pl . 12 , 10 :10 .

4. Avrtl . Ausgleich . 2000 Meter . 1500 Mk. 1. A - Weber-
Nonneuhofs Segieth IN . Naumann ) , 2 . Mu Lord II , 3. Kama . Ferner :
Astronom II Grand Monsseur , Juis Erraut , China . Doian . Eskischehir.
Tot . : 24 :10 , ^Zl. 12 . 10. 13 :10-

5. AnfangS - HerrenFlachrennen . 1500 Meter . 1 . + Mai .
ffi. v . Mohners Siloer Brendan , 1Hechinger « . Köhlers Kätherl . 8. Glück¬
auf . Ferner : Liebe Martha . Eilzug , Lanze. Parama 1 , Oruli II . Tot .:
Silver Brendan 25 :10. Pl . 15 :10. Käiherl 7 :10. Pl . 12 :10. Glückauf 24 :10.

g. Fröttmaninger Jagdrennen . 3400 Meter . 1500 Mk.
1 F . Nnpprechts Cupido <C - Seifert ) 2. Trapper . 3. Snob . Ferner :
Sokrates . Esküssegö. Noll» . Alarich - Tot . : 21 :10. Pl . : 11. 12. 11 : 10 .

Oster - Nennen . 1600 Meter . 1500 Mk. 1. K . Neubauers Metis
lKlostermeier », 2 . Terrakotta . 3. Giselher . Ferner : Champagner , Moldelse,
Canio , Modedame . Tot . : 91 : 10 , Pl . 20. 17 , 12 : 10,

Moioiratiaporl
Motorradrennen aus dem Freibnrger Exerzierplatz .

| Uma UllCvvl III vjvnvnmiviv ) wvv » . y—-

durch Kurven verursachten Gefahren auch neuerdings rechts herum
gefahren worden ist. Für die einzelnen Startkategorien war die

übliche Klasseneinteilung getroffen , wobei die Klasse 1 (bis 124,gg

Kubikzentimeter ) 6 Runden (11,4 Kilometer ) und die übrigen Kate -

gorien 10 Runden (19 Kilometer ) zurückzulegen hatten . Sehr zahl -

reich war die Beteiligung auswärtiger Fahrer , besonders von den

benachbarten Klubs in Villingen in Singen ; auch der durch
seinen neuesten 24-Stundenweltrekord bekannte Karlsruher
Kornmann hat am Rennen teilgenommen .

In den einzelnen Klassen wurden folgende Ergebnisse mitge -
teilt :

I (125 Kubikzentimeter ) : 1 . Willy Lauber » Fretburg auf
Puch (11 :04 Min .) : 2. Erwin Lauber - Freiburg auf D .K .W . (13 : 16 ) .

II (173 Kubikzentimeter ) : 1 . (^ .-Fahrer ) 3 ick - Freiburg auf
Puch (15 :24 , zweitbeste Zeit des Tages ) : 2 . ( 1 v - Fahrer ) Krämer «
Singen auf Oberle (18 :26) ; 3 . Willy Lauber auf Puch ( 18 :47) ;
Schätzle - Freiburg auf D .K .W . ( 19 :38).

III (250 Kubikzentimeter ) : 1 . (^ -Fahrer ) Zick - Freiburg auf
Puch (16 :45) : 1 L - Fahrer D e n n e l e r - Stuttgart auf U .T . ( 16 :49) :
2 . van Knippenberg - Lahr auf Klois (17 :00) ; 3 - Eörlacher -Nillingen
auf B .M .W . (17 :29) : 4 . Weiß - Freiburg auf Dolf ( 17 :45) .

IV (350 Kubikzentimeter ) : 1 . Oberle « Singen auf Aldie -
Sport ( 15 :41 ) : 2 . Schmidt - Villingcn auf P . u. P . (16 :20) ;
3. Schlenker -Freiburg auf Luwe (17 :33) .

V (500 Kubikzentimeter ) : 1 . B a u el . » Fretburg auf Luwe
(15 :21 ) beste Zeit des Tages : 2 . Kornmann -Karlsruhe auf
Supern (16 :02) ; 3 . Mergenthaler - Stuttgart auf Sunbeam (16 .30) .

VI (650 Kubikzentimeter ) : 1. S t o l z - Karlsruhe auf Superia
(20 :33) .

VII (bis 1000 Kubikzentimeter ) : 1 . Schollmeyer - Tillingen
auf N .S . U . (18 :00) .

VIII (mit Beiwagen ) : 1 . Manz - Singen auf Moto Euzzi
(20 :26) : 2 . Weber -Düsseldorf auf Pimpf mit Blackburn . Sh .

Wcldi ' herrliche Erscheinung mit 40 Jahrenl
Versuchen Sie tausenderlei verschiedene von außen anzuwendende SchOabeits -

rrdttel , lassen Sie Ihren Körper äußerlich behandeln und pflegen mit den mo¬
dernsten und kostbarsten Mitteln — das wird Ihnen nicht helfen , wenn Ihr In¬
neres System bzw . Ihr Stoffwechsel nicht in Ordnung ist , denn wahre

Schönheit mit einem schlanken , frischen und Jungen Körper
entwickelt sich nur von innen heraus . Nehmen Sie deshalb jeden Morgen eino
Kleinigkeit Kruseben -Salz in Ihrem Morgenkaffee oder Tee (besser noch in einem
Glas warmen Wassers eine halbe Stunde vor dem Frühstück ), das erhält Ihre
inneren Organe bei guter Funktion , reinigt Ihr Blut und erfrischt Ihr ganzes
inneres System .

In Apotheken und Drogerien M. 3.— pro Glas für 8 Monate ausreichend .

BEUTHIENÄ SCHULTZ G. M. B . H .. BERLIN N 39 . PANKSTRASSB 13 — 14

Fabriklager : PAUL RECH. Mannheim , Lortzlnjrstr . 9. Fernruf : 92P0.

ESnsaunlienSaus
in schöner Lage , evtl .
auch in Vorort , mit
ca . 5 Zimmern , Bad ,
Zubebör . Garten . mo¬
dernem Komfort , »n
mieten aes>»cht.

Offerten unt . SS293
an die „ Bad . Presse " .

Herrschaftliche
FlWN- WoSNM
ca. 5— v Zimmcr . Äad
» . Zubehör , moderner
Komfort , am liebsten
in einem S stamitieu -
Haus , zn mieten acf.

Anaev . unt NK2S2
an oie „ Bad . Presse " .

I—4 Z.-Wohnq .
des . Instandsetzung od .
sonst , ivcrglituiig . per
sofort oder 1. Mai . 2
Personen . Vordringlich -
keitSkarte vorhanden . An-
fteboic iivtcr Nr . 4>6'!*3
an die Badische Pres se.

2 Zimmer
mit Kochgelegenheit sof.
zu mieten gesucht bei ev.
jiihrli » cr Ncrausz .ih -
lung der Mictc oder.
Darlehen . Angebote
unter Nr . M271 au die
Badische Presse.

1 Zimmer |
ülöbiierfes Zimmer
niöal . mit sep . Eingang ,
womögl . zwischen Kro-
nenstrake u . Mühlbur -
ger Tor wird von

bess . Herrn
gesucht - Angebote unter
Nr - an die Ba -
dische Presse.
Einsach
möbl . Zimmer

mit zwei Betten in Nähe
Nuitsstr - gesucht . Ange-
böte unter Nr . « 52S7
an die Badische Presse.

Leeres Zimmer
sonnige Lage , in der
Südstadt von kinderl .
lsbevaar gesucht . Ange-
böte unter Nr . W6297
an die Badische Presse.

Berusstät . Dame, sucht
per sofort

in gutem Hause, mögl.
lev . Geil . Angeb. u . Nr .
<26311 an die Bad . Pr .

Einfach
mödl. Zimmer,

von alt . solid. Fräul .,
pünNl. Zahlerin , per io«
so « oder 15 . April gc«
sucht. Angebote unicr
Nr . 8043 an die Ba-
dische Presse. _

beeres Zimmer
von berufstätig . Krall »
lein gesucht . Angebote
unter Nr . BKZ5Z an die
Badische Presse.
RnbigeS Fränl ., Bank «

angestellte , sucht fiir . so '
svrt ein gemiitlichess
sonniaeS
möbliertes Zimmer
mögt - Stadtmitte J"
mieten . Oieft . Angebote
mit Preisangabe unter
R6285 an die Bad . Pr >

Pol . Beamter sucht auf
15. Avrtl
möblierttt Zimmer .
Will gleichzeitig ein
Schutz für das Hau »
sein Weststadt bevor«
zogt - Angebote nnl
Preisangabe unter Nr -
^ fi281 an die Badifch«
Presse erbeten .

Schöne
8 Zimmer -Wohnung

in guter Lage bei Nmzugsvergütung zu miete »
gesucht . Tauschwohnung vorhanden .

Angebote unt . Nr . 8051 an die »Bad . Press
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Die fünf Köpfe .
Roman von

Wilfred Sheridan .
(Copyright by Drei Masken Verlag A .-O ., München .)

(5. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Das Mädchen lacht« hell auf.
„Ich sehe, daß Sie ein großer Sophist find," sagt» fi«.
Miles machte ein unglückliche » Gesicht.
„Und ich kam so hübsch vorwärts"

, meinte er. „Nun haben Sie
die Leitung unterbrochen, und wir müssen wieder von vorn an-
fangen . Uebrigens Scherz beiseite, Fräulein Warrington, fuhr er
ernsthaft fort , „warum wollen Sie mich nicht meine Hand im Spiel
haben lassen, wenn es auch b!os Selbys wegen wäre ? Ich weiß
besser als Sic, was das alles bedeutet ; ich kann die Sache wirklich
besser anpacken . Glauben Sie nicht, daß ich nicht auf meiner Hut
bin, wenn ,ch auch leichtsinnig scheine. Man hat heute schon ein
Attentat auf mich gemacht , und ich habe es ganz instinktiv vereitelt .
Ich habe die letzten zehn Jahre im finsteren Afrika gelebt, unter
dauernden Gefahren ; da ist es mir fast zur zweiten Natur geworden,
immer auf der Hut zu sein . Ich bin wirklich nicht nur wie ge-
schaffen für solche Situation , sondern ich freue mich auch noch drauf.
Mein Leben geht niemanden etwas an , und gerade das Risiko reizt
mich. Es ist wie beim Spiel. Können Sie das verstehen?"

Das Mädchen nickte.
„Ich habe noch zwei andere Gründe"

, fuhr Miles fort . „Der
eine ist, daß diese Leute Sie — eine Frau — ganz brutal behandelt
haben , und das kann kein Mann ruhig mit ansehen, ohne ihnen
beimzuzahlen. Der andere ist, daß es sich nicht nur um uns handelt .
Ich wette tausend gegen eins , daß auch noch andere in ihrem Ney
zappeln , und da ist es beinahe Pflicht , ein Wort mit den Schuften
zu reden. Und nun — wollen Sie mir auf eine aufrichtige Frage
eine aufrichtige Antwort geben?"

Das Mädchen nickte wieder.
„Nun . ehrlich , wären Sie nicht froh, wem, ich hierblieb « , und

würden Sie mich nicht verachten, wenn ich mich aus dem Staub
machte ?"

Sie sah ihm gerade in di« Augen.
„Ja "

, sagt« sie, „beides stimmt. Ich würde Sie verachten, wenn
Sie auf und davon gingen ; e» ist so viel schöner jetzt , wo ich mich
auf Sie verlassen kann. Ich mußte ja tun, was ich konnte, um Sie
davon abzubringen , aber ich wünschte die ganze Zeit . Sie würden
nein sagen. Manchmal habe ich . . . etwas . . , Angst und fühlte
mich etwas . . . etwa» . . . verlassen.

"

„Gut , dann ist alle» in Ordnung "
, sagt« Miles heiter . „Wir

wollen also zusammen ans Werk gehen , und wenn wir nur ein bißchen
Glück haben , dann kriegen wir die Schufte schon klein. Ich habe eine
Masse Ideen."

Sie sah auf dt» Uhr.
„Um'» Himmel» willen !" tfef fi« und nahm ihr« Handschuhe .

„Ich habe meine Tant« ganz vergessen . Es ist höchste Zeit . Wir
wohnen in Brierly Avenue, in Parktown. Rufen Sie an und koin-
men Sie bald .

"
Sie stand auf. und Mile» begleitet « fi« an d«n Wagen. Sie

gaben sich fest die Hand. Der Wagen wollte sich gerade in Bewegung
setzen, als Miles sagte:

„Noch einen Augenblick , Fräulein Warrington. Ich habe noch
»inen besonderen Grund , warum ich di« Sache anpacken möchte .

"

„Noch einen anderen ?" fragt« fi« lächelnd. „Und der wäre ?"

„Er ist ganz unbedeutend"
, sagt« «r, „aber er verändert die

Situation . Sehen Sie . ich bin zufällig jener eingebildete Mensch
namens Miles Sefton.

"

Er grüßte , lachte und eilte davon , während ihr Gesicht die wider»
streitendsten Gefühle zeigte. Nachdem sie ihre Tante abgeholt hatte,
saß sie auf der ganzen Heimfahrt schweigend ; gänzlich teilnahmslos
bei den unaufhörlichen Erzählungen der Dame über ihre Ladenerleb-
nisse. Zu Haus in ihrem Zimmer angelangt, verriegelte fie die TSr
und faß eine Zeitlang in tiefem Nachdenken . Plötzlich stand fie auf .
nahm ihren Handspiegel vom Toilettentisch und betrachtete lang und
kritisch ihre Augen.

„Eigentlich sind fi« doch ganz hübsch"
, murmelt « fi« leicht errötend.

Wodurch erwiesen ist . daß ein« gewisse Anlage zur Verrücktheit
manchmal gang gern gesehen wird , und daß e« Situationen im
Leben gibt , die selbst die klugen Herren Mill und Ievon» in Der-
legenheit setzen würden — wenn si« fi« reln v«rnunstmäßig auflösen
wollten.

vierte » Kapitel
in dem gewisse Personen sich für Miles ' Tun und

Lassen interessieren .

Inzwischen machte Miles einen Besuch auf der Bank und nahm
ein Konto mit dem Scheck über fünftausend Pfund. Dann, nachdem
er sich über die Lage von seine » Onkels Hau» orientiert hatte, winkt»
er einem Wagen , um seine neue Wohnung in Parktown anzusehen.
Er fühlte sich äußerst wohl. Er war in seinem Leben nicht vielen
Frauen begegnet, — wie sollte er auch , fern von aller Zivilisation —,
und die er kennengelernt hatte, schienen ihm affektiert und unauf«
richtig. Aber die Cousine mußte er vom ersten Augenblick an be-
wundern. Sie war so selbstsicher, so mutig , so stolz und doch bei
alledem so fraulich, — kurz, er lernte das weibliche Geschlecht von
einer ganz neuen Seite kennen. Sie würden Kameraden in dem
kommenden Abenteuer sein. Ihr Glück und sein Leben war der
Einsatz : das konnte einen in die glänzendste Laune versetzen . Er
summte leise vor sich hin, hielt aber inn«, als er die verdrießliche
Miene seines Kutschers sah .

„Schlechter Laune ?" fragte er. „Schlagen Si« fi» auf den Fahr-
preis drauf."

Der Kutscher lacht».
„Gute Laune ist nicht jedermanns Sache"

, sagte «r . Die Aussicht
auf ein Trinkgeld löste seine Zunge . „Kannten Sie den alten War-
rington , der dran glauben mußte?"

„Ja , als ich noch Nein war "
, antwortete Mile». ,,E» war mein

Onkel."
„So? Ein komischer alter Kauz. Ich habe ihn oft nach Haus

fahren müssen . Furchtbar nervös war er, eh '
«r starb .

"

„Begleitete ihn manchmal jemand nach Haus ?"

„Nein , nie, daß ich wüßte. Er war ein Einspänner . Wenn ich
sein Geld gehabt hätte, ich hätte mir jeden Abend einen ganzen
Wagen voll Nienschen mitgebracht und noch ein paar auf den Tritt -
brettern . So hätte ich 's gemacht . Und er fuhr wahrhaftig immer
ganz allein und ging in das dunkle Haus . So eine Einöde ! Uebri-
gens halt. Einmal nahm er jemand mit heim, — einen weißhaarigen
Herrn —, ich weiß noch, ich mußte warten und ihn wieder zur Stadt
fahren .

"
„Und wo setzen Sie ihn ab?" fragte Mile» eifrig.
Der Kutscher kniff die Lippen zusammen und runzelte in tiefem

Nachdenken die Augenbrauen .
„Ja , wo war es? Das kann ich doch nicht vergessen haben?

Warten Sie, es wird gleich kommen . So, jetzt Hab' ich
' s . Beim

Brailton-Haus , — ich weiß noch, ich traf da meine Frau mit dem
jungen Harris , und wir schwatzten darüber."

Brailton-Haus . Wo hatte Miles den Namen schon gehört?
Richtig, vom braven Sturk, natürlich . -Wahrscheinlich hatte er im

Eifer de» Gefechts die Wahrheit gesagt, und in jenem Hause war
etwas , das eine Handhabe für den Gegenangriff bot.

„Wo ist das Brailton-Haus ?" fragte er.
Der Kutscher sah ihn erstaunt an .
„Ach , Sie sind fremd hier ? Ich dachte , das Brailion-Haus kennte

jeder — bloß nicht die Polizei — , auch wenn er nichts dafür kriegt.
Run, da drin ist unter anderm die schönste Spielhölle , die Sie je
gesehen haben . Ich selbst war nie drin — dafür Hab'

ich kein Geld
über —, aber ich sah vielen an, daß sie ihr Glück gemacht hatten ,
wenn sie wieder 'rauskamen . — Das ist die Villa, Herr . Sie heißt
„Die Pappel" , wahrscheinlich, weil es solche Bäume in Afrika nicht
gibt . Soll ich warten?"

„Nein , danke" , sagte Mile» . „Ich weiß nicht , wie lange es
dauert ."

Er gab dem redseligen Kutscher ein gutes Trinkgnl, — de: machte
große Augen — und nahm dann seine neue Wohnung in Augenschein .
Das Hau« lag in einem etwa drei Morgen großen Garten mit
geschmackvollen Beeten und Rasenflächen, schattigen Baumgrupp .-n
und Gebüsch . Da » Haus war nicht besonders groß, hatte aber ein
gefälliges Aussehen, und Miles, seit Jahren an Zelte und strohgedeckte
Hütten gewöhnt, war höchst erfreut . Er öffnet das schwere Gittertor,
ging die Einfahrt entlang und sah mit Interesse die geräumige
Garage und die Nebengebäude hinter dem Hans Er stieg die Stufen
zum Eingang hinauf und läutete. Miles sah befriedigt rundum .
Alles war tadellos gehalten , von den Fenstervorhängen bis zu dem
messingnen Klingelzug . Gerade wollte er zum zweitenmal läuten,
als die Tür geöffnet wurde und eine hagere grauhaarige Frau mit
abgehärmten Gesicht erschien .

„Guten Tag"
, sagte Miles . „Ich komme nicht, um Silber zu

stehlen. Ich heiße Sefton , und dies ist meine künftige Wohnung .
"

Di« Frau neigte frostig den Kopf.
„Ich hatte Order . Sie zu erwarten "

, sagte sie . „Es ist alles in
Ordnung .

"
„Das glaube ich

"
, sagte Miles guter Laune . „Es sieht alles

tiptop aus. Wollen Sie mich vielleicht herumführen , Frau . . .?"
Er sah fie fragend an .
„Stent" , sagte sie finster.
„Frau Stent . Ich habe so lange nicht in einem Hause gewohnt,

daß ich fast vergessen habe , was Komfort ist .
"

Frau Stent führte ihn von Zimmer zu Zimmer . Mile» lobt«
alles sehr ; von den Möbeln bis zum kleinsten Hausgerät war alle»
ungewöhnlich geschmackvoll; die eingeborenen Dienstboten waren
schnell und respektvoll: die ganze Maschine schien tadellos geölt.

„Ich habe noch nie einem jungen Herrn die Wirtschaft geführt",
sagte Frau Stent . „Ich hoffe, Sie werden mit mir zufrieden sein."

„Run, dafür können Sie nichts"
, sagte Miles. „Wenn Si«

bisher nur für alte Käuze gesorgt haben und die zufrieden waren ,
dann ist das andre nicht schwer. Sie müssen mir sagen, wieviel Geld
Sie brauchen; das übrig « ist Ihr « Sache.

"

„Si« rauchen?" fragte sie, ziemlich hoffnungslos .
„Natürlich . Wie ein Schornstein. Und trinke . Bin immer zu

Heus . Machen Sie sich auf das Schlimmste gefaßt, Frau Stent . Man
ist nur einmal jung .

"
Auf ihren knochigen Zügen war zu lesen , daß ihre schlimmsten

Erwartungen sich bestätigten.
„Ich will eben noch einen Blick In die Garage werfen und dann

zurückfahren und meine Sachen herschaffen lassen "
, sagte Miles.

Fröhlich pfeifend schritt er zur Garage hinüber und stieß die Tür
auf Drinnen standen zwei Wagen , wie n«u, und Miles konnte ein
freudiges „Ah" nicht unterdrücken. Der eine war ein Zweisitzer , ein«
Art Rennwagen , der andre ein großer Tourenwagen einer berühmten
Firma . Er inspizierte sie rasch. (Fortsetzung folgt .)
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Ma'i
Maltose ,

miWJahtmi
Jn allen Apotheten a .DngerienerhältUch .

Weit unter Ladenpreisen
In bekannt besten Qualitäten !

Gardinen n. Dekorationen
Diwandecken , Tischdecken . Reise¬
decken , Teppiche . Vorlagen ,

Kokosläuler . Fußmatten ,

Elise Huber , Kaiserstr. 235
Cbei der Hirsclistr .)

Kein Laden ! Kein Laden !

Matratzen

7711

in Seearas , Wolle , Kavok , Rohhaar
Ant . - « ettriiste und Schonet
billigste Preise — gröhte Auswahl .
Kaiferftrak « Nr . 1» . im Hof

Schönheitssehler!
, Umsonst gebe ich Auskunft , wie man auf ein »
fache Weise selbst beseitigen kann : Pickel . Mit -
csier . Sommersprossen , Nasenröte , rauhe borkige
Haut . Warzen , Leberflecke . Muttermale , Täto¬
wierungen , Kohlenflecke , dürftiges , glanzloses
Haar , Haarausfall . Kovsschuppen . graue Haare ,
fettiges Haar . Tamenbari , lästige Haare auf den
Armen und in den Achselhöhlen , Ichwache Büste
(zurückgebliebene und erschlafftes , Sud «, Hand -
und Achselfchweih , schlaffe Körperhaltung , un >
schöne Nafenform IStumvf - , Stülp - , Kolbennase
usw . ). I^ esicktsfalten iStirnrunzeln . Krähenfüße
U ly . ) , schwache Augenbrauen und Wimpern , ab .
nebende Ohren , sowie alle andern Schönheitsfeh¬
ler . Bitte genau angeben , nm welchen Fehler
es sich handelt und der Anfrage Rückporto bcifü -
gen . Antwort erfolgt diskret in geschlossenem
Briefe . Frau Ida Steiniger iu Lelviia S 3/74,
Bornaiiche © trotte 41.

Dr . Wlrz ' »

Rusto - Rheumatismustropfen
pro Flasche Mk. 1.30

Dr . WIrx ' »
Ultomo -Bettnässetropfen

pro Flasche Mk. 2.—

vorrätig bei :

| J . Becker BerlMWpoliieke , Karlsruhe(Bd .)
RlnlhelmerotraBe 1 8 >r>

Man verlange Prospakt« ,

> '"'Vi*' j .' ' 1
■. ^ f , -■ "

\ r ... • ;>;*v

Henkel '5

Wer
es kennt
gebraucht!

■»:■■■-vi fes gern :

Damenlchneiderin
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIllllllllllIllllllllllllllllllllllülilllllHllüllli'IIHIIllllllllllIillllllllllllllllllllllllllllllllll
tft in Serrenalb
nicht am Plabe .
räume in guter

Ansr . an Architeit Knael « erbeten . 1088«

Schlafzimmer
bei eiche , lackiert . . nnr 295 .—
Schlafzimmer weih . m . 8tla . SviegeIschr . ^ 335 .—

Außerdem :
Bette » u . Kinderbetten , Metallbetten , Ma -
trafen u . Röste zu ' ertra billigen Preisen . Aus
Wunsch Zahlunaserleichterung bei 4243

GoUlrird Klettenheimer . Bettengeschäst
Martgrc »!«nstrake 52.

WaiiM -Wel
verschiedener Grösse hat zn verkaufen . 8088

T Ferd . Follli au er . Waldstrafte 54 .

GeleaenheitskaaT
Mein Grundschüld -Bries üb SM . 82000
an erster Stelle eines ivertvollenIArund -

zur Hand hoben , wollen Offerten unter
Nr . au ^ Ki) an die Bad . Presse einreichen .

MOTTEN
in Polstermöbeln . Teppiche u . s w . werden unter
Garantie und billigster Berechnung in meinem
DesinsektionshaiiS kamt Brut radikal vertilgt .

Unge, »ef « r - Bertilg « naSanktalt 21253
vrtedr . Springer . Karlsruhe

MarkgrafenstraHe 52, Tel. 3263.

Fürstarke Damen
empfehle ich mich in An
fertiguna erstklassiger

unter Garantie bei mü¬
ßigen Preisen .

Angeb . unt . Nr . 928190
an die . Badifch « Presse "

sederdicht gestr . Inlett ,
IVn-schlsrg .. grobe » Ober -
bett , Unterbett und ein
Nissen m . 14 Pfd . grauen
Federn gefüllt , A Gebet »
Wir . 35.—, Dasselbe rot
mit 2 Kissen Ii . 16 Pfd .
schweren , gr . Federn ge
füllt Mk . 63.—.

Bettfedern
graue , per Pfd . S0 Pfg .
befsere Mk . 1.50, graue
Halbdaunen od . gr . ge-
fchlissene Federn , Psd .
Mk . 3 .25 , Weibe Federn
Mk . 4M , graue Daune »
Mk . 8 .50. Metallbetten ,
Anssteuer - Artikel sehr
billig . Taufende Tank -
schreiben . 940a
Nichtgefalld . Geld zurück.

Bettensabrit
Th . Kraneruß ,

Cassel 88
Bcttfedcrn -Groszhandlung
« . Versand . Gegr . 1895.

34692 Urteile
von Volkserziehern

jtitilnUvti CSLmiW 4tfüwi42rwv ^ m | rvtr

itmvÄrn - <ovm | jnfyi <£ jyAß * n \ WMt €

ßovfäwnt / \ 7mr \ n £ An e & i v & mcowvG & rr

#Cfict4| vimv »vtf^ MCcv£^ (7i^ mv £mßovwvviA <vvn£

oJülrwv ,

ttirfmrto wni IQcK & vJtm,
*

-nw TPhÄti? %tmc cfai

«UVMC& Ht . 43?vww .
"

Ähnlich tauten 34 692 Gutachten von Lehrern .

KATHREINERS MALZKAFFEE
Ist und bleibt Infolge seiner einzigartigen Herstellung

das Getränk der Millionen .

1 Pfund -Paket nur 50 Pfennig .

Konig« lUten - a
hell , aromai . ailerfit .
Oual .IVPsd - Dofe ^ 12 .5,0
frei HauS . Im «rnl „Hol
satia "

, Qulckborn -Hol »t, 7,
673a

v .v .v .v .v .v .
« 783

Im Neuanfertigen und Umarbeiten von

Steppdecken » Daunendecken
emptiehlt sich 767

Paula Schneidsr
5 Adlerstraße 5 Karlsruhe

All erfeinfte diinisibe beim . h « Nteinis «he

Meiereibutter
versendet an »uherst berechneten Tagespreisen .

Pfund MI . 2.— franko inkl . Verpackung .
Söuard Iinlgraff » B«»- rgrvßhandl «ng
Flensburg . Postjaq 315 .

Steckzwiebeln
ekline , bellgelbe , runde , bandzerlefene , beste ZoiL

frisch eingetroffen .

neue ägypter , prima Qualität , der Ztr . j < I2X «

Ananas -Reinetten
grobe sortierte , feinste Früchte , der Ztr . m Äi -

bei Nachnahme entsprechend billiger . 107 :! ,

Josef Lechner» Kerxheim
am Babnbvf . Telefon 21
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D Dr. med . Otto Greither , Arzt in München
spricht in einem■

In Stadt u.
Land .alier -
orts zu er -
mäßiRtGe -

bühren übernimmt Arch ,
u . Baubüro , mit gleich¬
zeitiger Ausführung in
eig Regie zu Festpreisen .
Anfragen unt . Nr. 103a an
die Bad presse .

ilfenflidien Vortrag
am Nlittwooh , den 7. April 1926
abends 8 Uhr imEintraohtsaal

Uber die

Selbstreinigung des Körpers
mit natürlichen und unschädlichen Mitteln nach
neuesten medizinischen Forschunzen durch die

radioaktive
SALVSKUR

Es handelt sich in der Hauptsache um Erläute¬
rungen zu einer durch ihre hervorragenden Erfolge
Aufsehen erregenden natürlichen Heilmethode ,
die den Qesunden in überraschender Weise
Vollkraft und Jugendfrische
gibt , dem Kranken aber durch gründliche Reini¬
gung des Oesamtorganismus die vielleicht Jahre¬
lang gesuchte Hilfe bei chronischen noch
reaktionsfähigen Krankheiten bringt nach dem

neuen Qrundsatz
Heilen helsst Reinigen ! !

Der Tortrag bat überall, vo er bisher gehalten wurde, grosses Aufsehen erreg
'.

Eintritt frei ! Eintritt frei !
— Prospekte N und Gutachten kostenlos — 1052a

Salm - Werk München IX , Schönslr . 10.

Piano
Harmoniums
zu besonder »

gHnntigen
Bedingungen

die Ihnen den Kauf
möglich machen .

KLang
Kalserstraöe 167
S»l*m »nderschuhhaus

Prüfet . « Mi » t>6 Seite .
Alles frei HanS 93er» . fret
Holsteiner Käse
Edamer -

2 Kugeln — 9 Pfd . 5.50
M. 9 Pfd . Sofffliibcrform
5.25 M, 9 Pfd . Limburg .
Art 5.95 M, 9 Pfd . TSn .
Schweiz. 11 .95 M, 9 Pfd .
prima dän . Holländer
8 .25 M, 9 Pfd . prima
Edamer 9 .25 M , 9 Pfd .
Tilstt . Art . Riifc fcinfcin
Staniol 7.25 M , 200 Har«
zcrkäse ff. 4.95 Jl . 5 Pfd .
Tilsttcrart u. 4 Pfd . ff.
Landmettwurst , zufamm.
11 .50 M, 9 Pfd . Speise¬
fett Ia 7.45 M, 9 Pfd .
Tafclmargarine 6 .95 M,

Kg . Eimer Pflaumcn -
l muS 5.75 M, 5 » g . Dole
neue Matjesheringe 5 .25
M , 35 Dosen Oelfardinen
10 .95 M, 9 Pfd . feste
Mettwurst 13.95 M. « r
E . Napp , Altona 168.

Ja 30 Minuten
Ihr Patzbild Z
nur im Photogr . Atelier
U a i Ic r i

't.äu ,Ii i n h .V(iU e i ft r

In Pforzheim
MOjDEji ^ SCHMUCK

Am Freitag , den 9 . April , abends 7 Uhr

Große Modeschau
in VERBINDUNG MIT SCHMUCK
— Welt über 1000 Modelle neuester Kleiderkunst — Im
Städtischen Saalbau , Pforzheim

Anschließend V O RT R A G des Herrn
Professor „ Haas -Heye " über

„ Die Kunst im Kleid und Schmuck "

Eintrittspreise : Num. Platz 5 nichtnum . Platz 3 m . einschl . Einiaßgebühr ,
an der Abendkasse und im Vorverkauf in Eleckers und Oedts Buchhandle .

Kunstgewerbe -Verein
Pforzheim

Ständige Muster -Ausstellung
Pforzheim

Teppich - u. Bei -
ten -Klopferei

Annahmestelle Herrenstr
Nr . 6. Laden. Tel ..
Nr 2722 . 13950

« chteS Haarlemer Ocl
per Dpt . 6.50 M In Kap¬
seln , die Schachtel S M ,
Wacholderlaft 2,50 M .
Rensch . Fricdenstr . 15.

Regimentsbeielill

April -VeransfaUungen
iiiiiiiiiIiiiiiTTTTTTTTTTTTTTIiiiiiiiiiitiiiiiiiititiitiiiiiiiiiiiiiirnifiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

der Konzertdirektion 8045

Kurl Neufeldl
WaldSir . 39 , eine Tieppe , Fernrui 2577.

Mittwoch

14.
7 V» Uhr

Eintracht

7 . Kammermusikabend

Busch -Serkin-Grümmer
Bsssr : Trio e-mail. Mozart: C-dur. Beetbovsn: Es- dur.

Preise 5.-, 4.-, 8 .- u . 2.- Mk.

Donnerstag

15.
8 Uhr

Konzerthaus

Gastspiel
Bode - Schule

Ausdruoksgymnastik
Preise 4.-, 8 .-, 2.- u. 1 .50 Mk.

Freitag

23.
8 Uhr

Eintracht

Klavier Abend

Walter Gieseking
Preise 5.-, 4.- , 8.- u. 2.- Mk.

Donnerstag

29 .
8 Uhr

Konzerthaus

Gastspiel

Wigman - Tanzgruppe
Preise 6.-. 5.- , 4.- . 3.- u . 2.- Mk.

Der mssisdie Koilisiliiil
-Professor Dr. Gresor l

von der Tscheka zweimal zum Tode verurteilt und
durch abenteuerliche Flucht entronnen , spricht
in Durlach am Mittwoch , 7 . April

im Saale der Festhalle ;in Karlsruhe am Freitag . » . April
Saale des „Löwenrachen " jeweils abends 8 Uhr über :: im

„ Oer ßlutrausch des Bolschewismus" ! (
Unkostenb ^itrag 50 Pfg. — Saalöffnung jeweiweils *(«8 Uhr
Kriegsbeschädigte u . Erwerbslose gegen Ausweis die Hälfte. ( B7790

Karlsruher HaustraueobuDd
Mittwoch , 7 . April nachm.' »4 Uhr , Ritterstrafte 7 im
>5rbprin > enschtökle
Mitaliedcrvcriammluna
mit Tee . Vortrag von Frau

Emilie Gadenvach .
Tie Mitarbeit der Mutter
« . Fra « in , Kampfe aeaen
die Gesckleivtslrantheiten

Gäste willkommen .

Colosseum
Täglich abends 8 Uhr

bis autWelteres d . große

Lachschlager 7939

Haben Sie
nichts zn verzollen ?
Gaüffpiel Schmitz -Weißweiler
die bekannten Kölner Komiker

Elektromobil
?

ut erhalten
aufett Besucht. A

die Badische fett » .

nicht unter 2 To . Tragkraft , zu
csuchj. Angebote unter Nr . t07Za an

Herrenkleider
Reparaturen jeder Art .Riede. Augartenstrakc
Nr . -h . <87762

Die
Parade
des
deutschen
Filmlustspiels

i Waldstraße I
•((«(■•■■■(••■■(■Miiiiiiimiaiaiil

findet täglich
in den

Die
Perle des

Regiments
j WaidstraOe

RESI denx
Lichtspielen

i
WaldstraOo

statt .
Waldstraße

"
!

iiMimmiiKttiiiiiiiiiniiiii

Alles hat anzutreten !
@ Der Qemeine Reinhold Schünzel

ist zum Qefreiten befördert .
Er ist Die Perle des Regiments .

▼erstarktes Orchester .
Beginn der Vorstellungen : 3 .00 , 5 .00 , 7 .00 , 0 .00 Uh -

Kapitalien
Drehende

MllnMMllllgGmtsauffitijt
und Konkurs

beteiligt bei rechtzeitiger
Bearbeitung durch Vor-
gleich , Kreditberatung , c.

M . Schubert ,
Biicherrevisor,Karlsruhe , Karlstraste S.

IvQlerricki
Manduline -, Gitarre -

Unterricht ert . Fachl. I .
GSY. Zähringerstr . !i3a, I
3. Stock . SB7713 .

Saute », Gitarre - ,Mandolin » Unterricht
erteilt B7734

Rob . Hini, . Nclkenstr . Ä?

Zithenuntmilkit
Frau Walter ,

Zitherlehrerin ,
B77K3 Belfortstraf '.c 7.

EelllmltuOen
werden billig erteilt .
Komme auch ins Hans .Gefl . Anfragen unter

an die Bad . Pr .

Eng¬
länderin

erteilt Unterricht zur per-
fetten Erlernung der eng -
tischen Sprache. Einzel.
Unterricht und in Klassen .Herrenstr. lt . V. B7751

Mittwoch , den 7. April , nachm . */,4 Uhr
im evang . Vereinshaus , Adlerstr . 23

Oeffentlicher Vortrag
von Prof D. Dr. El ert - Erlangen

Ober

Eintritt frel - 7971

„Alte Linde", 1Ä, ;5
Heute Schlachttag

Vorzügliche Meine vo« 25 Psg . an
Phil . Schul».8005

Aufwertung .
Beratung . — Bearbeitung .

Ajikanl von aufgewerteten Hypotheken
gegen sofortige Barzahlung .

KARL WOLF , Gerichtsass . a . D .
Telef. 3076 — Kaiserstr . 117 — Sprechstunden
10—12 und 3— 6 Uhr , ausgenommen Donnerstag

und Samstag nachmittag. 243;'«

Klavierstimmen ,
Reparaturen

an Flügel , Piano , Har-
monium . B7778
Aug . Stöhr , Klavier -

baucr , Eöthestr . 13 .
» chillerstr . 52.WerkstStte: so

Aelle -SMSll
« iltoriaftr . 1«. t . Lad .
Ein Pötten bill . Rette

lind eingetroffen .

liŵ liSS8m MIIIIIIUI I IM.!,

Verloren .
Sonntag früh Haltestelle
Hardtstrasze - Miihlburg
Plioto - Apparat stehen ge-
blieben . Abzugeben ge-
gen Belohnung Tücher -
itra &e Nr . 7 , Alblied-
lung . 7997

12—16 000 Mk .
auf erste Hypothek « zur
Ablösung eines Bankkre¬
dits bei mäsjigem Zins
möglichst von Sclbsigcber
gesucht . Für gutfunsier -
teS Unternehmen . Ange.
böte unter Nr . 88va an
die Badifche Presse.

Ausschneiden .
Geld, Baugelder , Hypo¬
theken und dergl . zu aor -
malen Zinssätzen von M
1000.— aufwärts durch
Interessentenkreise zu
vergeben. Zu sprechen
Mittwochs in dem Re-
staurant zut Blume vis -
a -vis der Badischcn
Presse von 8—2 Uhr.
Montag u . Samstag in
Bruchsal, Wcidenbiisch 7.
Horcher verbeten . B77SS

Beteilige mit mit
2—3000 MK .
an gutem Unternehmen ,
am liebsten, mo ich mich
mitbetätigen kann . An -
fragen zur Weiterbefür -
dermis unter Nr . 1088a
durch die Bad . Presse.

Seit Gründonnerstag
Schwarz-grau gestreifte
Jtrtfce 587775
(Tiqerark Kaker)
entlaufen . Geg. Belohn « ,
abzugeben. Hirschstr . 1,
parterre links.

MK . 200.—
sofort gegen gute Sicher»
heit und hohen ZtnS
kurzfristig gesucht . Angeb.
unter Nr . DKS7S an die
Badische Presse.

wer

UBERSEEREISEN

REGELMÄSSIG !
PERSONEN - UND

TRACHT BETÖR DE RUN G
NACH ALLEN TEILEN DER WELT

Na <f» New York und Boston gemeinsam mit den
UNITED AMERICAN LINES

Gelegenheit zu
VEKGNÜGUNG5 • UND

ERHOLUNGSREISEN ZUR SEE
mit den Dampfern der regelmäßigen Dienste

AuskOnfte und Drudtsadien durch

HAMBURG -AMERIKA LINIE
HAMBURG / ALSTERDAMM 25

j . rterenVertreteran allen srröGerrnPlftteetides In-u.Auslände
In : Bruchsal , Josef Moser , Kaiserstraße 67.

Rastatt , Otto Pflaum , Postsiraße 10.
Karlsruhe , E . P . Hieke ,

Kaiseistraße 215 , bei der Haup post .
Generalvertretung für den Freistaat Baden :
Reisebüro H. Hansen B -Baden , a Leopoldsplai ; .

leiht 80 J . gegen Rück¬
zahlung am I . Mai . An -
gebute unter Nr . 2128*1
an die Badische Presse. v et Ii « « » # , Bunnrtcnftr . 41. Zctcfon 4279

5 To Benz mit Rnhünger . vrima erhalten , elekr.
Licht , sehr villi » zu verkanlen . « 7779~ tilwsmt , Uli
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